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Neue Grubentataftrephe in Eng: 
lau». 


Mancheſter, 12. Mai. Eine ſchreck⸗ 
liche Exploſion ereignete ſich vergan— 
gene Nacht in der Wellington-Kohlen— 
grube zu Whitehaven, und 186 Mann, 
welche unten arbeiteten, wurden leben⸗ 
dig begraben. Allem Anſchein nach 
brennt im Innern der Grube Alles, 
und man hegt wenig Hoffnung, daß, 
mit Ausnahme von 4 Mann, die un— 
mittelbar am Schacht waren und ge— 
rettet wurden, irgendwelche der Einge— 
ſchloſſenen noch am Leben ſind. 

Indeß ſetzten die Rettungspartien 
ihre Arbeit mit fieberhaftem Eifer 
fort. Draußen ſtehen die Angehörigen 
der Verſchütteten herum und jammern 
herzzerreißend. 

Die Grube gehört dem Earl von 
Lonsdale, und ihre Stollen erſtrecken 
ſich 4 oder 5 Meilen weit unter das 
Meer hinaus. 


Rooſevelts Stimme gut. 


Kann ſeine Rede in Berliner Univerſität 
halten. 


Berlin, 12. Mai. Zur feſtgeſetzten 
Stunde erſchien Ex-Präſident Rooſe— 
velt in der Aula der Berliner Univer— 
ſität, um ſeine angekündigte Rede über 
die „Weltbewegung“ zu halten. Ein 
großes, aber ausgewähltes Publikum 
füllte den geſchichtlich berühmten Saal. 
Kaiſer Wilhelm war ebenfalls zugegen. 
Herr Rooſevelt erhielt einen ſehr 
ſchmeichelhaften Empfang. 

Rooſevelt's Stimme hatte ſich heute 
bedeutend gebeſſert, ſodaß er ſeinen 
Vortrag gut zu Gehör bringen konnte, 
zur großen Befriedigung der Univerſi— 
tätsbeamten und des übrigen Publi— 
kums. 

Berlin, 12. Mai. Unter einfachem, 
aber eindrucksvollem Zeremoniell wur—⸗ 
de in der Berliner Univerſität dem 
amerikaniſchen Ex-Präſidenten Rooſe— 
velt der Grad eines Ehrendoktors der 
Philoſophie verliehen. Es war das 
erſte Mal in einem ſolchen Fall, daß 
Kaiſer Wilhelm zugegen war; und 
dieſe Höflichkeit war um ſo bemerkens— 
werther, als der deutſche Hof jetzt Voll⸗ 
trauer um den König Edward hat. 

Flaggen oder königliche Embleme 
wurden bei der Gelegenheit nicht ent⸗ 
faltet; einige Farben brachten in das 
Schauſpiel jedoch die Senatoren der 
Univerſität mit ihren ſcharlachrothen 
und blauen Gewändern und die fünf 
Häupter des Studentenkorps mit 
blauen Jacken, weißen Beinkleidern, 
hohen Stiefeln und vielfarbigen Schär— 
pen. 

400 Gäſte der Univerſität, welche 
Eintrittskarten erhalten hatten, waren 
auf ihren Sitzen, als Kaiſer Wilhelm, 
begleitet “on Hrn. Rooſevelt durch 
eine Seitenthür der Aula hereinkam. 
Bei ihrem Eintreten ſang der Univerſi— 
tätschor: „Heil Dir im Siegerkranz“. 

Auf die Beiden folgten Kaiſerin 
Auguſte Viktoria, Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe, Prinz und Prinzeſſin Eitel— 
friedrich, Prinz und Prinzeſſin Auguſt 
Wilhelm,. Prinz Adalbert, FrauRooſe— 
velt, Edith Rooſevelt und Kermit 
Rooſevelt. Alle dieſe nahmen die, für 
fie referpirten Sige auf der Tribüne 
ein, imo auch der Reichäfanzler, meh- 
tere andere Minijter, der amerikaniſche 
Botfchafter Hill und fonftige hervor: 
tragende Berjönlichkeiten faßen. 

‚ Zu Rosfegelt’s Seite, welcher den 
Eit im -Borlefungspult einnahın, 
ftanden die Häupter des Stupdenten- 
forp3 mit arzogenem Schläger, und fie 
blieben während ber ganzen drei 
Stunden ber Rebe und des Bere- 
monielfs jo aut mie unbemweglich 
ftehen. 

Die Studenten eingerechnet, water 
im Ganzen etwa 1200 PBerfonen in 
in der Aula zugegen. 

Rektor Erih Schmidt eröfnete das 
Programm, indem er einen limriß 
über das Leben Roojevelt’3 gab. . Da= 
rauf ftellte er diefen jelbft vor, welcher 
böchit jyinpathifch empfangen wurde. 

"Hr. Roofevelt bot ein Bild blühen- 
der leiblicher Gefunpheit. Anfänglich 
mar jeine Stimme nod etwas raub, 
aber fie wurde beim Sprechen immer 
Harer und er konnte feinen ganzen 
Vortrag Halten; diefer beftand, ſoweit 
er aufgefchrieben ivar, aus 9000 Wor- 
ten; Hr. Roofevelt gab aber nodh aller: 
hand erflärende oder verftärfende Zu- 
füße aus dem Stegreif. 

Er fagte u. U.: 

„35 Ihäße hoch die Gelegenheit, vot 
ber Univerjität Berlin in dem Jahre 
zu fpredhen, in mweldhem fie das erfte 
Sahrhundert ihrer Eriftenz fchlieht. 
Für Sie in der alten Welt ift es 
ſchwierig, volllommen die Gefühle ei- 
ned Mannes zu wiürbigen, der von ei- 
ner Nation, die noch immer im Werden 
äft, nad) einem Lande mit unvordenf- 
licher Vergangenheit kommt, zumal 
nenn diejes Land, mit allen feiner al⸗ 

n Gedichte, voll ftolzer Zuver⸗ 

in die Zukunft blidt und derzeit 
ganze unbändige Jugendfraft zeigt. 

Die junge Nation, bon der ih 

ift mit jeder der großen No- 
de3 mittleren und meftlichen 
blutsberwandt, und doch bon 
Derſelben verſchieden; ſie hat 


von jeder Vieles ererbt und erworben, 
ändert und entwickelt aber jedes Erbe 
und jede Erwerbung zu etwas Neuem 
und Fremdem. Der deutſche Beitrag 
zu unſerem Blute iſt groß; auch von 
Ihrem Denken haben wir Vieles an— 
genommen. 

Deutſchland iſt ganz beſonders ein 
Land, in welchem die Weltbewegung 
von heute in allen ihren vielen Seiten 
klar ſichtbar iſt.“ 

Der Redner verbreitete ſich ſodann 
über frühere Ziviliſationen und führte 
aus, weshalb die griechiſche und die 
römiſche untergehen mußten. „Für 
uns,“ fügte er hinzu, „iſt keine Noth— 
wendigkeit zum Fallen; wir können 
unſer Schichſal für uns ſelbſt aus— 
hauen, wenn wir nur die Einſicht, den 
Muth und die Ehrlichkeit dazu haben! 
Perſönlich glaube ich nicht, daß un— 
ſere Ziviliſation fallen wird. Ich 
glaube, wir ſind im Ganzen beſſer, und 
nicht ſchlechter geworden; und ich er— 
warte, daß die Zukunft noch mehr für 
uns bereit hat, als ſelbſt die große 
Vergangenheit. Aber die goldenen Zu— 
kunftsträume werden nicht wahr wer— 
den, wenn wir ſie nicht mit machtvollen 
Thaten wahr machen!“ 

Sodann warnte er davor, einſeitig 
beſtimmte Fähigkeiten zu entwickeln 
und andere wer b dd ch 
andere verkümmern und abſterben zu 
laſſen. Er meinte, es wäre ein böſes 
Ding, einen Tolſtoi als Führer in ſo— 
zialen und moraliſchen Dingen anzu— 
nehmen, und doch wäre es auch ein bö— 
ſes Ding, einen Tolſtoi nicht zu haben 
und wüßte von der erhobenen Seite 
ſeiner Lehre zu profitiren. 

Stark betonte er dann die unſchätz— 
bare Dankesſchuld für die Wiſſenſchaft. 
„Die ziviliſatoriſche Weltbewegung“, 
ſagte er gegen Ende hin, welche jetzt 
in jedem Winkel der Erde pocht und 
zuckt, ſollte die Nationen zuſammen— 
binden und die Liebe zum Vaterlande 
unbeeinträchtigt laſſen, welche für die 
Wohlfahrt der Welt weſentlich iſt.“ 

Mindeſtens 50 Opfer! 
Uener Taifun in japanifhen Gewäſſern. 


Zofio, Japan, 12. Mai. {rn den Ge- 
wäjlern um Kobe herum (nfel Hari- 
ma) und der Yzumifis- fomwie der fei= 
Fahritraße rafte ein furchtbarer Tai— 
u 


n. 

Un die 20 Fahrzeuge gingen zu= 
grunde, und von 50 Perfonen meiß 
man bejtimmt, daß fie umgefommen 
find, Man befürchtet aber, daf die Ge- 
fammtzahl... der. Todesopfer- in. . Die 
Hunderte gehen wird. 


Todesnahridt war grandios. 


Cannes, frankreich, 12. Mai. Der 
britiihe Staatsmann Nojeph Cham- 
berlain, über welchen geitern Nacht in 
London gerüchtmweife verlautet iyatte, 
daß er in jeinem Heim bei Birming- 
ham plößlich geftorben jet, befindet fich 
hier — jchon feit dem 21. Februar — 
und allem Anfchein nad) hat fich fein 
Gejundheitszuftand bedeutend gebel- 
ſert. 

Kieler Regatta von 1911. 

Kiel, 12. Mai. Kaiſer Wilhelm hat 
bekannt machen laſſen, daß er für die, 
1911 ſtattfindende amerikaniſch-deut— 
ſchen Jachtfahrten der Sonderklaſſe, 
in der Nähe von hier, wieder einen 
Preis ſtiftet. Die Bedingungen ſind 
die gleichen, wie im Jahre 1909. 

Berühmter Aſtronom. 


London, 12. Mai. Sir William 
Huggins, der weltbekannte Aſtronom, 
iſt im Alter von 86 Jahren geſtorben. 

Er begründete eine private Him— 
melswarte und leitete dieſelbe dange 


Zeit. 


Im ſtongreßßz. 

Waſhington, D. K. 12. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte eine Reihe 
Vorlagen betreffs Indianerländereien, 
ohne zu einem Beſchluß zu kommen. 

Der Senat nahm einige Vorlagen 
von untergeordneter Bedeutung an 
und erörterte die Eiſenbahnvorlage. 

Sen. Piles von Waſhington ſtellte 
in Abrede, etwas mit der Ernennung 
Ballinger's zum Landkommiſſär und 
ſpäter zum Sekretär des Innern zu 
thun gehabt zu haben. 

Waſhington, D. K., 12. Mai. Der 
republikaniſche Mehrheitsführer im 
Abgeordnetenhauſe, Sereno E. Payne, 
leiſtete ſich heute wieder eine längere 
redneriſche Verherrlichung des Payne— 
Aldrich'ſchen Zolltarifgeſetzes. 

Waſhington, D. K., 12. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
betreff3 Eröffnung von Ländereien, 
die ald Kohlenländereien Hlaffifizirt 
find (im Ganzen etwa 70 Millionen 
Acres) für landwirthichaftliche Be- 
fiedelung und Entwidlung ihrer Ober- 
fläche. 

Kriegsboote vom Stapel. 

New York, 12. Mai. m Beijein 
einer riefigen Volfömenge, und einer 
auserlefenen Gejelichaft zugleich, ift 
heute da8 neue Riefenfchlachtichiff 
„Hlorida” am Brooflyner Schiffbau: 
hof vom Stapel gelaufen. Die übliche 
Taufe vollzog Frl. Elizabeth Leger 
Fleming, deren Vater von 1899 bis 
1903 Gouverneur des Staates Flo- 
rida war. 

Duincy, Maff., 12. Mai. Der Tor- 
pebojäger „Commodore Andrew GSter- 
rett“ (defien Ramengeber vor 107 Yah- 
zen ftarb) wurde heute erfolgreich vom 


— 
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Chicago, Donnerſtag, den 12. Mai 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Stapel gelaſſen. Frl. Dorothy Ro— 


ſalie Gittings von Baltimore vollzog 
die Taufe. 

Die zwei Propellarſchrauben des 
Bootes werden mit Turbinen getrie— 
ben, und man erwartet, daß es eine 
Schnelligkeit von 293 Knoten pro 
Stunde entwickelt. 


Ballinger⸗Pinchot⸗Glavis⸗Streit. 


Waſhington, D. K., 12. Mai. An— 
walt Brandeis, der Rechtsvertreter des 
abgeſetzten Landagenten Glavis, hat 
ſein Kreuzverhör des Sekretärs des 
Innern, Ballinger, ſogut wie zum Ab— 
ſchluß gebracht. Darauf nahm aber 
der Rechtsvertreter des abgeſetzten 
Oberförſters Pinchot, Anwalt Pepper, 
Ballinger in's Kreuzverhör. Ballin— 
ger bat, vom Unterſuchungsausſchuß 
des Kongreſſes ſo bald, wie irgend 
möglich, entſchuldigt zu werden, da er 
ſich wichtigen Geſchäften im Departe— 
ment des Innern zu widmen habe. 

Der Ausſchußvorſitzer Nelſon und 
Senator Root meinten, es wäre auch 
endlich (nach ſchon 40 Tagen) Zeit, 
daß „die Kinder Iſrael ihren Weg aus 
der Wildniß fänden“. 

Anwalt Brandes wies aber darauf 
hin, daß er noch nicht annähernd ſoviel 
Zeit mit Ballinger's Verhör in An— 
ſpruch genommen habe, wie Anwalt 
Vertrees mit dem Kreuzverhör von 
Glavis. 

Drei Mitglieder von Taft's Kabinet 
wohnten der heutigen Verhandlung 
bei: außer Ballinger ſelber der Schatz⸗ 
amtsſekretär MacVeagh und der 
Kriegsſekretär Dickinſon. 

Die Waldbraände. 


Duluth, Minn. 12. Mai. Bar: 
häuptig, mit angefengten Kleidern und 
ihr Haar und ihre Augenbrauen meg- 
geienat, traf eine Anzahl Waldfeuer- 
flücktlinge in Grand Marais ein. Sie 
flohen in das Bett eines Stromes, nit 
den Maldfeuern zu entgehen, und ver- 
brachten eine ganze Nacht dort! Zu 
Zeiten mußten jie fih volljtändig 
untertauchen. 

Um Stumpfluß entlang miüthet 
no immer ein großes Feuer. 

Bahnunglüd. 


Cleveland, 12. Mai. Ein Perfonen- 
zug der Benniylvaniabahn, welcher um 
halb 6 Uhr Morgens von Pittsburg 
abgefahren war, und um 11 Uhr in 
Cleveland eintreffen jollte, entgleifte zu 
Kenfington, 15 Meilen ſüdlich von 
Altance, und die Lokomotive nebit 
mehreren Waggons rollte den Bahn= 
damm 20 Fuß hinab. 

Someit befannt, wurden acht Perfo- 
nen verlegt. Ein Ertrazug mit Merz: 
ten wurde aus Alliance herbeigefandt. 


Bahnraud in Arizona, 


Phoenir, Ariz., 12, Mai. mei 
Banditen, die feine Masten trugen, 
fielen geftern Abend den Zug Nr. 16 
auf der Arizona Eaftern-Bahn eine 
Meile von hier an, raubten die Paffa- 
giere aus und entfamen in die MWiülte. 

Ein Paffagier wurde dur einen 
Schlag mit einem Revolvergriff auf 
den Kopf beinahe ffalpirt. 


Dampfernachrichten. 

Annelommen. 

Graf Walderfee von Hambur 
Argentina, von Neapel und Trieft; Prinzeff 
Irene don Genua. 

Triejt: Mice, von New Norl; iiber Neape 

Liverpool: Friesland von Philadelphia; 
land von Boſton. 

Antwerpen: Manitou von Philadelphia. 

Southampton: Adriatic bon Nem Hort. 

Samburg: Amerifa don New Norr. 

Abnenanaen. 

New Hork: Bremen nah Bremen (Zmeicents- 
PBriefpolt); La Suboie nah Habre; UnitedStates 
nach Kopenbagen; Morro Caftle, nad Kuba und 
Merifo; Allianza, nad Bentralamerifa und 
Panama, 


New Porf: 
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Angeblich Falfh behandelt. 


Eine private Beilanftalt und ihr £eiter 
auf Schadenerfaß verklagt. 

Der 19jährige has. PBudett, Sohn 
eines reichen Pferdehäandlers in Pen 
facola, Fla., mar nad) einer Operation 
dur) einen angeblich nicht zur ärzt- 
lichen Praxis berechtigten Gehilfen von 
Dr. Odian Vourgue, Leiter und muth- 
maßlichem Ullein-nhaber des Yllinois 
Medical Ynftitute, 150 ©. Clark Str., 
lout Angaben in einer Klage auf 
$25,000 Schabenerfat gegen die An 
ftalt und Dr. Bourque, jo Ihlimm er- 
frantt, daß er neun Wochen lang im 
Eounty-Hofpital lag und es jeßt erjt 
bat verlaffen fönnen. Die Klage 
murde von dem Vater, ala nächitem 
Angehörigen von _Chas. Pudett, heute 
eingereicht, und der Gtaatägejund- 
heitsrath tcird fich ebenfalls mit der 
Anftalt befchäftigen. 

— — — 
Tödtlich verunglückt. 


Der Eiſenarbeiter John Denger 
ſtarb heute im St. Antonius-Hoſpital, 
nachdem ihm geſtern, als er an der 12. 
Str.-Brücke arbeitete, das linke Bein 
zwiſchen der zuſchwingenden Brücke 
und deren Widerlager eingeklemmt 
worden war und ihm hatte abgenom— 
men werden müſſen. Dengler wohnte 
im Hauſe Nr. 1941 S. Trumbull 
Avenue. 


Abgewieſen. 


In dem an anderer Stelle erwähn⸗ 
ten Schadenerſatzprozeß von Frau 
Zela Witner gegen Harry Gorodetsky 
wies heute Richter Scanlan die Jury 
an, einen der Klägerin ungünſtigen 
Wahrſpruch zu fällen, da nicht genü- 
gend erwieſen ſej, daß der Beklagie ihr 
ein Eheberſprechen gegeben hätte. 


a 


reich | 
Anzeigen" der „Ubenbpoft“. 


Auf dem Poften. 


Aichmeifter Kjellander will den Groß⸗ 
fhlädtern auf den Keib rüden. 

Der itädtifche Wichmeifter John 
Kiellander, ber fich ftets bemüht, bie 
Ichweren Zaften des Konfumenten zu 
erleichtern, wird in den nächften Tagen 
gegen die Sroßfchlächter gerichtlich vor- 
gehen, um fie daran zu hindern, 
Lammfleifch mit Spannhölzern zu ver- 
faufen und für die Spannhölzer 15 
und 16 Sent3 das Pfund, den Preis 
des Lammfleifchs, zu berechnen. Herr 
Kielander hat berechnet, daß bie 


Großſchlächter auf diefe Weife täglich 


$210 „machen“, was im Jahre die an- 
ftändige Summe von $65,730 aus- 
madt. Dersflonfument muß die Rech- 
nung bezahlen. „Diefe Spannhölzer,“ 
erklärt der Wichmeifter, „wiegen fieben 
Unzen. Sie merden nicht aus dem 
Lamm herausgenommen, wenn e3 ab- 
gewogen wird. Bei einem einzelnen 
Lamm mat dies nicht viel auß, hei ei- 
ner großen Menge aber läuft e3 ing 
Geld.“ 

‚Die Großfchlächter, gegen die Herr 
Kiellander vorgehen will, find Armour 
& €Eo., Smift & Co., Schwarzfild 
und Gulgberger, Anglo = American 
Propifion Co. und Libby, MNeill & 
Libby. 

Der Aichmeiſter iſt der feſten Zuver— 
ſicht, daß es ihm gelingen wird, die— 
ſem Brauch zu ſteuern. Er verläßt ſich 
auf eine Entſcheidung des Appellhofs 
in einem Verfahren gegen Fleiſcher 
und Materialwaarenhändler, die dahin 
lautete, daß hölzerne Gefäße für But— 
ter und Schmalz beim Abwiegen nicht 
mitgerechnet werden dürfen. 

— — — 


Hörte keine Schuſſe. 


Ein wichtiger Zeuge im Mordprozeß von 
Wm. Kretfhmann. 

Der Fuhrmann Nohn Li jagte 
heute im Prozeß von Wm. Kretjch- 
mann, 84 Ubland Straße, unter der 
Anklage, Wm. Krippes, den Nacht» 
mächter der Gerts’fchen Pianofabrif, 
erftochen zu haben, vor Richter Tuthill 
aus, daß er vor der Blutthat feine 
Schüſſe gehört, aber im Geficht des 
Angeklagten Blut bemerkt habe. Er 
habe Kretfehmann nach deffen angebli- 
chem Streit mit Krippes getroffen und 
jet von ihm aufgefordert worden, nach— 
zufehen, ob Rrippes tobt jei. Der An- 
geflagte madt, mie berichtet, Noth- 
mehr geltend und behauptet, Arippes 
babe auf ihn gejchoffen, ehe er ihn nie- 
dergeftöchen habe. Der Ermorbete 
war bon dem Sohne des Angejtellten 
und anderen Knaben gehänjelt mwor- 
den, ihnen nachgelaufen und dabei mit 
Kretihmann. aneinander gerathen. 

—)1 + 9 — 


Nicht der Richtige. 


Julius 5. Moyfe nicht der Beiraths- 
fhwindler Kavanaah. 


Yrl. Florence Helen Bamberger, Nr. 


4643 Yndiana Aoe., nahm heute im’ 


Countygmwinger Julius 9. Moyfe in 


Augenjcein, und erklärte dann,‘ daf- 


der Häftling nidt der Gauner 
fei, der fie im Dftober vorigen 
„sahres unter dem Namen Harry 
Vincent Kavanagh heirathete und 
bald darauf verließ. Sie mill ermittelt 
haben, daß „Kavanagh“, ala er fie 
zum Wltar führte, fhon eine Frau 
hatte. 

Moyje wurde bekanntlich 
Louis unter der Anklage 
einen werthloſen Check umgeſetzi 
zu haben. Auh „Kavanagh” wird 
nicht nur megen angebliher Dop- 
pelebe, fondern auch wegen Chedfäl- 
fung und Umfegung merthlofer 
Ched3 jtedbrieflich verfolgt. 


— —— 
Advoratentniff. 


in 6&t. 
verhaftet, 


Kohlenhändler Eonnery. wehrt fi gegen 
Dorlegung von Bemweisftüden. 


Unter der Behauptung, baß die An- 
lage nicht befage, daf die Stadt wirk⸗ 
ih an den Kohlenhändler James BP. 
Connery $350 für die nad) der 18. 
N May Str.-Elektrizitätsanlage gelie- 
ferten Kohlen bezahlt habe, beitritt der 
Anwalt Connerys heute in des Iegteren 
Prozeß vor Richter Baldwin im Hri- 
minalgeriht dem Staat3anmwalt das 
Recht, die Zahlungsanmeifungen für 
die genannte Summe vorzulegen oder 
andered Bemweismaterial über beren 
Hinterlegung in einer Banf. Hilfs- 
ftaatsanmwalt Northrup dürfte noch 
heute Nachmittag auf diefe Einwände 
antworten, 


Der Schlaf. ohne Erwachen. 


An Leuchigas erfticdt ift in voriger 
Naht der 7Ojährige Arbeiter Wm. 
Leavey, Nr. 249 N. Hoyne Move. Die 
Leiche befindet fich im Bejtattungäge- 
Ihäft Nr. 2316 W. Late Straße. 
Dort wird der Koroner feftzuftellen 
haben, ob Gelbjtmord oder ein unglüd- 
licher Zufall vorliegt. Someit bie 
Polizei ermitteln fonnte, : ift Leavey 
— krank noch ſchwermüthig gewe— 
en. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
E38 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiiwad zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder gu vermieihen jr 


t feinen Zwed Ye „Kleinen 


Erutbampton ee eo Kor Sa bon is 
 Epu n ‚ Garonia, bon 
—  berpool nad Bolton et ñ 


Regelung der Telephonraten. 


Ald. Pringle erklärt Abſchätzung des 
Werths der Anlage für unerläßlich. 
Ald. Pringle, der Vorſitzende des 
ſtadträthlichen Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht, der ſich in 
der nächſten Zeit mit der Frage der 
Telephonraten befaſſen wird, erklärte 
heute, daß eine Abſchätzung des Wer—⸗ 
thes der Anlage der Chicago Telephon⸗ 
Geſellſchaft unerläßlich ſei. Zu die— 
ſem Zweck ſollten vom Stadtrath 
825,000 bis *30,000 bewilligt werden. 
Für den von D. C. und W. B. Jack— 
fon und Arthur Young & Co. an den 
Stadtrath abgeftatteten Bericht über 
die finanziellen Verhältnijfe der Ge- 
jelfchaft hatte der, Stabtrath $2500 
bemilligt. Ald. Pringle bezeichnete den 
Bericht jo weit ala ganz qut, doch fei 
er auf Grund der Angaben und der 
Bücher der Gefellfchaft abaefaht. Es 
fet nöthig, fich zu vergemiffern, mas 
die Unlage der Gefellfehaft werth ei, 
ehe man Raten regeln fönne. Eine 
Situng ded Ausfchuffes war auf heute 
Nachmittag einberufen. \ 
—— —— — — 


Kam nicht zum Verhör. 


Die mit Schulden behaftete Frau Eva 


Lehmann iſt angeblich krank. 


Frau Eva G. Lehmann, 3662 Sheri—⸗ 


dan Road, die geſchiedene Frau von 
Ed. J. Lehmann, die neulich ihre Ban— 
ferotterflärung beantragt hat, follte 
heute vor dem Gerichtöreferenten Wean 
verhört werden, war aber nicht zur 
Stelle. Sie jei franf, fagte ihr An- 
malt 8. laß, und Herr. Wean verfchob 
das Verhör bis zum 20. Mai, gleich: 
zeitig ernannte er Franf M. Mickey 
zum Iruftee. Frau Lehmann erhält 
bon ihrem früheren Manne ein Jahr- 
geld von $4000, hat aber troßdem im 
legten Jahre, ihrer Eingabe zufolge, 
689.06 Echulden gemadt. Dapon 
kommen faſt $1500 für ITarameter- 
wagen, obmwohl die Frau jelbft einen 
Kraftwagen beit. Diejer macht, mie 
fie behauptet, den arößten Theil ihres 
Belikitandes aus, aber der Anwalt der 
Gläubiger, Viktor Murrell, hat feine 
Bmeifel hierüber. 


Alter Eountybeamter todt. 


Iofeph Harrıngton, Elerf im Brundbud- 


amt, war 20 Jahre im Dienit. 

Der Tod hat heute wieder einen al- 
ten Souniybeamten abgerufen, ojeph 
‚Harrington, der im Alter von 66 Jah— 
ren in jeiner Wohnung 1936 Potomac 
Une. an einem Lungen und Herzlei- 
den geftorben ift. Herr Harrington, 
feit 20 Jahren im Dienfte des Eoun= 
ty, war Beamter im Grundbuchamt 
und hatte die Aktenfchränte unter Jei- 
ner Obhut. Er unterfchrieb fammt- 
liche im Amt zur Einfchreibung einge- 
reichten Urkunden. Ginftmals, bis die 
Straßenbahn in der Ogden Ave. ge— 
baut wurde, betrieb er die Daden 
Ave. PBojtfutfchenlinie, die von State 
und Madifon Str. nah Silver Leaf 
Grove führte. Viele Jahre wurde er 
bom County als Glerf bejchäftiat, 
dann war er jechs Jahre lang Nacht: 
aufjeher im Gefängniß. Seit fünf 
Jahren mar er Hilfs-Grundbud- 
führer. 

—7"1/+) 0  — 


Ein Braufetopf. 


Mary Tzoc bracdte einem Nüpel einen 
Mefferjtich bei. 

In einer an Weit 12. und ©. Je: 
ferfon Straße gelegenen Kolonialmaa= 
tenhandlung brachte geftern Abend die 
12jährige Mary Tzoc, Nr. 1219 ©. 
Iefferfon Str., dem 13jährigen Benja- 
min Goldjtein, Nr. 55 Weit 12. Str., 
einen Mefferftich in den Arm bei. Der 
Sunge hatte ‚ihr angeblih einen 
Schimpfnamen zugerufen. Darüber 
erboft, Joll fie ein Vorſchneidemeſſer, 
das auf dem Ladentifch lag, gepadt 
ind dem Rüpel, ehe man e3 verhindern 
fonnte, die fcharfe Klinge in den Arm 
gejagt haben. Der Vermeflerte be- 
findet fih in ärztlicher Behandlung. 
Das Mädchen wurde verhaftet. 


Mayor Buffe verklagt. 


Ein Mandamusperfahren hat die 
Blue Danube Ep. heute gegen Mayor 
Yuffe und Baufommiffär Campbell 
angejtrengt, um fie zu zwingen, ihr 
einen Bauerlaubnikfchein für den Bau 
einer Tanzhalle und eines Ballfaald 
im Haus 4318 \ndiana Ave. auszu- 
ſtellen. 

Dies iſt von den ſtädtiſchen Behör— 
den verweigert worden, weil die Ge— 
ſellſchaft ſich angeblich nicht die Ge— 
nehmigung der Mehrheit der Anwoh— 
ner gefichert hat. Die Kläger behaup- 
ten, daß die diesbezügliche Ttäbtifche 
DOrdinanz ungiltig Sei. 


Dom Dampfroß erfaßt. 


Auf der N. 41. Ave.Kreuzung 
wurde heute der A6jähr. Arbeiter Grant 
&. Smith, Nr. 3615 N. Harding Xpe., 
bon der Lokomotive eines in voller 
Fahrt befindlichen Zuges erfaßt und 
zur Seite gefchleudert. Ym Hofpital 
zu Ravensmood, mo er Aufnahme 
fand, wurde feitgeftellt, daß er außer 
einem Bruch des rechten Armes mwahr- 
Toheinlih auch innerlich Verlegungen 
etlitten hat. 


Te 
Dampfernachrichten. 
Abnenannen. 

Genua: Ancona nad -Bhiladephia. 4 
Am Lizard vorbei: Kronyrinzeiiin Zägilie. 
bon Dort; —* bon 


Republikaner an der Reihe. 


Staatsanwalt Wayman läßt Ab— 
geordnete aus Peoria vorladen. 


Dailey nicht vernommen. 


Hatte am Tag der Erwählung Lorimers 
eine ſen ſationelle Anſprache gehalten, 
erklärte aber heute, nichts von der an 
geblichen Korruption zu wiſſen. 


Die Erwartung, daß Staatsanwalt 
Wayman neueBahnen einſchlagen wer— 
de, um der vorgeblichen Korruption in 
der Legislatur auf die Spur zu kom— 
men, die der Abgeordnete Charles A. 
White in ſeinem angeblichen Geſtänd— 
niß aufgedckt hat, erfüllte ſich heute 
Morgen. Während der Staatsanwalt 
ſich bisher nur an die demokratiſchen 
Legislaturmitglieder gehalten hat, die 
angeblich nicht aus ſelbſtloſen Beweg— 
gründen für die Erwählung William 
Lorimers zum Senator geſtimmt ha— 
ben, machte er heute einen Anfang mit 
der Vernehmung von Republikanern, 
die für den „blonden Boß“ ihre Stim— 
me abgegeben haben. Der erfte republi= 
fanifche Abgeordnete, dem er feine Auf- 
merffamfeit zugemendet hat, ift ber 
Abgeordnete Charles %. Vlad von 
Mapleton, der das County Peoria in 
der Legislatur vertritt. Black iſt von 
Beruf Farmer. Er fand fih heute 
Morgen auf Grund einer Vorladung 
bor der Grandjury ein. Außerordent- 
fiche Bedeutung wurde feinem Bejuche 
beigemeffen, da er der erite Republifa= 
ner ift, der in den Skandal verwidelt 
wird. 

„Sch bin vorgeladen worden,” er- 
Härte der StaatSmann bom County 
Peoria, als er jih in das Situngs- 
zimmer begeben wollte. „Ich weiß nicht, 
mas die Grandjury von mit willen 
will.“ 

&3 wurde behauptet, daß der Abe. 
Thomas N. Gorman von Peoria, ein 
Demokrat, der für Lorimer gejtimmt 
hat, ebenfalls vorgelaben fei und fi 
in Chicago befinde. Man erivartet, daß 
er fich im Laufe des Tages ebenfalls 
por den. Großgefchworenen einfinden 
wird. 


Dailev nicht vernommen, 


Kurz nad zehn Uhr fand ji auch 


der republitanifche Abgeorpnete John 
Dailey von Beoria, einer Vorladung 
folgend, ein, wurde aber nicht von ber 
Grandjury vernommen. Dagegen hat- 
te er aber eine halbftündige Unterre- 
dung mit Staatsanwalt Wayman hin- 
ter verfchlofjenen Thüren. Dailey hat 
bis zum Schluß für U. 3. Hopkins ge- 
ftimmt und hielt in der entjcheidenden 
Situng des Untgerhaufes eine Anjpra= 
che, in der e8 an Andeutungen, daß 
nicht Alfes mit rechten Dingen zugehe, 
nicht fehlte. Nach Schluß der Konferenz 
erklärte Dailey, daß er dem Staats- 
anmalt mitgethditt habe, er wifle nichts 
MWiffengwerthes» für die Grandjury, 
und daß er nicht vernommen merden 
würde. &3 heißt, Dailen jet porge- 
laden worden, meil die Staatsanmalt- 
fchaft von ihm Angaben über angeb- 
liche Zufammentünfte von Legislatur- 
Mitgliedern in Peoria zu erlangen 
hoffte. Er erklärte, daß er nichts von 
diefen angeblichen Konferenzen milje. 
Weiterer Demofrat vorgeladen. 


Der Abgeordnete Gorman von 
PVeoria, der ebenfalls einer VBorladung 
Folge leiftete, fand fich gegen halt 11 
Uhr mit feinem Anmalt Frant Düinn, 
ebenfall3 von Peoria, im Kriminalge- 
richt ein. Sie hatten eine furze Un 
terredung miteinander, und Gorman 
begab fich darauf ins Berathungszim— 
mer der Grandjurg. Anwalt Quinn 
mar nicht vorgeladen worden. &3 heißt, 
daß Gorman vor einigen Tagen mit 
dem Abgeordneten Robert E. Wilfon, 
der angeblich die „Pinte* imSouthern- 
Hotel in St. Louis vertheilt hat, in 
Peoria eine Konferenz gehabt hat. 
Dailey hat erklärt, daß Quinn ihm 
dies mitgetheilt habe. 

Shephard wieder zur Stelle. 

Der Abgeordnete Henry U. She: 
phard von Serfenpille, der bereits ge- 
ftern den ganzen Tag darauf gewartet 
hatte, vernommen zu werben, fand jich 
miederum n:it feinem Anwalt Thomas 
G. Damfon von Chicago ein und be- 
gab fih fofort in das Berathungs- 
zimmer der Grandjury. Weder er 
no fein Anwalt waren gemillt, ir- 
gendmelche Angaben zu machen. 

Auh Anwalt %. K. Scott von Rod 
Saland, der in ben legten Tagen wie— 
derholt hinfichtlich des Antaufs eines 
Haufes durch den Abgeordneten Henry 
2. Wheelin von Rod J3land vernom- 
men worden ift, fand fich heute wieder 
im Kriminalgeriht ein, murde aber 
nicht vernommen. "Er hielt fi) in den 
Räumen, »er Staat3anwaltfchaft auf. 
Mitglieder der Staatsanmwaltjchaft er- 
färten, daß er heute nicht vernommen 
werben würde, daß aber andere Zeu- 

en von Rod Island vorgeladen ſeien. 

homas Cor, ein Steinmet von Rod 
Kaland, der geitern imBerathungazim- 
mer der Grandjury einen Obnmachts- 
-anfall gehabt hatte, war ebenfalls wie- 
der zur Stelle und wird, wie.es hieß, 
bernommen werben. 

Staatsanwalt Wayman ließ fich 
nicht in den Räumen der Grandjury 
jehen, jondern verblieb in feinem Pri- 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 
523 


Kleine Anzeigen. 
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batbüro. Er ließ fich durch feinen Ge- 
bilfen Viktor Arnold vertreten. 
Weitere AUnklagen fertig? 

Als die Grandjury fi um zwölf 
Uhr auf 2 Uhr Nachmittags vertagte, 
machte fich alltemein die Anficht gel» 
tend, daß eine geheime Situng abge» 
halten worden jei, und daß te über 
die Erhebung einer oder mehrerer mei= 
teren Antlagen berathen habe. Die 
Abgeordneten Blad, Gorman und 
Shephard erklärten, daß fie nicht ver= 
nommen worden feien und daß ihnen. 
bedeutet worden fei, jih am Nachmit= 
tag mieder einzufinden. Die Staat#- 
anmwaltfchaft gab fich alle Mühe, diefe 
Gerüchte ald haltlos Hinzuftellen. Ein 
Hilfsftaatsanmalt behauptete, daß ein 
Zeuge vernommen morden fei, Doch 
fand diefe Behauptung in Anbetracht 
der Angaben der Zeugen menig Glau— 
ben. 

—————— 


Am Grab ift Ruh. 


frau Helen 3. Eufted fchied freiwillig 
aus dem £eben. 


Mittels Karbolfaure machte geftern 
Abend die 4Ojährige Frau Helen 8. 
Hufted, Nr. 523 N. Pine Ave., angeb- 
lich nach einem Streit mit ihrem Gat= 
ten, dem Präfidenten der R. B. Wag- 
ner Company, Nr. 140 Wabafh Une, 
ihrem Dafein ein Ende. Die Leiche 
befindet fich im Beitattungsgefhäft 
Nr. 550 N. Park Une, Auftin. 

Die Verftorbene mar eine Tochter 
Edwin ©. Dägoods, Nr. 5450 W. In⸗ 
diana Straße, des Präfidenten der 
Dsgood Company, Nr. 66 Sherman 
Straße. Sie Hinterläßt außer dem 
Gatten vier Kinder im Alter von jechs 
bi3 18 Jahren. 

Bor der Koronersjury erklärte der 
MWittmwer, daß er feinen Streit mit der 
Gattin gehabt habe. Diefe Angabe bes 
ftätigte die Mutter der Verjtorbenen. 

„Meine Frau,“ fagte Hufted, „mar 
jeit längerer Zeit leivend und hatte 
fchon zubor zwei Selbitmorbverjuche 
gemacht.“ 


Berdient feinen Namen. 


Jofeph Savage geberdete fi in der 
Trunfenbeit wie ein Wilder. 

Die Scherze, die fih Joſeph 
Savage, früher Soldat und jegt Kran 
tenpfleger im Ylotten-Hofpital, geftern 
Abend in der Nachbarfchaft des Union- 
Bahnhofs Leiftete, fofteten ihm heute im 
Harrifon Str.-Stabtgericht $3 und bie 
Gerichtstoften. Detektive Trafton, der 
den jungen Mann verhaftet hatte, 
fagte aus, Savage ſei betrunken, mit 
einem Bajonett die Straßengänger be= 
drohend, die &. Canal Str. hinunter- 
gelaufen und hätte vor dem Bahnhof 
die Reifenden erjchredt. Er, der Bes 
amte, hätte feinen Rebolver ziehen und 
Savage drei Gepierte nachlaufen müf- 
fen, ehe er ihn hätte erwifchen können, 
Der Ungellagte gab zu feiner Ente 
fchuldigung nur an, daß er betrunfen 
gewefen ei, und Richter Gemmill 
wollte ihm jchon eine empfindliche 
Strafe zudittiren, al Freunde bon 
Savage für ihn baten und fich verbürg— 
ten, daß er fich künftig anftändig auf- 
führen mürde. Der Richter verurs 
theilte ihn denn mit einer Verwarnung 
zu der etwähnten «Strafe und efahl 
dem Detektive, das Bajonett in Bes 
jchlag zu behalten. 


—- 


Grtränfte fi. 


Die Unglückliche iſt muthmaßlich geiftes« 
krank geweſen. 
Die 28jährige Frau Wanda Ci⸗— 
chowsky, Nr. 2335 Armitage Ave., 
ſlürzte ſich heute Morgen von der ho— 
ben Brücke im Lincoln Park in die La— 
gune hinab. Parkpoliziſt Jeſeph Lang⸗ 
lois barg die Leiche und veranlaßte 
ihre Ueberführung nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 221 Lincoln Avenue. 
Die junge Frau war in letz⸗ 
ter Zeit kränklich geweſen und 
hatte Spuren von geiſtiger Um⸗ 
nachtung gezeigt. Sie wurde ⸗ 
ber von ihren Angehörigen ſcharf 
bewacht. Heute früh gelang es ihr in⸗ 
deß, unbemerkt das Haus zu verlaſſen. 
Ihre Verwandten machten ſich, ſobald 
fie vermißt wurde, auf die Suche. Im 
ſelben Augenblick, als ihre Leiche aus 
dem Waſſer gezogen wurde, traf ihr 
Neffe Stanley Dwezarek, Nr. 2084 
Webſter Ave. an der Brücke ein und 
identifizirte die Todte. 


— —— — 


unſchadlich gemacht. 


Nahrungsmittel-Inſpektor Young 
und Hilfs-Bundesmarſchall Griffith 
begoffen geitern Auftern, die in 21 
Fäaffern von Bofton gefommen waren, 
mit Erdöl und vergruben fie auf dem. 
Abladeplag an Meftern Xpe. und 
Irving Park Boul. Die Auftern' mas 
ren neulich mit Befchlag gelegt und 
von Bundesrichter Yandiß der Vers 
nichtung überantmortet worden, ; meil 
fie von einer Aufternbanf an einem 
Kanalausfluß ftammten und Typhu 
feime enthielten. 

— — — — 


Dad Weiter, 


Chicago und Uingegend: Klar und an * 
tuhl heute Abend und Freitag; wahrſche inlich 
heute Abend; mäßige Nord: und Nord . 

Alinois: Klar und anhaltend fühl heute » 


und Freitag;  mahrjheinlich Froft im mör 5 
Theil heute Abend. y 
Andiana: Klar heute Abend und Froft; Wreiiag 


ar. 
Nieder-Mihigan: Klar beute Abend und 2 
rter‘ Froft im den Niederungen,; freitag EN 
MWistonfin: Klar und anhaltend fühl heute, Abend 
wird Freitag: ftarker FFroft heute 7 
An Ghicago ftellte et Tempera 
geftern Abend bi3 heute Mittag tie folgt: 
Uhr 45 Grad, t8 12 Uhr 45 Gnad, 
6 Ubr 4 Grad, 2 Ur 





„Ad — der hat es Zhnen an 
‚getban?“ 3 
„Er ift mein Fteundf* 
„Bin ich es nicht?“ 
„Das kommt darauf an!“ 
„Stellen Sie mid) auf die Probe, 
PNE®. Moria. ch wette, ich beitehe jede!“ 
„I zweifle nicht daran. Wir waren 
immer gute reunde, doch wir bürfen 
nicht nur an uns denen, die Anderen 
marten.“ 


Sreitag Spezialitäten 


| Daniel ab, aber feine Begleiterin war 


Freitag bringt Euch eine grosse Bargain-Liste 


Bailergläfer — die große Sorte — 
in Flarem zn = Entwurf am 


Boden — 6 Chü 9 

c 
Feine weiße hohlgefäumte Taichentücher Zutterteller — in fdhlicdht weiß, — fancy 
für Damen—reg. für dc verfauft, 3cC 


Facons — werden regulär für 18c 5 
das Stüd zu c 


Lawns. Poplins, Flanell, Swiss, Muslin, Handtuchzeug etc. herabgesetzt 


12140 ichlichtfarbige Pop⸗ 
lins, Fabrik =» Reiter, nur 


eine Heine ®ar= 
tie, die Hard dia 


Te gebleidhter Shaler Fla— 
nell — volle Stüde, 10 Yds. 


an jeden — dic 


die Yard 


= igen und Stidereien 


Tordon-Spigen und Einfat— io 1 
Iange fie vorhalten, die Yard zu.... c 
Stiderei ee und Einſatz — alles 
en > In che Muſter, 5c werth, 3 c 
. . ie Yar 4 

Bargainz in Hleidern für 


Männer und junge Männer 


Freitag für ganziwollene Gejchäfte- 
59 Anzüge für Männer, Heine Partien 
und Ddbs und Ends von Worfteds, Caffi- 
mereö, Chepiots und Imeeds, neue Schatti- 
zungen und Farben, Größen 35 bis 44, in- 
Hufive für Reguläre, Dide und Schlanfe, 
früher für $15 verkauft. (Zweiter Floor.). 


7 25 Freitag für ganzmwollene Anzü- 
5 . .) ge für junge Männer, einjchließ- 


fhon aufgeftanden und 30g ihn mit fich 
fort. Das Gewühl mwurbe beängiti- 
gend, fie mußten eine Weile zur Seite 
treten, wenn fie nicht wider Willen mit 
fortgeriffen werden mollten. ° Daniel 
athmete tief undvfchwer, die tobenbe 
Luft, die an ihnen vorbeizog, beraufchte 
ihn, alle Sinne wurden mad. elter 
drückte er den Arm, der in dem jeinen 
lag, und er bog fich nieder, bis fein 
Mund an dem meißen, Kleinen Dbr 
lag, da8 die Falten der Kapuze nicht 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


I 
! 


10€ brocaded Weißwaaren 
für Stinder = Schürgen — 


die Nard für 2 34C 


51.98 für volle Größe Com- 
forter, eine VBarietät dvd. Mus 


ſtern, reine Wat⸗ 

te⸗Füllung, für 8* 1 s 19 
50c Kiffen, von gutem ſchwe⸗ 
rem Tiding, mit 2 Pfund ja= 


nitären Federn 
gefüllt, für 


8-4 Größe Deltuh — Tiih: 

muiter — große Auswahl 

pon Muftern — 50c Ice 

mwerth, für nur 

10:4 breites gebleichtesBett 
zeug, in Fabrik = Ne- 


tu 
en, 30 , wi 
Ieen c wertb 1 1 


be Handtuchzeug, in weiß mit 
rotbem Border, 10 Yd2. an 
jeden Kunden, — 

die Yard 

6e ungebleichter Muslin, in 
langen Fabrifreitern, guter, 
ſchwerer runder Fa⸗ 34 c 


den, für 


Te Schürzen - Gingham, — 
in braunen und roja Sar- 


rirungen — die 4c 


RR: eh 


lich Tweeds, Cheviots und Gerges, arau, 
tan, Olive und fanch Blau, mit Italian 
Cloth gefüttert, alle Größen 15 bis 21, reg. 


512 werth. (Zweiter Floor.) 


82.50 


mehr verbarg. 

Schon wollten die brennenden Lippen 
ſich darauf drücken, als ſein Auge eine 
Strähne golbblonden Haare gemahrte, 


“| die fich pormwihig über die Stirn ge- 


Yreitag für Hofen für Männer 
und junge Männer, fchön ge- 


ſtreifte Worſteds und Tweeds, in grauen, 
Olive, grünen und braunen Schattirungen, 


Pegtop und konſervative Facons, 
verkauft für 83.50, 84 und 84.50. 


ter Floor.) 


früher 
(Drits 


| Snaben : Ausftattungen zu ſehr 
| niedrigen Preifen. (A4ter Floor) 


53.30 


Yreitag für reinmollene echtfarbige 
blaue Serge-Anzüge für Knaben, 6 bis 


17 Sabre, doppelbrüftige Facons, mit reg. Kniehoſen 
oder voll zugeſchnittenen Knickers, durchweg mit Sei⸗ 
de genäht, Nähte taped, regulär $5. 


33 


oder 3 Paar für $1 Freitag für Anabenho> 
fen, 3 bis 16 Jahre, 


reguläre nie oder 


Knider Yaconz, Nähte taped, Gürtel-Schleifen, dun- 
tel gemifchte Cheviots und Cafjimeres, reg. 75c und 
50c Wertde (nur 3 Paar an einen Kunden). 


25 


Freitag für Union Suits für Knaben und 
Kinder, Größen 24 bis 34, Balbriggan und 


Porous Knit, regulär verkauft für 50c. 


Ir 


Yreitag für lange [hwarze Knaben- und Kinderftrümpfe, Grö- 
Ben 6 biß 9, Blad Cat Marte, 


Doppelte Knie, Ferien und 


Beben, abjolut echt jhwarz (nur 4 Paar an einen Kunden). 


25c 
$1 


Sreitag für Mnaben- und Kinder-Kappen, 68 bis 74, 
oder Bull Dog Faconz, reguläre 50c MWerthe. 


Freitag für Yünglings- und Knaben-Hüte, 68 bis 74, 
jeope und Xrooper Facons, 


Golf 


Tele⸗ 
81.50 Werthe. 


Große Freitag-Bargains — 
in Schuhen u. Orfords für WE 
Männer, Knaben, Züng: | 
linge und Little Gents 


1 85 Yreitag für dDieXusw. aus 2000 ge 
. Paar „Dreß“- und GStraßen- 
Schuhe für Männer, Belour, Bici Kid und Bor Calf Leder, Knöpf-, 
Schnür- und Bluher-Facons, jomie Goodyear Welt Orfords, in allen 


Lederforten. Werthe biß zu $3. 


$1.25 
$1 


the. (Bafement.) 


(Bafement.) 

Hreitag für die Auswahl aus 400 Paar 
Schuhen für Anaben, Lace- und Blucher-Facons, Potay 
und Fußform Leiiten, Größen 3 bis 53, $2.25 Werthe. 
Freitag für ganz folide Leder Ealf Schuhe für Knaben, Xüng- 
linge und junge Männer, Blucher und Lace Faconz, $1.75 Wer- 


Patent Colt 


(Bajement.) 


| 


Männer:Süte herabgeiett; eben: 
fo Koffer: und Leder: WBaaren 


$1.35 


Yreitag für die Auswahl aus 80 Der. 
Derby- und weichen Hüten für Man: 
ner, alle hochmodernen TFacona und Farben, 


regulä= 


rer Werth $2 und $2.50. 


Freitag für Die 


$ 


Auswahl aus 75 aus VBahmood hergeitell- 
ten Koffern. Strap® ganz herum. In Größen von 32 bis 38 


Zoll, werth $7 bis 38.50; ferner Cofohide Leder Suit Cafes, 24 und 
26 Zoll Größen, in Walrus, Goat Seal und Comhide Drford Reife: 
tafchen, 16, 17 und 18 Zoll Größen, wth. $7 und $7.50. (Bafement.)‘ 


Zwei erftaunlih große Bargains | 
in Männer: Ausitattungswaaren | 


75t 


Freitag für angebrochene Partien von plai— 
ted und Negligee Hemden und dunkelfar— 


bigen Negligee und weißen plaited Muſtern, 
Größen in der Partie, 14 bis 173, wurden früher 


zu $1 und $1.15 vertauft. 


11c 


Freitag für Männer-Halbftrümpfe, fanch geftreift und ge— 
mujtert, fomie in einfahen Yarben, in Schattirungen von 


San, Grau, Wine, Cadet, Burgundy u. f. m., ganz nahtlos, gute Far⸗ 
ben, und wurden gewöhnlich zur Hälfte mehr verkauft. 


Haus Vooſen. 


Roman von JIxlia Jobſi. 


(26. Foriſetzung.) 

Es war auf dem Gürzenichball, wo 
der zanze Kreis, der ſpaͤter bei Mut⸗ 
ter Hans foupiren wollte — der Ge: 
deimrath war nach feiner Gewohnheit 

dem Karneval entflohen — Tich zufam- 
menfand. Die jungen Mädchen hatten 
ih um Dominos gehüllt, die Herren 
lieben unmasfirt. Daniel hatte jic 
von Dntel Karl erbeten, Maria füb- 
zen zu dürfen, und mit ben Worten: 

„ter, mein Yung, unterhalte Deine 

Dame beifer als ich!“ Tieh er den Arm 

bes jungen Mädchens fahren und war 

fofort in dem Gebränge verfehrmunden. 
Mit einer haftigen Bewegung hatte 
 Dantei feiner Dame verjichert. Er 

ah nad, ob fich auch die anderen 
in Bewegung fegten, und dann 
tandhte er mit feiner Begleiterin in den 


— Menſchenmaſſen unter. 
‚ausgegebene Parole lautete: „In 


einer Stunde Mendezvou3 am Spring⸗ 
Brunnen in den Grotten.” Dort wollte 
man eine Zleine Erfrifehung nehmen. 


Br Daß Gerühl der asien unb 
wußte nicht, womit er fie unterhalten 
nme. nd ald er das Rechte glaubte 
Es ı zu haben, legten fich plößlic 
E = hinten weiche * um —* 
7 „und ein paar > p pi » 
bor feine her „Uber, Daniel 
‚was Sie für Saden! 


end 309 Daniel mit Maria |- 


NH habe wohl eine Stunde auf Sie 
gewartet, und nun finde ich Sie hier 
in anderer Begleitung?“ quiefte eine 


| helle Mädchenftimme in Filteltönen. 


Vergebend verjuchte Voofen, die 
Hande zu löfen, bis die Maste ihn 
ben felber mit Iuftigem Lachen freigab, 
ihn noch rafch im Kreife herumbrehend. 
Halb gebiendei, blicte er um fich und 
Jah einen blauen Domino davoneilen, 
mährend Maria, die diefelben Fyarben 
trug, Ti lachend wieder an ihn Bing. 
Ihre Augen bligten ihn dur bie 
fchiwarze Larve an, es fchien ihm ein 
berheißende& Leuchten. Da fand er 
auch die Worte, die ihm bisher gefehlt 
hatten. 

Er redete eifrig auf fie ein, und fie 
begnügte jich mit einem leifen Lachen, 
einem Ausruf oder nur mit einer [pre= 
chenden Gebärde. hm war e8 genug, 
daß fie zubörte, und er verlor fidh .in 
lieben, alten Erinnerungen. Aulegt 
jegte er fich mit ihr an ein Tiſchchen 
und ließ Seft fommen. 

„Auf alte Freundichaft!“ 

Ked ftieh fie mit ihm an und leerte 
das Glas biß auf den Grund. 

„Maria, warum fommen Sie nicht 
zu uns nad) Köln? Dürfen Sie nicht?“ 

Sie lachte zur Antwort. 

Daniel wurde immer erregter. „ft 
e3 fo veriodend, einem Hof vor- 


zufingen?“ ; 
Hoheit!” 


„Sie vergeffen unjere 


murmelte fie mit tiefer, verftellter 
Stimm x f ; 


t. . 


[hoben hatte. 

„Wer find Sie?" fragte er in jäh 
aufſteigendem Zorn, ſich alfo genarri 
zu ſehen. Das war ja gar nicht Maria 
Thöneſſen. An wen hatte er all das, 
was er im Herzen trug, verſchwendet? 

Wieder erklang das helle, über— 
müthige Lachen, und der Domino glitt 
ihm davon. Aber rückſichtslos brach 
er ſich Bahn, und es gelang ihm, die 
Spur zu verfolgen. Kaum hatte ſeine 
Begleiterin den Ort des Stelldicheins 
erreicht, da ſtand er auch ſchon in dem 
lachenden Kreis und erblickte drei blaue 
Dominos, die ſich glichen wie ein Ei 
dem anderen. REN 

„Ach, was habe ich für einen Durfi!” 
tief der eine. „Proft, Bruder, haft Du 
Dich gut unterhalten?“ 

„Johanna!“ : 

„Daniel!“ antwortete fie und lüftete 
ihre Maste. „Darum feine Zeindichaft 
niht. Beier — e8 bleibt in der as 
milie — ih muß dem Jungen einen 
Kuß geben, er fieht zu berzig aus mit 
dem dummen Gejicht.“ 

Schon ding Kohanna am Halfe des 
Bruders, der in feinem Xerger daſtand 
wie ein Klog. „So nimm Did) do 
zufammen, Daniel!“ flüftertefie ihm 
leife zu. „Sojepha und der Nelles 
brauchen nicht3 davon zu miflen, mel: 
hen Unfinn Du geredet haft. Das 
bleibt unter ung. Uber es ift Doc) gut, 
dab Marian ed nicht gehört hat. Ka, 
ja, fo 'n Karneval! Die Verrüdtheit 
liegt in der Luft. Gib ein wenig auf 
den Nelle3 ccht, der fteigt der Yofepha 
nad, und fie lacht ihn an und hat ba- 
bei die Augen voller Thränen. 
bitte Dich, mad)’ feine Dummbeiten!“ 
Dann wandte fie fi) den Anderen mie- 
der zu und fragte: „Wa meint ihr? 
Ach glaube, es wird Zeit, wir dürfen 
die Mutter nicht länger warten laffen. 
Peter, Deinen Arm! Los, Kinder, 
immer paarmweife, Zofepha, Du nimmit 
mohl Daniel. Maria, wer ijt Dein 
Kavalier? Aber jo mas, der Ontel ift 
ausgeritfcht! Mit wen mag ber ji 
herumtreiben? Na, die Alten! Das 
find die jehlimmften, fagt Großmutter 
immer, und fie hat recht. Herr Nelles, 
Sie find mohl fo freundlich, den Säu- 
migen zu vertreten. Die anderen 
Paare find fchon georbnet, alfo ein 
jeder fuche fich feinen Weg, am Dom- 
hof treffen wir uns wieder.“ Glück— 
felig 30g Yohanna ihren Peter mit fich 
fort, ihr Elingendes Lachen drang felbit 
durch da3 Brauſen des Getümmels. 
Die Anderen folgten, ihr Beiſpiel nach⸗ 
ahmend, aber zwei Paare gingen wort⸗ 
karg durch die jauchzende Menge, und 


dauch auf den nachtdunklen Straßen, 


auf denen die eng aneinander ge— 
ſchmiegten Pärchen ihrem Ziel zuwan— 
derten, blieb es zwiſchen ihnen ſtumm. 
Nelles ärgerte ſich, daß er Joſepha 
verloren hatte, und Daniel wußte in 
feinem Schuldbemußtfein erft recht 
nicht den richtigen Yon zu finden. 
Kofepha mar auch nicht fo zumuthe, um 
einzulenten. Sie fühlte ſich ſchwer be⸗ 
leidigt, und das mit Recht. 

E3 war gut, daß bermeil im Haus 
Vooſen noch mehr fröhlide Menfchen 
gelandet maren, die die richtige Stims 
mung mitbrachten, fo fiel die Verftim- 


Frei 
Meberflüjliges 
Haar bejeitigt 


Wird an jede Dame verfandt. DiefesHeil: 
mittel beieitigt jeden Haarwuche, ohne 
dabei die Haut zu verbrennen. 


Schneibet untenitehenden Konpon aus und 
fdidt ibn heute. ——— mit wendender 
bepacket eines ficheren 

angen. Es 
ieſes Mittel verbrennt oder 
—— — abſolut nicht, u 
eilmittel auf Erden, bon mw ’ 
beitögetreu aeja werden fann. Dies ift Eure 


t 
Gelegenheit, us ohne Koſten von unangene 
mem Haar zu *2 — 


Freie Behandlung. 


Schreiht Euren men und Ad au 
untenitehenbe —ã— Linien d fenbel 
n die Ko-Rec-tib Eo,, 5106 * 
er e u a en E 
co e, bie ec⸗ 

tro⸗ a für Euch wvun wird —S 


.2224- * 
„m... rn... -......R44rer 


...r.. I ER EEE nr > 


10e 4-4 breiter gebleidhter 
Muslin, 10 Yards an jeden 
Kunden — 

für 

6c Rolle Watte — Gute groß 
Rolle von reiner Watte —: 
Speziell 


für 


Nottingham Sp 


wöhnlih zu 


verkauft, zu... IC 


; 1 Strecker — 
N nickelplattirte Pins, 4 
VYards lang und 2 Ys. 


au breit, werth 
Are Abc— 30€ 
u Bu 


u) Extra feines Mapras- 
B Gardinen Netting — in 
an prachtvollen neuen De: 
Km Tiand -—— Sabrilreiter— 
Fa Brei3 bom ganzenStücd 


z 4 
Bargains in Strümpfen 


Schwarze nerippte baut» 
1 Kinder- 
Strümpfe, mit doppelt 
Knie, Größen 6 bis 9% 


Regulärer Preis 10c Friſch geräucher⸗ 
150 — te e 


Gorbinen » 


30c, Refter- 
B 


wollene nahtinie 


chwarze nahtloſe baum⸗ 
wollene Damenſtrümpfe— 


de 


Schwarze und fanch far- 
Bige baumiwmelfene, naht» 


einfacher_u. ger 
tippter Ober: 
tbeil, zu 


Io 
—— Ferſen 


ILX 


88.00, die Gallone zu 
Extra feiner Kümmel, Gallone zu 


reg. 


Tafel-Bier, per Kiite don 2 Ded. Flaicen.. 
Old Bringeport Whiskey, unter Bond in Frlafchern I’ 


89c 


eos regul. Preis $1.85, die bolle 
i uariflafche zu 


mung der Drei nur den Ein eweihten 
auf, und Peter nahm ſich ernitlich bor, 
mit feinem zufünftigen Schwager 
beimlih ein träftiges MWörtchen zu 
iprechen. „Karneval it Karneval!” 
berfuchte er zwar bei fich zu entſchuldi⸗ 
gen, und c& fam ihm bligähnlich die 
Erinnerung des Kufjes, den er bot 
langer, langer Zeit Maria gegeben 
hatte, und der darauf folgenden Bad- 


1 pfeife, die Daniel ihm verabfolgte. Er 


mußte plößlich Yachen und nahm die 
Sache wieder gemüthlih. Wozu Ti) 
über folche Dummbeiten unnüg auf> 
regen. Morgen war Afchermittiwoc,, 
und das Aichentreuzchen würde Daniel 
fich jelber auf die Stirn malen, zur 
Buße für das, mas Herz und Mund 
gefünbigt hatten. ber bie Jofepha 
durfte ihm auch nicht fo ftrafen. Die 
hatte ja nur noch Augen für den Nelles, 
den er gerade fo wenig leiden mochte 
wie Daniel. Was die Mutter nur an 
dem fand! Er fannte ihn von der 
Schule her. Ein feiger, faljcher Kerl, 
der feine geraden Wege kannte und fi) 
auf heimlichen zu erjchleichen fuchte, 
monac) ihm gelüftete. So wie Yofepha 
ihn brauchte, um ihren Unmuth an 
Daniel auszulafien, jo mar er da, und 
ftieß fie ihm von fich, meil fie die 
Sonne ihrer Gnade wieder einmal über 
den Mann ihrer Liebe leuchten lie, fo 
trat er mit derfelben Bereitmilligfeit 
zurüd, 

„Schauderhafter Kerl!" murmelte 
Peter Taut vor jich hin, und war im 
Begriff, Yofepha von ihm fortzuholen, 
al& unter Iautem Gefchrei unb Gepol⸗ 
ter ein zerlumpter Kerl in den Kreis 
der Säfte eindrang, verfolgt von An- 


dreas und Theres, die feinem Eintritt 


vergeblich gemehrt Hatten. 

Anfcheinend total betrunfen, ging 
der Zudringliche fchwantenden Schrit- 
te3 anf die Hausfrau zu und machte 
mit blöbem Lächeln jeinen Diener. 
„Eine fchöne Gruß vom Här Geheim- 
rath, äwwer er fan nit fomme!” 

„Der Geheimrath?“ fragte die Haus: 
frau zmeifelnd und trat unwillkürlich 
einen Schritt zurüd. „Haben Sie ihn 
geſehen?“ 

„Donnerlütfeh!” rief der Kerl und 
fah in die Runde. „Wat dat hier fchön 
i8. Un zu drinten — —" 

Meiter fam er nicht, denn nun hielt 
ihn der Andtead gepadt, und bie 
Theres zerrte mit. So fchleiften fie 
ihn durch den Saal, und-bie anmefen- 
ben Herren folgten beluftigt dem Ma- 
növer. Ste hatten fich fampfbereit vor 
die in die entfernteite Edle geflüchteten 
Damen geftellt, und das fchien auch be- 
rechtigt zu fein, denn jcehon wieder ent» 
rih fich der Betruntene den ihn halten- 
den Händen und [hoß im fchrägen 
Mintel auf Peter zu, ber fich über die 
Ungft der Frauen und ben verzmeifel- 
ten Ringfımpf von Andreas und der 
alten There mit dem Bagabunden 
todtlachen mwollie. 

Doc) jegt folgte er ven Zidzadmwegen 
bes Betruntenen voller Bejorgnik und 
nt z3 um eine koſtbare, hohe 

che Vaſe, die auf einer Säule 
ſtand, vor dem Anprall 


Z39e Sorte von baummolle- 
nen Blanfet3, in grau und 
weiß — 


89c große Sorte von Baby 
Blantet3 — in 
blau — für 
nur 


Spiken : Gardinen 


; tigen 
AR Garbinen, in Weiß — 
a bübiche Mufter, twircden 


Re Whiskey oder Gali- 
fornia Grape Brandy— 
8, € 1 2 


zu retten. 
1? Vergeben! Gin allgemeiner Auf- 


em 
1 
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roſa und 


I 
Notions 


Spu- 


ie Yard 


200 Yard 
Ien Näh⸗ 
foden 


250 fanch Cfa- 
a | per 
N elt⸗ 


Länge c 


20 Etopf⸗ 
— 2e 


Schwarzer oder 
weißer leinener 
aden, in die⸗ 
em Verlauf die 
Epule 21 
au 


Odds und 
Enbs in 
Ovberalls, 
in nahe⸗ 
zu jeder 
Größe — 
in verſchie⸗ 
denen Far⸗ 
ben, Union 
made,leicht 
befhmußt, 
gewöhnlich 
berlauft zu 
bOe, jetzt 


II: 


Nidel GSafeth 
ins — das 


Maſchinen — Del 
aroze 


Flaſche.. 230 


Fauch gebroche⸗ Kirts American 
u got » Reis, T Seife, — 
o . 

De | 39 de Ze 
Banch handge- 
pflüdte welße 
Nabybohnen — 


Mund... SE 

omfeine biefige | Gocoanut Laffl- 

g 10€ Bars,  14c Kur 
en,, da 

anne 10€ 

suter Wieboldts Beit 

Kaffee, — 344 XXXX Pa⸗ 

Pfund für 50c, I — 5 

and... | c 1.5 


rer Ribs, 
sn... 12120 


tentme 
Faß 
für... 


in Wegfa t 
39.95 Goldfronen, 82.95, $3.95,_$ 
fungen aufiv. bon 95c. 

4öe. Dr 

Breife in 
jährige Erfahrung, 


79e 
69c 


fchrei, ein Kradhen und Splittern, und | Meines waren in ihnen. 
das Kunftwerf lag mitfammt jeinem | (ofen 


Zerftörer auf dem Boden, 

Doch nun war ed mit der Duldjam- 
feit porbei, und man padte mit berbem 
Griff zu. Peter, als der erfte, hielt 
den Milfethäter dm Kragen und ſchob 
ihn vor fich her, die Anderen faßten die 
Arme. So ging es der Thür zu, und 
als hilfsbereite Hände ſie öffneten, 
ſtand jenſeits der Schwelle auf einem 
Geſtell die unverſehrte Vaſe, die allen 
Gäſten nur zu bekannt war, und die 
doch drüben ſoeben in tauſend Scher⸗ 
ben zerſchellt war. 

Ein Staunen und Fragen folgten, 
und wie man ſo das Kunſtwerk ver— 
blüfft umſtand, ertönte es in ihrer 
Mitie: „Jeſes, Maria Joſeph, 'n 
Wunder!“ 

Und als man ſich dem Betrunkenen 
zuwandte, lachte ihnen aus Bettler— 
lumpen das joviale Geſicht des alten 
Tewalt zu, der, die fuchſige Perrücke 
mit der Rechten übermüthig ſchwen— 
kend, in der Linken ſeinen ſchäbigen 
Filzhut ausſtreckte mit den Worten: 
Das Spiel iſt aus, meine Herrſchaf⸗ 
ten, gedenken Sie eines armen Künſt— 
lers!“ 

Das mar ein Hallo! Unter jubeln: 
dem Lachen hob man die Scherben der 
merthlojen, übermalten Ionvafe auf, 
die man fon als toftbare Reliquie be- 
meint hatte, und trug bei feierlichem 
Chorgefang die Verbannte wieder auf 
ihren Ihron. 

Diefer Iuftige Zmifchenfall, bei dem 
Andreas und Theres mit voller Hin- 
gabe mitgejpielt hatten, hob die Stim- 
mung der Gäfte auf das richtige 
Niveau. Die folgenden Stunden mur- 
den zum richtigen Kehraus, und erft zu 
fpäter Stunde verabfchiedeten fich die 
Damen, au) Vater Temwalt wanderte 
mit feiner Vochter den heimifchen 
Penaten zu. Karl Widerath begleitete 
feine Mutter und Maria nah Haus, 
hatte aber die feite Abficht, alddann 
noch meiteren Freuden nachzugehen. 
Droben im Reich des Hausfohnes 
fand fich auch noch ein fröhlicher Kreis 
junger Männer zufammen, die no — 
wie fie fagten — einen Schlaftrunf ge= 
nehmigen mollten. Die Geiiter des 
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Zedrudte — große 
Varietät v. Muſtern, 

Sc werth, Yard... Disc 
8 amerifan. 


marineblau, Calcutta grau, 
ſchwarz und weiß u. ſ. w., 
en 
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EXTRA! 


FB 


Griparnifie in Groceries 


Dr. Bloomenthal ?°%:*‘ Wieboldts 


Hodfeine Zahnarbeit; alle hoben Preife Tommen 
i ® Nenefte verbeiierten 54.95, 88.9 


aufm. vd. 
üdenarbeit, per Zahn, $1.95, Wohlfeilite 
in Chicago. Alle Acheit garantirt. 14- 


ner Varietät von 
Rattune, in Muftern, die Yard.... 
Sabrif -- Reiter, 
guten Sortiment 
von Muitern, Yd... 


25 Gr. Electric 
Doppel» Rat GNRoachaſte 
brüſtige 

Anzüge für 


Knaben — | zu. Gr. De Witts 


Nieren- und Bla» Ab 


Andor Pain Er- 


250 Größe Bine 
Zar Honey Hu- 
ten » Eyrup oder 


Eatorie.... LE 


50c Größe Augu⸗ 
ftiner 2ebeng Cor⸗ 
Dial oder 3 King 

geu⸗ 
Tropfen 


Meadow Hill 
‚sie 


Gelbes od. wei⸗ 
a; = 


Dval Fairy oder 
Rool Ceife, 5 
Gtücde 


&anta 
35C 
di 
Gemifchter Thee * 
— das c 
Pfunbd.... 
Admiral Kakao, 
1 c⸗ ce 
Büchfe...*/2°4 _ 


| Im zwang⸗ 
Sichgehenlaſſen lagen ſie in den 
bequemen Seſſeln um den runden Tiſch 
und ſchwatzten darauf los. Die alte 
Theres mußte manchen Witz über ſich 
ergehen laſſen, bis ſie alle Wünſche be— 
friedigt hatte und ſich zurückziehen 
durfte. Der Diener hatte Urlaub, ſo 
war man ganz unter ſich. 

Daniel war in der ausgelaſſenſten 
Stimmung, hatte viel getrunken, aber 
man merkte es ihm nicht an. Von ihm 
konnte man auch mit dem Dichter 
ſagen: „Trinken wir, ſind wir begei— 
ſtert.“ Er allein unierhielt die ganze 
Runde, alle feine Talente mußten her- 
halten, und man murde nicht müde, 
diefen Nmprobifationen zu folgen. 
Er blieb ftet3 amüfant, niemala wurde 
er gemein. Er mar fein Freund von 
3oten, und e3 miberte ihn an, als 
Nelles feinen Nachbar damit traftirte, 
Er hette fi [on ben ganzen Abend 
über den Menfchen geärgert, der ihm 
ftet3 auf die Nerven fiel. » Hatte er ihn 
überhaupt aufgefordert, mit herauf: 
zufommen? Er fragte Peter, aber 
auch diefer hatte ihn nicht geladen und 
fagte megmwerfend: „Ach, dem Ser! 
mat das nichts aus, der fommt auch 
ungeladen. Laß ihn laufen und ärgere 
Dich nicht über ihm!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Deut » Auterit, Rationaldund. 


Biefiger Sweigverband hielt geftern feine 
regelmäßige Dorftandsfisung ab. 


Der Borftand bes Zimeigverbands 
de3 deutſch-amerikaniſchen National— 
bundes hielt geſtern feine regelmäßige 
Berfammlung im Schiller » Gebäube 
ab. E38 wurde bejchloffen, audh ferner- 
hin für die Förderung des Deutfchen 
Unterrichts in den öffentlichen Schulen 
einzutreten und eine vom National: 
bund herausgegebene Flugichrift un- 
ter dem Titel „Erfolgreicher Deutich- 
unterriht in amerifanifchen öffentli- 
hen Schulen” an die einzelnen Vereine 
zu verfenden, Die Flugfhrift ift vom 
Leiter des deutfchen Unterrichts in den 
öffentlihen Schulen Eincinnatis, 9. 
id, verfaßt. Der Deutfche Tag wird 
am erjten oder ameiten Sonntag im 
Dftober gefeiert werden. Ein aus den 
Herren Louis Sala, Dtto Cummerom, 
Ernit Brofius, Jofepg Danziger, Eu— 
gen Niederegger und Karl Härting be- 
ftehender Sonderaudfhuß murde mit 
den Vorbereitungen für die freier be: 
traut. Die nächte vierteljährliche Ge- 
neralverfammlung, die auf den 30. 
Mai fallen würde, murbe um eine Wo- 
che verfchoben. Die nächfte Vorftands- 
figung findet am 1. Juni ſtatt. 


— Ad fo! — N. (einen Belannten 
auf der Serie — 52 — ich 
ja ewig lange nicht geſehen! Wie geht 
es übrigens Ihrer Braut? — 8: %6 
babe feine Braut mehr! — U. (er- 
ftaunt): Ste haben feine Braut mehr? 
—B.: Nein, die ift jegt meine Frau. 

— * | % rl 
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15e fancy bedrudte Suitings, 
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Droguel | Schuhe u. Orfords 


eſem Verlauf 


garren 


ute Hab, Einlage, au 
Eiraicht Bigarre, Kifte (50) 1.15, 10 fir. 2de 
Gigar Glippings_oder polniiher Schnu 
tabat, die 40c Gorte, fpesiell, per P 
Mine Nun, R 
Naudtabat, dc Sorte, 2 au fü 
—— Long Cut Raudtäbet—ir 
adeten 


1236c_ Kleider = Bercales, 
in Fabrikreſtern — heller 
und dunkler Grund, 614C 


die Yard 
15er. Ihwarz und weiße und 
blau und meihe Chirt: 


ing Twills — die 1 c 


Yard für 


Oxford Ties f. Mädchen, Patent Colt, 
andgewenbet, Größen 84 —11, 11% 9£ 
i3 2 — $1.50 Wertbhe, zu 
Männer » Schuge 
in Satin Dil — 
Bor gel. zu 
r⸗ 
ſen ⸗ Billen ober Facons; ’ r 
Sederfob- 
Ien, ale 
Größen... 
en » Schuh 


folide / 


Sif 


Ratentleder, zum \\ 
Knöpfen u. zum N 
Chnüren, leichte 
und ſchwere Soh⸗ 
len, alle Größen 
32.00 


NNnterzen 


Balbriggan Unterhemen und 
Unterhojen für Männer — 
Größen 34 bis 56— 


397 I 


deine gerippte Unterhemben] 2° 
und Interhojen für Stuaben,| FISSR 


Wertde — in 


2 
ir. 


Damen-Veitd, niedriger Hals 


ar urs Zigat- 

zen, in beliebten 

Brebas Facons — 
ef. Dedblatt, 5c 


Red Croß ober Yım 9 


03 PBfundpadet zu 


Frauen und Männer. 


Ib made eine Epezialität aus allen diranis 
hen und Pribatlra iten ber Männer und 
rauen. Alle privaten und delilaten Krantheiten 

ver 9 , Eine 


leiten 
Ranbes 
t ih 


der berkortagendftien 
Aerate. Dielenigen, 
Su melde fi ben groben 
er Bulauf von PBalienten 
N icht 


* 


BT ung. Bmettens: 
ausgefprodiene Buborfommenheit, mit m 
fenten mit Beidrän menden, mi ——— 


at 
ommt. 

Dr. Meyer beilt unter Garantie nafdaltig 
und fchnel alle Pribaticankheiten .der 
und Frauen —— aderhruch, Bruch, Sauf⸗ 
trantheiten, latarrhaliide Aranfheiten, fdivadie 
Nerben, alfgemeine Shmäde, Nieren» u, . 
fenbefiwerben. Dienfte, einfhtiehli aller 
mendigen Mitedizinen, nur 3 ollara per 
Monat. Spreäftunden: C—6, Sonntags 10-12. 


Dr. Meyer, ®psialift, 


ac Adams Str. Zimmer 58 u. 54, gegenüber 
„be Yair”, Dester-Webäude. Benit — 
abibo,im 


———— — — 


Aus Bereinstreiien, 


Der Turnverein Lincoln 
hielt geſtern Abend in der Lincoln— 
Turnhalle eine gut beſuchte Verſamm—⸗ 
lung ab, um die nöthigen Vorberei⸗ 
tungen für die große „Fair, welche 
der Turnverein vom 17. bis zum 25. 
September in der Lincoln“: Turnhalle 
veranstalten, wird, zu treffen. Das 
Seft fol „Wingerfeft am Rhein” ge- 
naitnt werden, und die Vorkehrungen 
wurden in die Hände folgender Aus—⸗ 
Tchüffe gelegt: 

Hauptausfhuß: Worfigender, Hp. 
Riee; Schagmeifter, D. Treulih; Se: 
— L. Ehrenwerth, Hugo Schu— 
el.- 

Dekoration: D. Drehmann, R. 
Derner, D. Meier, Th. Efier, Wim, 
Ried, Kittler, H. Wiebenhoeft, €. 
Bufchner, 3. England, 3. Hopphan, 

Geihäfte:: H. Rice, Aug. Keller, 
Emil Sander, B. Stephenjen, PB. Mes 
der, D. Treulih, R. v. Putttammer, 
U. Schiffer, E. 9. Bauje, M. Blus 
menthal, Hy. Claufien. 

Prefle und Drudjaden: R.Woelffer, 
9. Schubel, H. Michel, D. Eummerom, 
D. Meier, D. Haubold, Paul Müller, 
2. Ehrenmwerth, E. Steging. 

Ausſchank: F. Trompeter, G. W. A. 
Wagner, E. Banedi, A. G. Bammer, 
F. Naegele, M. Santer. 

Aufführungen: NR. i £ 
Meier, R. Moelffer, — 
Sugo Müller, R. Schwarztopf, F. 
Zeller, 

Der North End Männer 
Hor Hat folgende Beamte gewählt: 
Sohn Scherer, Präfident; Emil En- 
gelbrecht Vizepräftdent; Friß Hinze 
Prototolfführer; Wm. Stammeler, 
Schagmeifter; Aug. Zeiger und M, 
Scherer, Fahnenträger; Mm. Harts 
mann, Bummelmajor; Wm.Stammer, 
— 3 alob Rofler, 
Bierfuchs; ul Wilde, Archibar; 
Theodor Lorenz, Dirigent; Peterſtoeh· 
ler, Vizedirigent. 

Geſangſtunde hält der Verein jeden 
Donnerslag. Abends 8 ihr, in Chr. 
Kinatz Halle, Ede Irving zur Bd, 
und Meftern Ape., ab. fte find 
willfommen. 1 
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In laud. 


Seweis aufnahme geſchloſſen. 


Kanſas City, Mo. 12. Mai. Im 
Hyde⸗Swope⸗Giftmordprozeß erreichte 


die Beweisaufnahme noch geſtern ihren 


Abſchluß, und die Anwälte haben jetzt 


für die Schlußplaidoyers das Wort. 


Hilfsſtaatsanwalt Joſt ſprach zuerſt 
und griff den Dr. Hyde ſo heftig an, 
daß der Richter ihn verſchiedene Mal 
rügen mußte. Weiterhin ſprach der 
Vertheidigungsanwalt Walſh. 

Der Richter ertheilte (einem Miſſou— 
rier Geſeiß entſprechend) den Geſchwore⸗ 
nen ſeine Belehrung, ehe die Reden der 


Anwãlte losgingen. 


Der Feuerdämon. 
Cleveland, 12. Mai. 


000⸗Feuer zerſtörte das 4ſtöckige Ge— 


bäude der Möbelhändler Koch & Henke 
an der Lorain Sir. (auf der MWeft- | 
jeite) nebjt den Vorräthen, außerdem | 
4 MWohnhäufer 


und eine Schneiber- 
werkitatt. 


Ein Arbeiter Namens Robert Behl- 


| te, weicher aus einem Fyenfter des drit- 
ten Stodes jprana, wurde wahrfchein: 


lich tödtlic verlegt. 2 Andere, darun- 
ter der TFeuermehrleutnant Schlee, 
wurden fchwer verlekt. 
Faſiete ih zu Tode ! 
Seatile, Wajh., 12. Mai. 
Raber, meicher früher eine herpor= 
tragende Molle in der Politit Diejes 
Staates gefpielt hatt, ftarb nad ei- 
nm Falten von 39 Tagen. Er mar 
magenleibend, und ein mweiblicher Arzt 
verfchrieb ihm die „Aushungerungs- 
fur“. Gegen da8 Zureben des Geſund— 
beitäfommiffärs, etwas Speile zu Tich 
zu nehmen, blieb er taub. 
Rader jtand unter Bürgichaft; er 
war lehtes %ahr in Verbindung mit 
einem angeblichen betrügeriichen Zand- 


plane verhaftet worden. 
a nn 


8. 6; 


Ausland. 

Schlimmer Zugzuſammenſtoß 
Am Bahnhofe Friedrichſtraße in Berlin. 

— Reichstag geht bis November heim. 

— Preußiſcher Staatsmann geſtorben. 

— Bevorſtehende Verlobung des künft. 

öſterreichiſch ungariſchen Chronfol gers. 
(Spesialtabeldepeihe der „NR. 9. Staat3zeitung*.) 

Berlin, 12. Mai. Ein verhängnip- 
voller Zufammenftoß von Schnellzü- 
gen bat fih am Bahnhof Friedrich- 
jtraße ereignet. Cine Perjon murbe 
ſchwer verlegt, während 19 leichte Ver- 
letzungen davontrugen. 

Der Reichstag hat, nachdem er zu 
ſpäter Abendſtunde das Kali-Geſetz 
angenommen, jich bis zum 8. Nov. 
vertagt. Um die Erledigung der Maß: 
regel, melche befanntlich die Produf- 
tion ‘genau regelt, und den Amerifa= 
nern nicht genehm ift, zu ermöglichen, 
murde die Situng bis 10 Uhr ausge: 
dehnt. 

Sm 83. Zebenzihre ift hier Karl v. 
Hofmann, der befannte 
Staatsmann geſtorben. 

(Karl v. Hofmann wurde am 4. No— 
vember 1827 in Darmſtadt geboren, 
ſtudirte die Rechte, kam 1855 als Rath 
in das heſſiſche Miniſterium des Aeu— 
ßeren, begleitete 1364 den Bundesge— 
ſandten Dr. Beuſt auf den Londoner 
Kongreß, unterhandelte 1866 als Be— 
vollmäch tigter Heſſens bei dem Frieden 
mit Preußen und wurde 1867 zum 
beſſiſchen Geſandten in Berlin und heſ— 
ſiſchen Mitglied des Bundesraths des 
Norddeutſchen Bundes ernannt. Nach 
Dalwigks Entlaſſung in Heſſen an die 
Spitze eines neuen gemäßigt-liberalen 
reichstreundlichen Mintiteriums berus 
fan; führte er lang erfehnte Reformen 
ein ıınd ordnete 1875 das Verhältnig 
zur fatheliichen Kirche durch organifche 
Gelege im Einnerber preußifchen Mai: 
ceichaebuna. Im Jabre 1876 an Del- 
brüds Stelle zum Bräfidenter des 
NReinslanzleramtes und 1879 zum 
Staaisſekretär des Reichsamts des In— 
nern, ſowie zum preußiſchen Miniſter 
für Handel und Gewerbe ernannt, 
nahm er wegen einer Meinungsver— 
ſchiedenheit mit dem Reichskanzler in 
der Arbeiterfrage ſeine Entlaſſung, 
mard-am 1. Dftober 1880 unter Dian- 
teuffel® Stetthalterfchaft Staatzjefre- 
tär für Elfiaß - Lothringen, blieb e3 
auch nah Manteuffel3 Tod, nahm aber 
ncc den Reichſstagswahlen 1887 feine 
Fntlaffung und fiedelte nah Berlin 
über, mo er in den Borftand ber 
Deuifher Kolonial = Gejelihaft ein- 
trat.) 

Wien, 12. Mai. Erzherzog Karl 
franz ofeph, der künftige Thronfol— 
oer nad) dent Erzherzog Franz Ferdi- 
vand, mird fih anläßlich eines Be- 
ticchE, welchen er dem König Karl von 
"umänten im Juni abftattet, mit def= 
fen Großnichte, Prinzeſſin Eliſabeth, 
verloben. 

(Erzherzog Karl Franz Joſeph, 
Sohn des am 1. November 1906 ge⸗ 
ſtorbenen Erzherzogs Otto, iſt am 17. 
Auguſt 1887 geboren. Prinzeſſin 
Eliſabeth. Tochter des Prinzen Ferdi—⸗ 
nand, Neffen des Königs Karl und 
Thronfolgers von Rumanien, iſt am 
29. September 1894 geboren.) 

Graherzog-Thronfolger Franz Fer: 
binand und feine Gemahlin Sophie 
Herzogin von Hohenberg werden am 
18. Mai nad London abzeifen, um der 
Beifehung des König? Edward beizu- 
mohnen. 

Erdbeben dauern fort ! 


San oft, Roftarita, 11. Mai. Hef- 
tige Erbftöße wurden heute hier ver- 
fpürt. Zaufende flohen beftürzt aus 
ter Stabt. 

Auch geftern war eine Reihe heftiger 
Stöße verjpürt worben. 


— AUus Angft vor dem Halley’fchen 
Rometen bat der armer Yohn Mar- 
low bei Council Bluffs, Ja. eine tiefe 
umterkebtfche Höhle gegraben, um darin 

zu fuchen! Mit feiner ganzen 
und zwei Pferden und anderen 
wird er in die Höhle ziehen. 


a — 


preußiſche 


Jalans⸗ 


— In Minneſota ſind die Wald— 
brände theils unter Kontrolle, theils 
aber ſind neue ausgebrochen. 

— Präſident Taft leidet an einer 
ſchweren Erkältung und mußte geſtern 
Abend eine Diner-Partie verlaſſen. 

— Der Countyſchatzmeiſter in 
Seattle, Waſh., beſchlagnahmte 125 
Waggons der dortigen elektriſchen 
Straßenbahn, um rüdjtändige Steuern 
einzutreiben. 

— Geftrige Bajeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 4, 
New York 3. „American League” — 


| Bofton 10, St. Louis 3; New York 2, 
Detroit 0. Das Uebrige verregnet. 


-— Die fleine Alma Kellner, melche 


| legten Winter aus Louisille entführt 
Ein $3530,: ! 


twurte, joll in einem Zigeunerlager im 
Kentudyger County Grays gefunden 
morden fein. 

— 30 Meilen füdlich von St. Louis 
ging ber Miffiffippivampfer „City of 
Saltillo” unter, nachdem er bon ber 
ftarfen Strömung gegen einen Yelfen 
geworfen morden war, und 6 der 27 
Baflagiere follen ertrunfen fein. 

— Bu Bafadena, Kol, wurde die 
Gattin des reichen Farmer? Samuel 
W. Allerton feinerzeit Chi- 


|cagoer Mayorsfandidat — au ih- 


rem Kraftiwagen gefchleudert, der mit 
einer Gleftrifhen zufammenftieß. Es 


ift nichts Näheres über ihre Verlegun= ! 


gen bekannt. 


Dem New Porler Mayor 
Gapnor ift eine Reihe Klagen gegen 
die fernere Aufführung des Adolph 
Philipp’ichen Stüdes „Alma, wo 
mohnjt Du ?“ zugegangen, daß erit 
jünaft in Chicago drei Wochen hin- 
durch mit fo großem Erfolge gegeben 
wurde! Die Betreffenden behaupten, 
dag Stüd fei fittlich anftößie, und 
verlangen Schliefung des „Grand 
Dpera Houfe”, in welchem es aufge- 
führt wird, 

— 


Llußland. 


— Die Meldung, dag König Ma 
nuel von Bortugal nad) Yondon abge= 
fahren jei, mar verfrüht. Erft am 15. 
reift er ab. 


— Die Regierung von Peru hat 10,- 
000 Mann Soldaten an der Grenze 
aufgeftellt, und ungefähr ebenfoviele 
die Regierung von Ekuador. 


— In London war geitern Abend 
ein unbejtätigtes Gerücht verbreitet, 
daß Nojeph Chamberlain in jeinem 
Heim bei Birmingham plößlich geitor- 
ben jei. 


— Die Xerzte des  verjtorbenen 
Königs Edward bejtätigen, theilmeife 
menigitens, daß fein Ableben durd) 
politifhe Sorgen beichleunigt, 
menn nicht direkt verurfacht wurde. 


— Deutjche und ausmärtige Aero— 
planfährer betheiligen fi an der Ber: 
Iiner Sylugmoche, die vom 10. bi3 18. 
Mai auf dem Flugfelde Yohannisthal 
bet Berlin hier ftattfindet. Der Ge: 
fammtbetrag der Gelbpreife für Die 
Sieger beläuft fich auf 100,000 Mark. 

— Die Anzeichen mehren fi, daß 
der zmifchen den britifchen Tiberalen 
und fonjervativen Führern gejchloffene 
Maffenitilftand, um dem neuen Kö- 
nig nicht gleich bei Beginn feiner Re- 
gierung allzugroße Schwierigfeiten zu 
bereiten, nicht von langer Dauer fein 
wird! 

— €3 tft der jpanifchen Regierung 
gelungen, General Marina vorläufig 
no zur Beibehaltung feines Kom 
mandos in Melilla, Maroffo, zu be- 
wegen. Sobald er wieder dorthin zu— 
rüpgefehrt ift, jollen die überzähligen 
Truppen — zivet Divifionen — nad) 
der Heimath zurüdbeförbert tmerden. 
Die jtändige Garnifon wird fi dann 
aus eima 20,000 Mann zufammen- 
feben. 


Hämorrhoiden 
geheilt 


Hunderte von ſchrecklichen Füllen von 
chroniſchen Hämorrhoiden in wenigen 
Tagen geheilt durch die Pyramid 
Pile Cure. Schickt heute nach 
freier Probe. 


Es iſt nicht länger nöthig, folternde 
Pein, Jucken und Schmerzen durch 
Hämorrhoiden zu leiden. Hunderte von 
Talen bei Männern und Frauen, 
welche jihon 10, 20 und 30 Jahre an 
diefer furchtbaren Krankheit gelitten 
haben, find in einigen Tagen oder Wo- 
chen geheilt worden. Alles das hemei- 
fen wir. 

Aber wir wünſchen, daß Ihr es 
ſelbſt prüft, ohne einen Cent Koſten für 
Euch. Wir werden Euch ſofort ein 
vollſtändig freies Probe-Paket ſenden. 
Deshalb ſendet Euren Namen und 
Adreſſe heute noch an untenſtehende 
Adreſſe ein. 

Pyramid Pile Cure hat die 
ſchlimmſten Formen von Hämorrhoi— 
den geheilt. 

Sofortige Linderung kann man 
durh den Gebraud, diejes wunder— 
baren Mittels erhalten. Es reduzirt 
jeden Andrang des Blutes und An- 
fchmwellung augenblidli; heilt auch 
alle Wunden, Gejhmwüre und reizbaren 
Theile. 

Sobald Yhr e3 gebraucht, hört Euer 
Leiden auf und bie Heilung Eurer ge- 
fürdhteten Krankheit ift in Sicht, 

E3 madt eine Operation überflitf- 
fig, verhütet jchredlih andauernde 
Bein, welche häufig durch Schneiden 
der Hämorrhoiden verurfacht wird. 

Schidt Euern Namen und Adreffe 
nad der Pyramid Drug Co, 256 
Pyramid Bldg. Marſhall, Mich., nach 
freiem Probe-PBadet. 

Nach Empfang der Probe fönnt X* 
ein requläres größeres Padet von Py- 
ramid Pile Eure für 50 Eis. bei Eu- 
rem Anothefer erhalten. 


” 


| 
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ummorben. 


 Beih ummorben. 


Charles Lambert von feinen Ne⸗ 
benbubler jhlimm vermefiert. 


Der Thäter in Saft. 


Auch Sas Streitobjeft einaefperrt. —Muth- 
maßlih Meyer Silverman. — Beim 
Einbruch überrumpelt. — „Die Hände 
hoch!“ — Nicht ſeine Schuld. 


Als heute früh um 2 Uhr der 45jäh⸗ 
rige Charles Lambert, Nr. 661 Weſt 
Madiſon Str. und der 27jährige 
Frank Cummings, Nr. 3547 ©. Her- 
mitage Ave., in der Wohnung der 38- 
jährigen Emma Oppen, Nr.840 Wajh- 
ington Blvd., zufammentrafen, gerie- 
then fie des Weibes wegen, dem Beide 
feit geraumer Zeit den Hof gemacht ha- 
ben, in Streit. Diefer artete bald in 
Ihätlichfeiten aus. n deren Verlauf 
padte Cummings angeblich ein auf 
dem Tiſche liegendes Vorſchneidemeſſer 
und brachte dem Nebenbuhler fünf 
Wunden bei. Der Vermeſſerte liegt in 
bedenklichem Zuſtande im County-Ho⸗ 
ſpital darnieder. 

Cummings wurde verhaftet und in 
der Wache ar Desplaines Straße ein- 
gefperrt. Er behauptet, in Nothmehr 
gehandelt zu haben. Die Oppen wurde 
in Zeugenhaft genonmen. 

Des Räthjels Köjung. 

Die Polizei glaubt guten Grund zu 
der Annahme zu haben, daß der junge 
Burfche, der Tich Dienftag Morgen in 
jelbftmörderifcher Mbficht auf derYums 
boldt Boulevard = Kreuzung por ei- 
nen in Sahrt befindlichen Zug ber 
Chicago, Milmaufe & St. Baul- 
Bahn warf und auch den erfehnten 
Tod fand, der feit beinahe acht Tagen 
bermißte 16jährige Meyer Silverman, 
1235 N. Cleveland Abe. fei. Die Un- 
terwäfche des Opfers ift „Silverman“ 
gezeichnet. Meyer hatte auch, bald 
nahdem er vermißt wurde, jeinem 
BruderMaurice aefchrieben: „Wenn Du 
diefen Brief erhältit, liegt meine Leiche 
im Michigan-See.“ Maurice hatte das 
Schreiben nicht für ernithaft gehalten, 
obgleich Meyer angeblich jchon feit ges 
raumer Zeit ein merfmürdiges Wejen 
zur Schau getragen hatte, 

Angehörige des Vermibten werden 


die Leiche bes 
in Augenfchein neh— 


Blue land Abe. 
Selbſtmörders 
men. 

Abgefaßt. 


Detektives der Wache an W. Chi— 
cago Ave. überrumpelten heute früh 
einen Einbrecher, als dieſer aus ei— 
nem Fenſter des von Cooper Brothers 
an Milwaukee Ave. und N. Carpenter 
Straße betriebenen Ladens ſprang. 
Der Burſche wurde nach aufregender 
Hatz verhaftet, nachdem die Häſcher 
ihm mehrere blaue Bohnen nachgeſandt, 
ihn aber nicht getroffen hatten. In 
der Wache entpuppte der Schlingel ſich 
als der 18jährige Tony Novack, Nr, 
1378 W. Erie Straße. 

Erhoben Wegezoll. 

Martin A. Johnſon, Nr. 2005 Law— 
rence Ave, wurde heute zu früher 
Morgenſtunde an Sunnyhſide Ave. und 
N. Paulina Straße von zwei Wege— 
lagerern überfallen, mit dem Tode be— 
droht und um $25, die goldene Uhr 
eine Diamantoorjtedenadel be- 
raubt. Die fchäbig gefleideten Bandi- 
ten entfamen unbehelligt. Sie haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu entzie- 
ben gewußt. 

Batten das Nadfehen. 


In Memphis, Ienn, murbe vor 
mehreren Tagen ein angeblicher Thea- 
ter-Unternehbmer Namens Samuel 
King unter der Anklage verhaftet, ei- 
nen mwerthlojen Ched über $150 umge- 
jet zu haben. Der Häftling gab an, 
aus Chicago zu ftammen, und ver- 
ftcherte, hier einflußreiche Freunde zu 
haben, die für feine Ehrlichkeit einfte- 
ben würden, Schließlich machte er 
den Behörden den VBorjchlag, ihn unter 
Aufficht auf feine Koften nach Chicago 
zu Tenden, wo er die Sade in Orb- 
nung bringen würde. Man ging auf 
jeinen Vorjchlag. ein. Von dem She: 
riffsgehilfen 2. U. Benner und einem 
anderen Beamten begleitet, traf gejtern 
der Häftling hier ein. Vom Aubito- 
rium = Hotel aus fandte er durch einen 
Eilboten Briefe an drei feiner angebli- 
hen Freunde. Dann bejteilte er Zi- 
garten für 50 Cents, veranlahte Ben- 
ner, das Geld auszulegen, und nahm 
dann mit feinen Begleitern in der Vor- 
belle des Hotels Plat, um dort bie 
Rüdkehr des Boten abzuwarten. Ben- 
ner und der andere Beamte betrachteten 
durchs Teniter dad Leben und Trei- 
ben auf der Straße. ALS fie fich um: 
blidten, war King verfhwunden. Alle 
Rachforfhungen nach feinem Verbleib 
verliefen fruchtlos. Auch die Togleich 
benachrichtigte Polizei hat ſich vergeb— 
ich bemüht, de® Ausreißers wieder 
babhaft zu werben. 

King, der 45 Jahre alt tft, fol frü= 
ber ein profeffioneller Bafeballipieler 
geweien jein, erlitt aber alS folcher 
einen Unfall, der zur Folge hatte, daß 
jeine Finger frumm und fteif blieben. 

Toller Hecht. 

Joſeph Myer, auch „Corby“ ge— 
nannt, wohnhaft Nr. 1111 N. Branch 
Straße, band ſich geſtern, nachdem er 
im Verlaufe eines Streites ſeiner bei- 
ſeren Hälfte eine Kugel durch die 
rechte Hand gejagt hatte, einen Stein 
um den Hals und ſprang von der Di— 
viſion Str.⸗-Brücke in den Fluß. Ein 
Poliziſt fiſchte ihn heraus. Kaum 
hatte er feſten Boden unter den Füßen, 
als er den Lebensretter niederſchlug 
und wiederum ins Waſſer ſprang. 
Sechs anderen Häſchern gelang es nach 
unſäglicher Mühe, ihn trotz ſeines 
Sträubens zu retten. Er geberdete 
ſich wie raſend. Im Alexianer-Ho⸗ 
ſpital, wo er Aufnahme fand, mußte 
er an das Bett feſtgeſchnürt werden. 


und 


| 
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öſtlich fahrenden Güterzuge 


— — —— — —— 


— "Die Beranlaffung zum & zeite mit der 6 


Frau fonnte nicht ermittelt werden... 
Bereute zu fpät. 

Frau Katie Holtrop, Nr. 6530 ©. 

Ray Str., wurde geftern verhaftet, 
nachdem ein Volfäzähler, ein Yenjus- 
Snipeftor, ein Spezialagent und ein 
PVolizift fich vergeblich bemüht hatten, 
fie zu bewegen, die erforderliche Aus- 
funft über ihre beiden, bei ihr moh- 
nenden Schweftern zu aeben. ls fie 
dem Bundestommiffär Foote vorge: 
führt wurde, meinte fie bittere Thrä- 
nen und gab ihrer Reue über ihren 
Starrfinn beredten Ausdrud. E3 war 
zu ſpät. %oot verfchob die Verhand- 
lung, feßte aber ‘die Angeklagte gegen 
$200 Bürgfchaft auf freien Fuß. 

Sind anaebiib Mörder. 

Die hiefige Polizei wurde heute er= 
fucht, auf zwei Bäder, den 2Tjährigen 
Sohn Sinnitto und den 23jährigen 
Simon Meftoroß, zu fahnden. Sie 
werden bezichtigt, zu früber Morgen 
ftunde in Gary, nd., ihren ITheilha- 
ber, dejlen Name im Stedbrief nicht 
angegeben ift, ermordet zu haben. 
Sinnitro war angeblich erjt fürzlich 
im Desplaines Straße Bolizeibezirt 
wegen unbefugten Waffentragens ver- 
baftet worden. Er ift etma 5 Fuß 5 
Zoll groß, 185 Pfund ſchwer, kräftig 
gebaut, hat braune Geſichtsfarbe 
und dunkles Haar. Meſtoroß iſt etwa 
5 Fuß 7 Zoll groß, hager und hell— 
blond. 


Am bellen Tage. 

In jeinzm Zimmer im Haufe Nr. 
115 Genter Ave. wurde am 5. Mai 
ein aemwifler Louis Roßmann, mie 
er behaubtet, am hellen QTage von 
Räubern überfallen und um feine 
ganze Habe erleichtert. Die Polizei 
bat jich bisher vergeblich bemüht, der 
Ihäter habhaft zu werden. 

Der Grandjury überwiesen. 

Die Kororersjurg, die gejtern den 
Inqueſt adhielt über den Tod der 
Frau Roſa Behr, Nr. 1653 Mells 
Straße, hat den Wagenführer. Arthur 
Watts, Nr. 1037 Irving Park Blod., 
megen angeblich fahrläfjiger Todtung 
den Großgeſchworenen übermiefen. 
Edwin Johnjon, Nr. 2942 Herndon 
Str., Harry Johnſon, Nr. 815 Ruſh 
Str., Rihard Harris, Nr. 630 Rufh 
Str., und Edward Beters, Nr. 166 
MW. Divifion Str., die jich zur Zeit in 
feinem Wagen befanden, nah dem 
Unfall aber das Weite fuchten, wurden 
ihrer an den Tag gelegten Unmenfc- 
lichkeit und Feigheit wegen verdienter- 
maßen gerügt. 

Megen angeblihen Mordes murde 
geitern Dr. Elifabeth Burns, Nr. 807 
Belmont Ave., von der Koronersjury, 
die den Sinqueft über den Tod der Frau 
Sarah Goodkin, Nr. 1351 Johnſon 
Str., abhielt, der Grandjurn übertmie= 
fen. Frau Goodfin foll an den Fol- 
gen einer verbrecherifchen Dperation 
geitorben fein. 

Entlaftet. 


Daniel Kelly, Nr. 386 ©. Clart 
Straße, wurde bon der zuftändigen 
Koronerdjurg von jeglicher Schuld am 
Tode des bierjährigen Frant Mas 
dia, Sohnes des Schanfmwirths Gio- 
vanni Madia, Nr. 372 S. Clark Str., 
entlajtet. Der Knabe hatte, von Kelly 
nicht bemerft, verfucht, auf deffen Wa= 
gen zu Elettern, war zmwifchen Hinter- 
rad und den Wagenfajten gerathen 
und zermalmt worden. 

—: —— 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Mai. 
Wizn— 
Mai 1.194-% 1.13 
Juli 1.09 1.04 
Sept 1.014 1.01% 
Mais— Br 
Mai lau 6178 
Juli 64 
Sort Ba 6 
Hafer — 
Mai 42 46 
Auli .40% u’: 
Sept .39%4 .39144 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Mai 2.3234 2.32 Mu 
Auli 2.42 2.5 2 
Sept 2.50 — 
Schmalz— * 
Mai 12.9612.973 
Juli 12.6260 12.024, 
Sept 2.47% 12.471 
Rippden—- 
Mai 12.60 Ge 
Juli 12.40 12.40 2.1 12.40  12.42—45 
Sept 12.394 12.3235 12 % 12.3225 12.379 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte fi auf 25,200, von Mais auf 103,750, 
von Hafer auf 309,600 Buihel:. Verfhidt von bier 
wurden 18,100 Buibels Weizen, 332,800 Quiheis 
Mais und 187,%0 Bujbels Hafer. 
— — — — 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 16 Lents ſervirt. 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrhy 
Plohr, 72 Oſt Adams Str. Der Fair ge⸗ 
genüher. (Baſement.) 


1.1214 
1.0314 
1.0114 


1.196 1.12 
1.08% 1.0316 
% 1.01 


6134, 
624 
0358 


613 38.61 
BU 02% 
Kg 77 


424 ANZ 
. 8* 40%, 
394.398 
2.324 22 
52: 


22.5 22.5 22. 3744 


12.95 13.00 
12.57 12.65 
> 2.64% 12.52% 


12.9 


2nobpidofon® 
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Unfälle, 


Tragiſches Geſſchick. 

Beim Verſuche, dicht hinter einem 
in Gary 
die Geleiſe der Pennſylvania-Bahn 
zu kreuzen, traten geſtern Abend der 
45jährige Stephan Wargo und der 
26jährige Matthäus Varowich in den 
Pfad einer Lokomotive und verblute— 
ten im nächſten Augenblick unter deren 
Rädern. 

Die Verunglückten waren verheira— 
thet und in der Anlage der Indiana 
Steel Company beſchäftigt. Der Un— 
fall ereignete ſich auf der Broadway— 
Kreuzung. 

Auf der 111. Straße-Kreuzung 
wurde geſtern Nachmittag der 38jäh— 
rige Arbeiter Joſeph Deskowsky, Nr. 
1007 Olive Straße, von einem ſüdlich 
fahrenden Vorſtadtzug der Illinois— 
Zentralbahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

Erlitt einen Schädelbruch. 


Ein etwa 40jähriger Mann, vdefjen | zu Tich gefontmen zu fein. 


Adreffe bisher nicht ermittelt merden 
fonnte, trat geftern Nachmittag an der 
12. Straße in den Pfad einer nördlich 
fahrenden State Straße-Elektrifchen, 


‚wurde über den Haufen gefahren und 


erlitt einen Schabelbrud. Er fand 
Aufnahme im St. Lulas - Hofpital, 
Dort ift er geftorben, ohne zubor auch 


Diejer Play ift, 


En 


x 
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nur für die Dauer eines Augenblids | — Berlodend. — Fräulein (rt 4 
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Zparfamteite-Bafement R 
33 & 84 Srfords und Pumps, 1.85 
1.75 3:Strap Stippers, Untle Strap, St | - 


Ssnfolge des außerordentlich rafchen Emporblühens unferer Bafement-Schuhabthei= 
lung waren wir imjtande, mehrere argke widerrufeneBejtelungen einesyabrifanten .. 
zu übernehmen. 765 Paar Orfords, Ribbon Ties und Bumps für Damen, Patent, 
matte8, lohfarbiges oder Schwarzes Kid Leder; alles neue furze VBamp Mufter. 


1.85 


e id 
EI, 


* Baſement. 
Alle haben Goodyear oder handgewen⸗ 


dete Sohlen; leicht beſchädigt; Facons 
wie abgebildet; 33.00 und 84. 00 Sor⸗ 
ten; ſpeziell zu nur 1.85 das Paar. 





Die Slippers und Pumps zu 81 


Ein Eintauf von 385 Baar modischen 3 Strap Kid und Patentleder Slippers; fer: 
ner Untle Strap Bumps, Größen 23 bis 8; $1. 


Spezieller Berfauf 


jeidener Kleider, 7.50 
»Etwa 300 moderne Klei— 
der, die zu 12.50 ver— 
kauft wurden 


Ungefähr 300 neue Facons in unſerem 
kürzlichen Einkauf von ſeidenen Klei— 
dern, von beſonders vorzüglicher Qua— 
lität, in jeder Hinſicht den beliebteſten 
Seideſtoffen dieſer Saiſon entſpre— 
chend. Der Fabrikant akzeptirte unſe— 
ren niedrigen Preis, um mit ſeinem 
überfüllten Lager aufzuräumen. 
Baſement. 


Feine Qualität von Pongees und 
Foulards, in den modernſten 
Farben, ſind in dieſen Kleidern; 
einige in den neuen beſtickten Ef— 
fekten entworfen: bei faſhionablen 
Damen in großer Nachfrage; — 
12.50 Werthe, für 


1.50 


Angebrochene Partien bon gejchneiderten 
Suit3, in Diagonal3, Serges, ChiffonPa— 
nama3 und Sammgarnen, meiiten3 in 
Sröpen fir Mädchen, 14 bi$ 18 Sabre; 
Größen 32 bis 38 für Damen. Nicht alle 
Farben; viele zivei oder drei von einer 
Facon; Werthe bi3 zu 7.50. 


Middy, 


Seidene Coats 
—— age .m 
Eoe, 8*15 Werthe, 7.50 
Wajlerdichte jeidene rub- 
berized Glorias 
und Moires 
Eine der größten und beiten Offerten 
die jemal3 in diefer Satfon in der 
Suit- und Coat-Wbtheilung geboten 
worden tjt. Die Kleidungsitüce find 
| angefertigt aus reaendichten Stoffen, 
{ 
| rubberized Seide Gloriag und Moires 
in einem reichhaltigen Affortiment von 
beliebten Farben. Bafement. 
200 von diejen Gonts, in voller 
Länge Modell, eng anichliehender 
| Protector Bacon Kragen, ein wenig 
garnirt; dazu pailende Cuffs. — 


die MWerthe 
$15.00 — für 


7. 50 


In einigen Partien befinden ſich nur 
ein, zwei oder drei von einer Sorte. 
Das Aſſortiment umfaßt modiſche 
rubberized ſeidene Capes, ſowie regen— 
dichte Cravenettes in voller Länge, in 
Oxford und Tan, zu 7.50. 


rangiren bis zu 


„Dutch“ Hals Lingerie 


und geſchneiderte Waiſts 


* m haben uns porgenommen, diefen Waift-Verfauf zu einem der größten zu ma- 


chen, der jemals in unferem Sparfamteits-Bafement jtattgefunden hat. 
Middy Wailts zu 48 


Middy Waiitd von weißem Linene, ı 
Matrojen-rRagen von fchlicht blauem 
Linene, Taiche und Binde,Kragen mit 
wajchbarer Braid befett, wie, abgebil- 
det, Größen 14 5i8 18 Jahre, 48c. 


Chambray Watts für 48c 
Einfache blaue ChambrayWaifts, tuded 
an der Schulter; mit weichem Kragen u. 


„x Euff3, zu 48c. 
Lingerie Waiſts für 81 x 


/  Yus dünnem Lamn; Front elegant bejeht 
mit Panel aus feiner Stiderei und 
QTud3 und Reihen von feinen Bal. 
Aermel beſetzt 
mit Tucks; am Rücken zuzuknöpfen, wie 


* 


B8 


Spitzen-Einſätzen; 
Abbildung; zu $1. 


Bafement. 


— Percale Waiſts für ASC — 
Hübſche Keidungsſtücke, — \ 
mit ſchwarzen Polka Dots, neuer 
Seiten-Effekt, Kragen undCuffs vom 
ſelben Stoff, wie abgebildet, — ein 
ausgezeichneter Werth für 48c. 


48c 


IN 
Barbige Shirt Waijts $1 
Shirt Waifts, in hübfchen blauen ober 
pinf und meißen Gtreifen, gebügelter 
Kragen und Euffs, wie Abbild., $1. 
Dutch Ned Waifts, $1 
Sn den beliebteften Facons der Saifon; 
mit Front aus Mllover Stiderei; 2 
s1 lange Wermel; Hals und Nermel 
eingefaßt mit feinen Spien; mie 
Abbildung; find ardersmo nicht zu die- 
fem Preife zu haben. $1. 


Spezielles in der Muslin-Unterzeng-Abtyeilung 


Nainioof - 


Eyelet Stickerei; 
Band am Hals, $1. 


Spitengardinen zu etwa der Hälfte 


Ein gemwiffer Fabrifant, welcher fein Ueberſchuß⸗Lager an Mandel Bros. übertrug, hat 


uns feine letzte Sendung übermittelt. 


Bartie 1-NRegul. 1.355 Spitengardinen, Tec Paar 
Partie 2-Regul. 1.75 Spitengardinen, Ic Paar 
Bartie 3-Reaul. 2.50 Spitengardinen, 1.35 Paar 


Gewänder für $1.00 

 Stipover Gomn3 aus Nainfoof, mit 
A Square Hofe und furzen Aermeln aus 
mit durchgezogenem 


Grepe Koriet - Schüßer für 38c 
Eorjet:Bezüge aus Erepe, finifhed am 
Hals mit Spiten - Einfaffung, ſowie 
mit Band durchzogener Beading — 
zu 38c. 


WED I 
os 


Bafement. 


IE 


Bartie 4-Regul. 4.25 Spitengardinen, 2.50 Baar 


Nottingham und Cable Net Gardinen, in Weiß, Ecru und Arabian. N rare | 9% 
| Sr Te BEE, EEE 


Nequlare 815 Männer-Anzüge, 


ipeziell, zu 810 


Auperordentlich günftige Gelegenheiten, welche wir rafch erfannten und uns zunuge machen mußten, er: 
möglichen diefe eleganten Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer zu einer Erfparniß von einem” 
vollen Drittel. Darunter befinden jich die forretten yaconz diefer Saifon, in neuem fancy Grau und- 


Braun; in hellen und dunklen Effetten, 


requlärer $15 Wert) zu 810, 


Cine ipezielle Offerte in Holen für Männer, zur Hälfte de8 Breijeg, 
einschließlich Hunderte von hübicdhen Kammgarn = Holen; cine große 
Barietät; jämmtlich gut geichneidert; zu ungefähr der Hälfte des PBreiies 


fotwie rinfacher ganzmwollener blauer ganzwoüener Serge. Ein 
Bajement. 


32: 


10 Anzüge für Zünglinge zur Hälfte, $5 


Angebrochene Partien aus einigen unferer beften Anzüge zu $10. Ein großes Affortiment, in allen 
55 Größen, 32 bis 38 Bruftmaß. Eine günftige Gelegenheit für kleine Männer, zu $5. 


! 
— — ——— 
Zerſtückelt. | 
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Auf den Rangirhöfen der Late 


Shore & Michigan Southern-Bahn, 
an der 120. Straße, wurde heute Nach- 
mittag ber 30jährige Zimmermann | Frank, Aderta. Die Leute haben bie | 
Stanley Prontaowäti, Nr. 125 Oft geforderte, Tohnerhöhung 


118. Straße, Kenfington, beim Aus- 
ı beffern eines Gütermagens überfahren 
und zerftüdelt. Seine Ueberrefte liegen 
im  Beftattungsgefhäft Nr. 11,401 | amter: „Grlauben Sie mal, Fräulein, 
Michigan Une. , 


Zu Ende ift der Ausftand bon | 
1200 tanadifchen Grubenarbeitern bei 


Billetfehalter): „Vier Mark koftet die 
Fahrt? Das ift jehr theuer!“ — Ber 


! e8 find auch drei Tumnelö untermegält 


— MWortfpiel. — Schaufpielerin: 
„E38 ift unglaublich, wie man bier bes 
läftigt wird! Nach keiner Bor fi 
bfeibt man von Na ch ftellung 


burchgefegt. ‚ichont!“ 


—— 
* ver⸗ 
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Entered as Secen:! Ciass Matter September ih, 


Unangenehme Erinnerungen. 

Zu den sufrichtigen Diplomaten ge= 
hört der frühere Staatzjefretär John 
MW. Fofter. Er hat feinen Anftand ge- 
nommen, auf einem friedenstongrefle 
in Neu-England dem albeinen Mär- 
chen entgegenzutreten, daß die Kriege 
nur von ehrgeizigen oder ländergie- 
rigen Herrichern verurfaht und von 
den freien WBölfern jtet3 verabjcheut 
werben. Zur Widerlegung hat er ge- 
tade das Peijpiel der Ver. Staaten 
von Amerifa angeführt, die in ihrer 
furzen Gejchid;te bereits drei Kriege 
mit dem Auslande gehabt und jeden 
von ihnen jelbjt veranlaßt haben. 

Patriotiſche“ Geſchichtsfälſcher be— 
haupten allerdings, daß der Krieg von 
1812 nöthig war, weil Großbritannien 
eine Verordnung nicht aufheben wollte, 
die e& den Befehlshabern britifcher 
Kriegsfchiffe geitattete, die Seeleute 
von amerikaniſchen Kauffahrteiſchiffen 
in ihren Dienſt zu preſſen. Thatſache 
aber iſt, wie auch Herr Foſter hervor— 
hebt, daß dieſe Verordnung ſchon fünf 
Tage nach der Kriegserklärung wider⸗ 
rufen worden war, von der die britiſche 
Regierung ſelbſtverſtändlich noch keine 
Kenntniß haben konnte. Präſident 
Madiſon und ſein Kabinet, ſowie die 
meiſten älteren Senatoren und Abge— 
ordneten widerſetzten ſich dem Kriege 
ſchon deshalb, weil die Ver. Staaten 
gar nicht vorbereitet und mit Schulden 
überlaſtet waren. Die jüngeren Staats— 
männer aber, an deren Spitze Henry 
Clay ſtand, der nachmalige ewige 
Präfidentichaftstandidat, waren jchon 
damals der Meinung, dat „wir“ Die 
ganze Welt verhauen fünnten. Nad)- 
dem dann zuerit die Briten einige 
Siege erfohten und fogor die Bundes- 
bauptitadt erobert hatten, gewannen 
au die Ameritaner mehrere Schladh- 
ten, jodaß „mit Ehren“ Frieden ge- 
ichlofjen werden fonnte. Doch wurde 
in die Bedingungen feine einzige der 
Fragen aufgenommen, derenmwillen an= 
geblich der Krieg erklärt worden ivar. 

Dap der meritanifche Krieg von den 
ameritanifhen Sflavenbaronen her— 
ausgefordert wurde, die neue Gebiete 
für ihre eigenthümliche Einrichtung 
gewinnen wollten, wird, wie Herr 
Fofter richtig bemerkt, von allen Ge- 
chichtsfchreibern zugejtanden. Seine 
Ergebnijfe gereichten allerdings in |pä- 
teren Zeiten den Ber. Siaaten zum 
Vortheile, aber feine unmittelbare 
Mirfung war doch nur die Befeitigung 
der Sflaverei, die dann nad menig 
mehr als einem Yahrzehnte nur durdy 
einen außerft blutigen Bürgerfrieg be- 
jeitigt werden fonnte. 

Was vollends den jüngjten Krieg 
gegen Spanien anbetrifft, jo fann 
mohl fein Zweifel daran beitehen, daß 
er hätte vermieden werden fönnen. 
Nody heute rühmt jich die gelbe Preije, 
ihn durch ihre Hebereien erzivungen zu 
haben. „Die jpanifche Wegierung,“ 
jagt Herr Fojter ebeno, wie der da= 
malige Staatsjefretär John Sherman 
in feiner Dentichrift, „hätte am Ende 
unjere Forderungen bewilligt, wenn 
ihr nur genug Zeit gelajien worden 
wäre. Die unglüdjelige Kataſtrophe 
des „Maine“ ließ aber unjer Volt dıe 
Vernunft verlieren, und „die Furcht, 
daß wir hinfichtlich der Urfachen jenes 
Unglüdsfalles im Irrthum waren, iſt 
einer der Gründe dafür geweſen, daß 
die Hebung des Wracks ſo lange verzö— 
gert' wurde.“ 

Namentlich das letztere Zugeſtänd— 
niß dürfte Herrn Foſter den Zorn al— 
ler Mordspatrioten zuziehen. Es bleibt 
aber eine nicht wegzuleugnende und 
ünbequeme Ihatjache, dat die jpani- 
jhe Regierung fich feinerzeit zu jegli- 
her Genuathuung erbot, falls eine un- 
parteiiſche Unterſuchung durch eine 
dritte Macht darthun jollte, daR die 
Erplojion auf dem „Maine“ auf ihre 
Beranlaffung oder auch nur durch ei- 
nen ihrer Beamten bewerfitelligt mor- 
ben wäre. Die Jingos jedoch wollten 
fein Schiedsgericht und feine Unterfu- 
&ung, jondern brüllten immer ihr blö- 
Des Schlagwort: „Remember the 
Maine!“ 

Da jomit alle auswärtigen Kriege 
der Ber. Staaten beitenfalls unnöthig 
waren und ihnen jedenfalls nicht auf- 
geziwungen wurden, jo muß jeder den- 
lende Menſch ſich jagen, daß die feit 
humdert ober jelbft jeit fünfzig Jahren 
ungeheuer erſtarkte Republit jetzt erſt 
recht keinen Grund haben kann, einen 
feindlichen Einfall zu befürchten. 
Wenn deſſenungeachtet ihre ſogenannte 
Friedensverſicherung bereits mehr ko— 
ſtet, als die der größten europäiſchen 
Militärſtaaten“, und von Jahr zu 
Jahr noch geſteigert wird, ſo follie fie 
doch wenigſtens die heuchleriſchen Re— 
densarten fallen laſſen. Die Ver. 
Staaten brauchen weder die „zweit- 
färffte" Kriegsflotte der Erde, noch 
ein ftehendes Heer von 100,000 Mann, 
um jich gegen das Ausland zu jehügen. 
Aud braucden jie nicht die eigentliche 
Monroedoltrin mit Waffengewalt zu 
veribeidigen, weil Südamerifa ſelbſt 

genug geworden iſt, jede „heilige 
tanz“ abzumehren. Nur meil fie 
„Erpanfionägelüfte“ haben, find fie in 
ba3 verderbliche militärifche MWettlau- 
fen eingetreten, und weil alle Welt das 
weiß, werben ihre beftändigen Ermaß- 
‚nungen zum Frieden und zur Abrü- 


| Ihaft fündigen, oder fich weiter von 
| 
| 
| 
| 


ö—r —— — — —— — —, — — — —— — —— 


ſtung nur 
men. Eine Macht, die in jedem Men— 
ſchenalter einen Krieg vom Zaune ge⸗ 
brochen hat, ſollte nicht Anderen die 
chriſtliche Liebe predigen. 
—— nn 2 
Ein jahverfiändiges Urtpeil. 


Was der arfunde Menjchenverjtanp 
dem als jo überaus „hell“ gerühmten 
Chicago von allem Anfange an hätte 
zeigen follen, was jegliche Erfahrung 
und Dubende erfolgreiche Beiſpiele 
lehrten, wird jet auch von der Fadı- 
wilfenjchaft eindringlich gepredigt — 
wird man fich nun endlich überzeugen 
laffen und den ntereffen die Gefolg- 


ihnen duch jchimmernde Quftichlöffer 
die Augen Öfenden, das quite Geld aus 
der Tafche ziehen und ſonſtwie ſchwer 
ſchädigen laſſen? 

Man ſollte meinen, darauf könne es 
nur eine Antwort geben; aber der Er— 
fahrenere wird doch erſt wiſſen wollen, 
wovon die Rede iſt, und wenn er hört, 
daß ſich's um die Hafen-, Fluß- und 
Kanalſchiffahrt und -Pläne handelt, 
dann wird er ſich auf ein vorſichtiges 
„wer weiß“ beſchränken. Denn es iſt 
in der letzten Zeit zwar recht ſtill ge— 
worden von dem „Tiefwaſſerweg von 
den Seen zum Golf“, und die Noth— 
wendigkeit der Herſtellung eines gro— 
ßen Außenhaufens wurde grundſätz— 
lich anerkannt. Aber zugleich bleibt 
man dabei, der Chicago Fluß müſſe 
durchweg eine ſchiffbare Breite von 200 
Fuß und eine Tiefe von 25 bis 30 
Fuß haben, (auch den großen See— 
dampfern die Ein- und Durchfahrt zu 
geſtatten) und, dementſprechend, immer 
größere und koſtſpieligere Klappbrücken 
zu erbauen. 

Seit Chicago fich jo unjterblich Tä- 
cherlich machte und nor den Konareh 
ging, bezw. gewiſſen Intereſſen wider— 
ſpruchslos geſtattete als „Ganz Chi— 
cago“ vor den Kongreß zu gehen, mit 
der flehentlichen Bitte, es (Chicago) 
doch gütigſt zu zwingen, ſeine damali— 
gen Flußtunnels zu zerſtören, iſt Chi— 
cago's Flußſchiffahrt zwar noch weiter 
zurückgegangen. In 1006 ſtellte ſie 
ſich auf rund 10,000,000 Tonnen, in 
1907, nach der Zerſtörung der Tun— 
nels, fiel ſie um 700,000 Tonnen und 
im letzten Jahre ſtellte ſie ſich nur mehr 
auf 8,850,000. Damit wurde doch 
wohl die Sinnloſigkeit jenes Zerſtö— 
rungswerkes erwieſen und zugleich die 
Richtigkeit der ſchon damals an dieſer 
Stelle aufgeſtellten und von jeglicher 
Erfahrung unterſtützten Behauptung, 
es werde unmöglich ſein, die Groß— 
ſchiffahrt im Fluſſe feſtzuhalten und 
jeder dahingehende Verſuch könne 
neben großen Koſten nur Schaden ver— 
urſachen. Aber die Intereſſen, die da— 
mals die Stadt zu der ſinnloſen Ver— 
ausgabung von Millionen und ſchwe— 
ren Schädigung ihrer wichtigſten In— 
tereſſen drängten, ſind heute noch ſo 
mächtig und einflußreich wie damals. 
Der Tiefwaſſerwegtraum iſt wohl 
qusgeträumt, die Schaffung eines gro— 
ßen Außenhafens wird ernſtlich ge— 
plant, aber man fährt, wie geſagt, 
fort, unter rieſigem Aufwand von 
Steuergeldern den Fluß zu verbreitern 
und immer größere und koſtſpieligere 
Klappbrücken zu bauen; und man 
wagt es noch nicht einmal, das einzig 
Richtige vorzuſchlagen: Die Schließung 
aller Brücken über den Fluß, die Ver— 
bannung aller Tiefwaſſerſchiffahrt 
qus dem Fluß und Reſervirung des 
Fluſſes für Flach- und Leichterboote 
zur Vertheilung der Waaren. 

Oberſt C. MeD. Townsend, der 
Bundesingenieur, der die Oberaufſicht 
führt über die Verbeſſerungen der Hä— 
fen und Verbindungsgewäſſer der gro— 
ßen Seen, weiſt in einem in der jüng— 
ſten Nummer des „Journal of the We— 
ſtern Societyh of Engineers“ zur Ver— 
öffentlichung kommenden Ausſchußbe— 
richt über die Chicagoer Hafenfrage 
darauf hin, daß demnächſt neunzehn 
Dampfer von je 600 Fuß Länge und 
12,000 Tonnen Tragkraft die großen 
Seen befahren werden und drei Viertel 
des ganzen Frachtgeſchäfts der Seen 
auf Fahrzeugen von mehr als 400 
Fuß Länge entfallen. Dann ſagt 
er: „Ein Fahrzeug von 200 Fuß 
Länge findet verhältnißmäßig wenig 
Schwierigkeit im Befahren des Chi— 
cogo⸗Fluſſes; aber für Fahrzeuge von 
400 Fuß und mehr iſt das etwas ganz 
anderes. Wenn 10,000 Kubikfuß Waſ—⸗ 
ſer die Sek. durch den Fluß ſtrömen, 
wird es für einen neuzeitlichen 
Frachtdampfer durchaus unmöglich 
fein, den Fluß zu befahren. Meiner 
Anficht nach bedeutet die Verbreiterung 
und Vertiefung des Fluffes oberhalb 
der Gabel (der Bereinigung des 
Nordarmes mit dem Südarm) eine 
pöllia nußloje Vergeudung öffentlicher 
Gelder. Wenn der Chicago = Fluß 
jemald wieder die frühere Bedeutung 
für. den Handel gewinnen fol, fo fan 
dies nur geichehen mit Hilfe eines 
Spitems archer Werften nahe jeiner 
Mündung und der Vertheilung der 
Tracht Durch Leichterboote.“ 

Dieſfes fach wiſſenſchaft-— 
lhiche Urtheil deckt ſich genau 
mit dem, was an dieſer Stelle 
ſchon immer geſagt wurde, und 
was die Erfahrungen, bezw. Beiſpiele 
anderer großer Hafenſtädte lehren. Es 
iſt genau das, was der geſunde Men— 
ſchenverſtand ſchon immer predigte. 
Bislang hat deſſen Predigen nichts ge- 
bolfen, die Erfahrung und das erfolg- 
reiche Beifpiel fanden feine Beachtung 
— hoffentlich gelingt e3 nun der Fach⸗ 
wiflenfchaft, mit jenen im Bunde, dem 
fo hellen und fortjchrittlichen Chicago 
* Augen zu öffnen, für das, was ihm 

oth thut und der Vergeudung öffent⸗ 
licher Gelder zu Nutz und Frommen 
von Privatintereſſen ein Ende zu ma— 


chen. — 
— 
„Au ihren Frügten.!’ 


Binnen wenig Jahren ift das Forft- 
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amt ber Ber. Staaten zu hohem An⸗ 


fehen gelangt. Keinem anderen ige 


der nationalen Verwaltung ift fo biel, 


Öffentliche Anerkennung gezollt wor⸗ 


mit Hohnladhen aufgenom- 


EEE 


und iieder, der redegewaltige Präfi- 
dent Roofevelt das Wirken und Schaf: 
fen feines genialen Oberförfters Gif- 
ford Pinchot gepriefen, und diefer jel- 
ber hat fein Licht nie unter den Schef- 
fel geftelt. Auf der Wafhingtoner 
Gouperneuräverfammlung, die zur 
Gründung der „Sonfervation League 
of America” geführt hat, war neben 
Roofevelt der Herr Oberförfter der 
Zöme des Tages als zugleich eifrigiter 
und erfolgreichfter Vorfämpfer der Er= 
' haltung der natürlichen Hilfsquellen 
de3 Landes Und die Preffe de Lan- 
des — einmüthig wie fonft felten — 
verfündete, verbreitete und befeftigte 
feinen Ruhm. 

Sah man näher hin, fo ftellte dies 
überfchwängliche Zeitungglob fich al- 
lerdings zumeiſt als Selbftlob des 
Gefeierten heraus. Als eine bejondere, 
und man darf fagen als die rührigfte 
Abtheilung feines Amtes unterhielt 
Herr Pinchot ein Publitationg- und 
Reklamebüro, deſſen Thätigfeit dem 
gemwiegteften Zirkusanzeigenagenten 
Ehre gemacht hätte. Ohne Unterlaß 
arbeiteten die Preffen der Regierungs- 
druderei, und brachten zu Zehntaufen- 
den und Hunderttaufenden die jchön 
gefchriebenen, fchön gebrudten, oft auch 
Ihön mit Bildern verzierten Auffäge, 
Abhandlungen und fonftigen Flug: 
fohriften hervor, verherrlichende Schil- 
derungen der großartigen Pläne und 
Entwürfe, Arbeiten und VBollbringun- 
gen des Amtes, nicht zu vergeffen die 
ziffernmäßige Darlegung de3 riefigen 
geldlichen Werthes diefer Vollbringun- 
gen,—melche Beröffentlichungen dann 
eine gefällige Poft als öffentliheDrud- 
fachen portofrei über das Land ner: 
breitete, hineintrug in Städte und 
MWeiler, in Hütten und Paläfte und 
por allem in jede große und Kleine Zei- 
tungstedattion. Und menn die Zei- 
tungen nicht Alles, was folchermaßen 
ihnen zuflatterte, meiterberbreiten 
fonnten, jo wurde doch — denn die li- 
terarifche Mache war gut und die be- 
handelten Fragen waren wichtige und 
zeitgemäße Fragen — allenthalben ein 
gut Theil davon abgedrudt. Mehr als 
genug, einem verehrten Publitum den 
oberförfterlichen Ruhm ftetig vor Aus 
gen zu halten. 

Man gewöhnte fich daran, die Thä- 
tigfeit des nationalen Yorltamtes zu 
Tchägen nach dem Werthe, den des Am- 
tes Leiter ihr beilegte. Um fo eigen- 
thümlicher berührt eine jegt aus Wajh- 
ington fommende Gejchichte, Die in die- 
fen Ruhm jo ganz und gar nicht hin= 
einpaffen will. Gegen das Yorftamt 
tritt al8 Antläger der Vorfteher des 
Andianeramtes auf und läßt bie ge- 
rühmte „miffenfchaftliche Yorftwirth- 
ichaft“; auf deren Einführung ich 
Herr Pinot jo viel zugute gethan 
bat, in menigjtens einem alle in 
böchjt jonderbarem Lichte erfcheinen. 

Achtzehn Jahre lang, jo wird be- 
richtet, haben die Indianer des Meno- 
mineeftammes auf ihrer Refervation 
an der Ausnügung der dortigen Wäl- 
der gearbeitet, nicht milfenjchaftlich, 
fondern chleht und recht, jo gut Jie’s 
eben verftanden, und haben dabei das 
hübſche Sümmchen von $2,500,000 
als Geminn herausgefchlagen, das bon 
der Mafhingtoner Regierung, damit 
fie’3 nicht vergeudeten, bormundlich in 
Verwahrung genommen wurde. Nach- 
dem fie es jo meit gebracht hatten, fam 
mit feiner MWiffenfhaft das hohe 
Forjtamt und nahm fich ihrer an. Ein 
Ungeftellter des Amtes, Edward X. 
Braniff, frifch von der Forjtatademie, 
wurde bingejchidt, den rüdjtändigen 
Indianern die Wege des YFortjchritts 
und der Wiffenfchaft zu meifen.. $40,- 
000 von dem angefammelten Gelde der 
Indianer wurden zu Wegebauten ver- 
mendet, die, mie der Indianerfommif- 
fär darlegt, unter den beitehenden Ber- 
bältnifjen gänzlich unnüß find. Wei- 
tere $50,000 wurden für die „Verbej=- 
ferung” eines Flußlaufes verausgabt. 
Bon den bewaldeten Höhen follte der 
„verbejjerte” Fluß die gefällten Stäm- 
me zu der unten im Thal neu errich- 
teten Sägemühle tragen. Er fol — 
aber er thut’s nicht. Von je drei 
Stämmen gelangt durchfchnittlich 
höchftens einer hinab; die anderen blei- 
ben jteden, verfinten oder werden fonit 
im Waffer -verdorben — troß aller 
MWiffenihaft. Und die Sägemühle, 
die nach des miljenfchaftlichen Forſt— 
mwirthichaftlers Plänen, gleichfalls auf 
Koften der ndianer, hergejtellt mor= 
den ift, ift auf die jährliche Verarbei- 
tung von 48,000,000 Fuß Holz einge- 
richtet, troßdem das Gefeh nur die 
Fallung von jährlich 20,000,000 Fuß 
erlaubt. Bon den $254,000, melche 
die Mühle gefoftet, hätten $129,000 
geipart merden fünnen, menn die Ein- 
richtung fich auf den Bedarf befchräntt 
hätte, Außerdem bat man die Mühle 
vorforglich neben einen Moraft geftellt, 
fodaß zur Beichaffung des nöthigen 
Holzlagerplages $56,000 auf die Ein- 
treibung von Pfählen verwendet mwer- 
den mußten. Die bazu benöthigten 
Pfähle repräfentiren einen meiteren 
Geldmwerth von $32,000 und merben 
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nächſtens erneuert werden müſſen. Al⸗ 


les in Allem find zufolge der forftamt- 
lichen „Hilfe“ die armen Rothhäute um 
ungefähr $300,000 „Tchlechter ab“, ala 
wenn fie ihrer unmiffenjchaftlichen 
Rüdftändigfeit überlaffen blieben 
wären. 
* + * 

Selbftverftändlih märe e3 unredit, 
wollte man auf Grund biefer groben 
und fojtfpieligen Zölpelei die gefamm- 
te Ihätigfeit des Forftamts beurthei- 
lien. „Mistakes” fommen befanntlich 
felbft in den beftgeregelten Familien 
por. Auch Herr Pinot konnte fi 
unmöglich um alle Einzelheiten feines 
meitverzweigten Verwaltungsgeſchäf⸗ 
tes fümmern. Auch-er hat ein Nicht 
zu beanfprucden, daß man nicht ihn 
perfönlih für jebe Ungeſchicklichkeit 
oder Unfähigkeit einzelner Untergebe- 
nen berantimortlich macht. Aber daß 


fo XD Sf, über t oorf ⸗ 
* u — ——— hei. 


tıing. umbeanftandet bleiben Tonnten, 


RN es 3 
Abendpoſt, Chicago, 
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deren Amtszweiges ſich genöthigt fand, 
als Ankläger aufzutreten; und daß, 
wie weiter gemeldet, Fälle ſolcher Miß⸗ 
wirthſchaft nicht vereinzelt daſtehen, 
ſondern häufig genug ſind, der in den 
weſtlichen Staaten gegen die ganze 
Forſtamtswirthſchaft vielfach ſich 
kundgebenden Feindlichkeit und ab— 
ſprechenden Beurtheilung wenigſtens 
einen Schein von Berechtigung zu ge— 
ben, iſt denn doch nicht ſo ganz auf die 
leichte Schulter zu nehmen. 

Unwiderſtehlich drängt die Ueber— 
zeugung ſich auf, daß trotz aller Selbſt— 
verherrlichung auch in der Thätigkeit 
des Forſtamtes noch gar Mancherlei 
nicht iſt, wie es ſein ſollte; auch dort 
die Fehler und Mißgriffe nicht man— 
geln, die Herr Pinchot ſo freigebig An— 
deren zum Vorwurf zu machen pflegte. 
Und daß er beſſer gethan hätte, nicht ſo 
maßlos und rückſichtslos alle Die zu 
verdächtigen, die nicht Alles gut fan— 
den, was er that: eingedenk des Spru⸗ 
ches, daß wer im Glashauſe ſitzt nicht 
mit Steinen werfen ſoll. 


Lotalbericht. 
Waſſer verſeucht. 


Abwafjerbehörde läßt fid Calumet: 
Kanal-Nothwendigfeit befcheinigen. 


Korporationsftener- Beträge, 


Chicagoer Bezirf an zweiter Stelle, — 
Derdäctige Sanmfeligfeit der Südpark 
behörde in Yeleuchtungsfrage. — Wen: 
pflafterung des Stadthalle-Geviertes, 


ALS verfeucht fehildert der berathen- 
de Ingenieur der Abwaſſerbehörde, 
Iſham Randolph, in einem Bericht an 
bieje das ftäbtifcheLeitungsmaffer, wel: 
ches burft die „Eribs“ in der Höhe des 
füdlichjten Stabttheiles in dasRöhren- 
neß gepumpt wird, und diefe Verfeu- 
ung nehme zu, je mehr fich das Ge- 
biet am Saiumet in eine Fabrikgegend 
verivandelt, denn die Abwaſſer dieſer 
inbuftriellen Anlagen ergießen fich 
dur) den Calumet in den See. Daher 
ift, wie der höchfte technifche Beirath 
der Abmwaflerbehörde folgert, die Ab— 
lenfung des Abmwafjers und zu biefem 
3med der Bau des Galumet-Sag-fa: 
nals eine zwingende Nothmendigfeit, 
tie ihn die Abmwafferbehörde befannt- 
lich jehr gerne ausführen möchte, Der 
Yakhımann führt ferner die Urkunden 
der Bundesregierung an zum Be— 
weiſe dafür, daß fich feit der Ablen- 
fung ber Gtrömung des Chicago- 
Yluffes der Waflerftand des Michi- 
ganfeed nur ein mwinziges verringert 
habe, e3 jei faum wahrzunehmen. In 
der Sikung der Behorde wurden 
aber noch) andere Schreiben an die Be- 
börde verlefen, von ihrem Chefinge- 
nieur Wisner, vom Ingenieur Hill von 
der Behörde für örtliche Verbeiferun- 
gen, anderen Technitern und vom Ge- 
funbheitäfommiffär Dr. Evans, der 
verficherte, daß die Zahl der Erfran- 
fungen am Tpphusfieber nach dem Ge- 
nuß vonWaffer im füdlichiten Theil der 
Stadt in der Zunahme begriffen und 
thatjächlich die ganze Stadt und au 
die Counties fühli von der Stadt- 
grenze und am Dftufer des Sees be= 
droht jeien. 

Bräfident Mce&ormid richtete ein 
Schreiben an die Südparfbehörde, in 
dem er darauf hinmeiit, daß, menn 
nicht bald Abkommen getroffen mür- 
den, wonach alle ftäbtifchen Behörden 
im Umfreife des Kanals die von der 
Abmaflerbehörbe gelieferte Elektrizität 
in ihren Anlagen benußten, die jaum- 
feligen Beamten von der Bürgerfchaft 
verantwortlich gebalten werden wür— 
den. Die Sübparfbehörde hat die 
diesbezüglichen Verhandlungen ver: 
ſchleppt. 

Das Pflafter bei der neuen Stadthalle. 

Sobald tie neue Stadthalle fertig 
fein wird, plant die Behörde für drt- 
liche Verbefferungen, das Pflafter in 
den benachbarten Straßen, nämlich an 
der Randolph und Wafhington, ziwi- 
fchen LaSalle und Clark, an der Clarf, 
zwifchen Lake und Mabifon, und an 
der LaSalle Straße, zwifchen Ran- 
bolph und Madifon, durch ein mo- 
dernes, geölte Holzpflöde, zu erfegen. 
Die Grundbefiger, welche zu den Ro» 
ften herangezogen werden würden, ver—⸗ 
langen nun, daß ein großer Theil der 
Kojten von der Stadt felbft bezahlt 
ierbe, und mollen, falls fie damit nicht 
durhbringen, den Plan befämpfen un- 
ter einem Hinweis darauf, dak das 
alte Pflafter, zum großen Theil Gra- 
nit, meldes vor 20 Nahren gelegt 
wurde, noch in gutem Zuftande jet; 
ebento ba3Badfteinpflafter, welches auf 
der Länge eined halben Straßenge- 
bierts vor Yahren von einer Bad: 
fteinbrenner- Firma an der LaSalle 
Straße, in ber Nähe ber Wafhington 
Str., ald Probe für die Güte ihres 
Materiald gelegt worden if. Am 
Dienftag wird über die Ausſchreibung 
der Sonderfteuer für bie Neupflafte- 
rung vor Richter Brentano verhandelt 
erden. 

Die Korporationsfteurr, 


Unter dem neuen Gefeß, einem An- 
hängſel des Zollgeſetzes, wonach Kor⸗ 
porationen von ihren Reingewinnen 
über 85000 ein Hundertſtel als Steuer 
an die Bundesregierung bezahlen müſ⸗ 
ſen, wird in Chicago und Umgegend 
eine Einnahme von $2,286,786 erwar⸗ 
tet, etiva einen Dollar auf den Kopf 
ber Bevölterung. Dieſes Verhältniß 
teifft auch auf New York zu, wo der 
Steuerbetrag auf $4,656,920 berechnet 
Bunde, der Chicagpet ber gms 

ande, ber ver der, zweithöchfte. 
In anderen wichtigen Binnenfteuerbe- 
2a werden folgende Einnahmen er- 
wartet: 


whüiadelphia, 81 417. 1263 pitts⸗ 
098; Baltimore, 8620 


burg, $1,656,098; ‚ VD,“ 
045; Sl. Souis, 3680,431; Maffa- 
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den. Am kräftigen Worten hat, wieber | bis fahliehlich der Mertreter eines an- | hufetts, einfhliehfid Voftons und der 


fleinen Snbuftrieftäbte, $1,393,365, 
Peoria, $73,022; Springfield, $59,- 
315; Dt St. Louis) $46,003; im 
Staate Kanfas, $412,326; San _ran- 
zisfo, $750,000; Detroit, annähernd 
$600,000; Milmautee, $500,000. 

Das Binnenfteueramt mirb jeber 
Korporation mittheilen, mie viel fie, 
und zwar kis zum 30. Juni, zu be- 
zahlen hat. Der Staat Montana hat 
nicht weniger als 11,372 Korporatio- 
nen, deren Abgaben find insgefammt 
aber nur $204,261. In Chicago muß- 
ten Korporationen für verfäumte recht- 
zeitige Einfendung ihrer Ausmeije be- 
reit3 $10,291 Strafe bezahlen. 

Eine Ausnahme. 

Nicht ganz Jo ſchlimm, wie der über 
die anderen Zeige ber ftädtifchen Ver- 
maltung, »ürfte der Bericht der Mer- 
tiam-Kommiffion über das Brüden- 
amt lauten. Die Kommilfion wird 
heute Abend in geheimer Sigung 'im 
La Salle-Hotel über den Bericht be- 
rathen. 


euer Bahnleiter, 


Edward E. Done, der frühere 
Präfident der Ofhkofh Eity Railway 
&o. und bereinft Betriebsleiter der Pe- 
taluma-Santa Roja-Bahn, ift von den 
Maffeverwaltern zum Gefhäftsführer 
der Chicago-Milmaufee'r elektrifchen 
Bahn ernannt worden, als Nachfolger 
von U. W. Melimont, welcher die Ver: 
waltung der „Michigan United Lines“ 
angetreten hat. 

Wenn man Gönner hat. 

Polizift Jerry D’Connell vom Be: 
zirt Brighton Park hatte augenfchein- 
li mächtige Gönner, denn zweimal 
mar er jchon entlafjen, aber wieder an- 
geftellt, ein Mal auf 25 Tage fuspen- 
dirt und fünf Mal um je zehn Tage 
Kohn gejtraft morden megen Ber: 
legung der Dienftoorfriften. Geftern 
aber brach der [prichwörtliche Krug, 
et murde bon der Diöziplinar- 
behörde zum dritten unb möglicher- 
mweife legten Male entlaffen, weil er im 
Dienfte betrunfen mat. 


Kam zu fpät. 


Hilfs:Stadtanwalt Powers fieht fih zu 
einer Entihuldigung veranlaßt. 

Im Harrifon Str.» Stabtgericht 
wurde heute John True, feines Zei- 
chens angeblich Elerf, Richter Gemmill 
unter der Untlage vorgeführt, Weiten 
auf Rennpferde entgegenaenommen zu 
haben. True war geftern auf dem 
Haudflur des Gebäudes 254 La Salle 
Straße von den Detektives MeGurn 
und Egan verhaftet worden, melche be= 
zeugten, fie hätten gefehen, daß True 
bon einem Manne eine Wette entgegen- 
nahm, und ein Handbuch bei ihm ge- 
funden. True gab den Befig des Bu- 
ches zu, ftellte aber die Wette in Wb- 
rede. Nachdem ber Richter ihm zu $50 
Geldftrafe nebft Koften verurtheilt hat- 
te, erflärte Hilfsftaatsanwalt Powers, 
die Stadt ziehe wegen Mangels an Be: 
meifen die Anklage zurüd. Da fam 
er aber jchlecht an, denn der Richter 
erflärte, das Urtheil bleibe beſtehen, 
und HerrPßomwers habe wegen Gerichts- 
mißadhtung $10 und die Kojten zu 
zahlen. Pomers entfchuldigte ſich dar- 
auf, indem er erklärte, er hätte die Ver- 
urtheilung des Angeflagten nicht ge- 
hört, font würde er feinen Antrag 
nicht geftellt Haben. Richter Gemmill 
nahm die Entfehuldigung an und 
erließ ihm die Strafe, morauf True 
bie feinige bezahlte. 


Bom Hometen. 


Montag früh wird der Komet, wie 
Prof. McHugd, Aftronom an der Uni- 
verfität De Paul, mittheilt, für ben 
Laien zum legten Mal am öftlichen 
Horizont fichtbar fein. Dann mirb 
er fich im Sonnenlicht verlieren und 
am darauffolgenden Samfjtag ober 
Sonntag Abend wird er am tweitlichen 
Horizont erfheinen und au für das 
unbemwaffnete Auge fichtbar fein. 

— — 
Der todte Fahrgaſt. 


In einem Straßenbahnwagen fiel 
an der Grand und Nord 40. Avenue 
heute an einem Schlaganfall der 51 
Jahre alte Joſeph Jenſen, 1512 N. 
48. Court, todt zu Boden. Ein vom 
Schaffnet geholter Arzt ſtellte die To— 
desurſoche feſt. Jenſen befand ſich 
auf dem Wege zum Binnenſteueramt, 
wo er als Gehilfe arbeitet. Die Leiche 
wurde dem Beſtatter Nelles überge— 
ben. 

— 0 

— In Gebanten. — Erjter Gaft: 
„Kellner, eine Taffe Bouillon; aber 
daß ich nicht mieder ein Haar darin 
finde mie geftern!” — Smeiter Galt: 
„Mir auch eine Bouillon!” — Kell- 
ner: „Auch ohne Haare?” 


Nene, reichhaltige Auswahl in 
Liederbüchern. 


Die jan Lieder ded deutichen Bolted. Ent 
ält 304 ber heliebteiten, deutichen Volls-, 
rint-, _Gefellfhafts- und Daterlandslieder. 
416 Ceiten mit zablreihen Sluftratio- 5 
nen, Gebunden 

Wallner Tafichenlicverbuh. Enthält 453 Lieder, 
darunter piele Arten aus Opern und Dräto- 
rien für Männerchor, 327 Seiten. 35e 
A 

Andere, gleichfalls ausgewählt gute Liederbü⸗ 
“her, 20€ 30€ und 40«. 


A. KROCH & CO. 


Größte dentihe Buchhandlung Umerilad, 
26 Monsse Str., Ehicags. 
(zwiſchen Wabaſh und Midigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 
wi und Belannten die traurige Nadh« 
riht, dab mein geliebter Gatte 
Braut Rent 
am Mittwoch Morgen im Alter von 36 Nabren 
— ift. Beerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
— um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 
W. Mabiſon Str., nach dem Roſehill⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Rentz, Gattin, nebſt Verwandten 


Geſtorben: John Gibis, 85 re alt, am 11. 
Mai. Beerdigung bom Trauer! we 224 Aind- 
lee Abe, Seimötog Sormitieg 
dem ©t. Bonifaz ebbof. 
— 3 


um 10 Uhr, nad 
—— 7— — 

Nur 20e portofrei. liebe der. beit 

i "ren hei engliſchen Rieder, mit Ara — 
ellin; Klappenbach, 


ce ER — 
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Nichts kanıı fir mit einem eleganten 
Surien Sarg vergleichen. 
Gepenftanb in meinem Etabliffement, ohne Ausnabıne, 


ge 
wird auf das allerbeite bergeftellt, zu 1:5 6i3%%, Der regulärcı 
Breite, welde anderswo für gnerinsere truft:made Waaren vers 


langt werben, Ein Befuch imird es beweifen. Der oben abaebil» 
y * für $30 geliefert. Diefelbe Art wird vom * 


dete Sarg 


ruft 


für $100 bi3 $150 gemacht und geliefert. 
Einst unabhängiger Leichenbeftatter in den Ber, Stanten, ber 
nn feine eigen 


en Baaren Herjtellt. 
Der obige Sarg ift bom feini 


ten importirten fchivarzen Tuch 


‚ innen volftändia mit weiber, Ceide ausgefhlagen und 


Material bergeftellt. 
ehuna mit 
terbieten. 


Allen, die ed wünfdhen, liefere ih auch 


IH bin in der Lage den Truit 


urfen gemachten Gegenftänden zu ııt* 


$15.00, $20.00 


ud. 325.00 Särge, oder foldhe über $30, in unübertrefflicher&itte, 


i 
uchen. 


fih ed zu be 
on@traßen Car. 


mit der Madi 


Mein u Be nimmt mein ganges 


Gebäude ein. Es lohnt 


Es ift 15 Minuten bon der unteren Stadt 


otort beantiwntiet, von jebem Theil der Stadt, ne 
Bahate 101 Grtra-Berechnung. “ 


Begräbnilfe ‚werden in allen Theilen der Ctadt ımd Voritädte. 


o weit wie Ebanfton, Dal Rarl 


‚. South 


Chicago ausgeführt. 


Uftändige pribate und elegante Kapelle für die Benupung um- 


—* Kunñden. Vollſtändige Ausſtellung 
Befucher jederzeit aeöffnet, Tag oder Nacht. 
Breife in dentlichen Rablen marfirt. ei 
Gröftes uud fſeinſtes Leichenbeſtattungsgeſchäft weſtlich von N. 9. ı 
u 


P.J.HURSEN 


agen, für 


at | In. 


Bhone Weit 101. 


Sur Erinnerung 
an meine geliebte Gettin und unfere 
bielgeliebte Mutter 
‚ Guſtina Kaske 
die heute vor einem Jahre, am 13. Mai 
1909, geitorben ift. 


Du ruheſt nun in Frieden, 

Den unler Herz im Tod noch hebt. 
Ach, viel zu früh von uns geſchieden, 
sat her Die Lreitttuna mid ver-ude, 
Doch lag es in des vun Plan, 
Was Gott but, das ift wohlgeihan. 


Gewibmet von Batte und Kindern. 


Toded:- Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß umnfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Dorothea Linnemcher 
im Alter bon 83 Jabren und 9 Monaten am 
Dien’taa, den 10. Mai, 8 Uhr Miorgend, ge- 
torden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitäg, den 13. Mai, 1 Uhr Nachmittags, bon 
Zrauerhaufe, 8i4 N, Center Ave, nah Wald- 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
9. N. Linnemeyer, Chas. Linne⸗ 
meyer, Söhne. 
M. S. Linnemeyer, Lena Linne— 
meher, Schwiegertöchter, nebſt 
Großlindern. mido 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Frig Hermann 
im Alter don 50° Nadren, 8 Wionaten und 22 
Zagen am 11. Mai geitorben iü. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag Nachmittag um 1 br, 
bon Xrauerhanfe, 939 N. Lincoln Etr., nad 
dem oncorbdiasisriedhof. Die trauernden PHin— 

terbliebenen: b 
Lina Hermann aeb. Dit, Gattin, 
Frank, Anna, Lirzie und Triß, 
Kinder, 
Karuiina Hermann, Mutter. 
Marie Ott, Schwiegermutter, nebit 
Verwandten. dfr 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Ciemens Bocker 

heute nach langem, ſchwerem Leiden im Alter 
von 60 Jahren und 7 Monaten aeitorben ift. 
Die Beerdlaung findet flatt am Samstag, den 
14. Mai, um 1:30 Radm., vom Trauerbanie, 
1848 Glebeland Npe., nach dem Montroſe⸗Fried— 
hof. Um ftie Theilnahme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 

Marie Boder, Gattin. 

Lorenz, Adolf, Anton, Giteha Boder, 


dfr 


Kinder. 
Sodann, Anton Border, Brüder. 


Tode8d- Anzeige. 


Eueen of the Weit Loge Nr. 1381, 8. & 2. oid. 

Den Beamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfer wertbes Mitalied 

Frank Fiſcher 

Die Beerdigung findet ſtatt am | 


aeitorben ift. 
Sonutag, den 15. Mai, Nachmittags 1 Ubr, 
bom Tvauerbauie, 2936 N, Ridgewah Ape., 
nad dem Graceland-Friedbof. Die Beamten 
finb gebeten punkt 12 Uber in der Sale au 
fein, um dem beritorbenen Bruder die Teßte 
Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: | 
Friederice Reinke, Vrotector. 


CH. Lang, prot. Selr. 


TodesAnzeige. 


Chicago Stamm 286, U. ©. R. M. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dal; 
der Bruder 
Gliemend Boder 
aeitorden ilt. Beerdbiguna findet ftatt am Zom- | 
abend, den 14. Mai, Nachmittags 1%, Ubr, vom 
Tranerbaufe, 1848 Cleveland !ive., nach dem 
Montrofe-Friedhoi. Die Beamten verfammeln 
fih punkt 1214 Uhr Dei Mar Haenel. 
Mb, Specht, Ober-Gbief. 
Dh. Toetehera, Schriftführer, 
2714 N. Halited Er. 
| 
j 
| 


Tode8- Anzeige. 


freunden und PBelannten die traurige Nad: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Neinhold Schwarz 
im Alter don 51 Fahren und I0 Monaten am 
11, Mai, um 3 Uhr Morgens, fauft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, 
den 14. Mni, um 12:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 
2324 ©. California WAbe., nad dem Bethania: 
Sotteeader. Die betrübten Hinterbliebenen: :+ 
Lina Cchwarz, Gattin. 
Margareta md Theodor Schwarz, 
Ainder, nebit Verwandten. mpofr 


— — 


Todes Anzetge. 
Freunden und Betannten die traurige Rach— 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Clara M. Wiencke 
am Dienſtag Morgen im Alter von 22 Jahren 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am F* um 1:30 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 1452 Echool &tr,, nad der Bethlehems- 
Kirche, Diverſey Bloyd, und Diverſey Court, von 
da nach dem Nofehili-Friedhof. Die tranernden 
Sinterbliebenen: 
Louis Wiende, Vater. 


mdo Frieda Wiencke, Schweſter. 


TobdesAnseige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Amanda Krueger 
am Dienstag, den 10. Mai, ſarft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag. den 14. Mai, bom Trauerhaufe, 3656 
&. Hermitage Ube. um 10 Uhr 80 Vorm., nah 
der Epvangelifh-Ruther. St. Andreastirhe, 37. 
und Honore Zir,, bon ba nah dem PBeibania- 

Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ohann und Bertha Nrüger, Eltern. 
Berne Johann u. Klara, Gefchtilter. 


- 


TodesAnzeige. 
eunden und Belännten die traurige Nach 
richt, daB meine geliebte Sattin 
Emma Mekolb geb. Duenfing 
im Alter von 45 aheen, 2 Monaten und 25 
Tagen fanft entichlafen it, Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag Nachmitt um I 
L, vom Iranerhaufe, 2226 W. 24. Er, nad 
aldheim. 


il Mekold, Gatte. d 
a De ann 


ftorben am 10. Mai, 51 
e_ alt — — Jofevd 


Ge : 
geh a ae 
dud. Die —— findet tatt gm. Zreitag, 
hentapelle, 2027 Lincoln Yde., nach Rofebil, 


in ftaubreinen Nuss 
Alle 


Its 


346 ©. Di Str. 
2346 W. Madiſon Str anal, Smaid· a 


Geitordben: Glizaberd Schoenewolf aeb. Schae- 
fer, ftarb am 11. Mai. Geliebte Gattin des 
berftorbenen Fohı Schoenewolf und ZIante bon 
Senrh Baumanıı. 84 Jahre alt. Beerdigung am 
Freitag, den 13, Mai, um 10 Uhr Vormittags, 
bom Trauerhaufe, 6429 ©. Paulina Etr., mit 
Kutſchen nach Wunders-Friedhoſ. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliedter Gatfen und Bater 
William Schroll 


welcher beute bor einem Jahre, am 
10909, yeitorben ill, 


12. Mat 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume ftebeit, 

Schläft unſer lieber Bater, 

Er mußte don uns neben. 

Ein Fahr ift nun verflofſſen 

Su Jamıner und in Schniers, 

Wir fönnen dich nicht bergeffen, 

E35 bricht ums fait das Herz. j 

gu Ichmerzlih war für uns dein Scheiben, 

Su bitter dein fo fihtteller Tod, _ 

Du gingit von uns, doch bift dır micht 
vergeſſen, 

Wir denken an dich immerſort, 

Einſame Herzen werden immer wandern 

An’s Grab des lieben Vaters dort. 

Ev ruhe janft in Gottes Namen, 

Du lieber, guter Pater dır, 5 

Das Eprihwort muß ums alle tröften, 

Was Gott thırt, das ift wohlgeihan. 

Nude in Frieden! 


Gewidmet von Gattin und Ninbrsn, 
—ſ — — — — — 
Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
‘ Roſie Gettmann 


die dor einem Nahre, am 12. Mai 1909, bon 
uns genommen wurde. 


Ach, treues, geliebtes Mutterherz, 

Ein Jahr iſt heute verfloſſen, 

Wo wir ſo viele Thräuen haben 

Um deinen Tod vergoſſen. 
Den Schmerz, den Gott uns haäat gemacht 
Nun, gute Mutter, aute Nacht! 

Ruhe ſanft in Himmelshöhen, 

Bis wir einſt uns wiederſehen. 

DO, treu geliebtes Mutterbers, 

Ach du, Die mich, geboren, 

Boll Ibränen wird mein frenes Herz, 
Wenn ich denfe an’s liebe Mutterberz, 
Doch Bift du nicht verloren. 
Drum rube fanft, 00 wir aud meinen, 
Sm Hinmel tverden wir bei dir fein. 


Gewiomet von deinem did lichendı_ 
Gatten und Toter Liltie, 


Grabfteine 


twenen Aufgabe des Gefchäftes sum Moitenpreife 
nad ulıen sriedhöfen geliefert. Große Numwahl. 


CHICAGO MONUMENTAL WORKS 


2722 Diviiton Etr., nabe California Abe, 
30ap,jafomiims 


— nn nn nn nn an — 


gr 


EXPO 
Welch' ein Beſuch! 


Wir zühlten geſtern Abend 


09,72 


Und wie ſie ſich amüſirten. 
Einfach großartig! 


Moebius Riverview Expo Kapelle 
Nadımittags und Abends. 


Samitag iit Derby: Tag! 


FOREST PARK 


Damen und Kinder haben an den Wo— 
den » Nadımitiagen freien Gintritt. 
Genus laufen, wosdie Laufe hinlaufen. 


Metropolitan Hochbabn, Chicago Ade., Madifor 
oder 12. tr. Gars bis zum Eingang. 


ra 
OWN 
IH EATRE 
Midland u. Divifton Er. Phone: Hahymlt. 323, 
. ’ 
“Rosalind at Red Gate” 
Bargatin-Matinees 2öc; Diendt., Tonn., Samdt, 
Reguläre Breile 10c, 20c, 35c, 5 


506. 
MO en „Raffles.“ 
maiꝰ ⸗·10 


X 


The Relic House, 


SOON. Clark Str: 
Gegenüber Lincoln Barf. 


Konzort nanmling 
Prof, Mangold Orchester 


bibofs 


Eilberta, 


Bo liegit Du? 


Im fonnigen Eden am Golf don Mexiko, Yalbe 

win County, Mlabamıa, weit entfe bon 
BER a0) auie Grm wie — 
in Eiderta ift alic# in tim , 

er" en Ernten fichen Sende, & m. 
unde3 Altmä unb feines i 

Warm {m inter, Mühl im Sommer ort 


ne ee Dee ee Re re 
Exkursion 

am Die:ftag, den 17. Mai 1910, 
Näheres bei 


L.v. d. LECK 


Bimmer 5, North Ave. n. 6 
n. Halfted |... 


EMII. H. SCHINTZ, 


— — ⸗ 


DrED-"; WATRY & COs; 
9—101 D. Nandoimd SM | 
Beinen an —— — 





STATE, ADAMS & DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


en nn  EEEREEEEEEEEEEEEEnEC ERBE — —— —— — 
— 
$25 Nugs, 9X12, für 16.90 
Be ee a ee — — ————— — ——— — 
Dies ſind reguläre 825. 00 Royal Wilton Velbet Rugs. Morgen früh 
bringen wir ungefähr 100 Dimid’s Royal Wilton Velvet Rugs zum Ver- 
hauf, Größe Ix12 Fuß. E& ift dies ein fpezieller@intauf von diefer tmohl- 
befannten Fabrik, und, wie gewöhnlich, laffen wir die bei diefem Eintaufe 
erzielten Vortheile unferen Kunden zugute fommen. Dimid’s Rugs find 
ganz bejonders dauerhaft. — Macht Euch) 
diefen Verkauf zunuge und fommt frübgei- 
tig. Echte $25.00 Werthen, 9x12 Größe — e 
morgen zu ® 
$20.00 beſte Bruſſels ARugs; volle 10-Wire; Hber 200 von diefen 
Rugs in den großen Sorten von 9 12, —zu 
weniger als den SHerftellung koiten, für nur 14. 60 
$4.00 beite Arminiter 60c Qualität Lino— 80c Dual. nahtlofe 
Rugs, 36%X72 Zoll, in |’ Teum, in den neneiten | Zinoleums — 4 Yards 
einer großen Auswahl Muitern, 2 Mards breit, | breit, bededt die meiiten 
a orient. u. —— worgen —— wir die —— ohne Naht, 
Entwürfen, Quadrat⸗ Yar morgen, Qua⸗ 3 
2.69 für 37cC drat-Mard IIc 


Gardinen zu etwa dem halben Breis 


Nottingham Spiten-Gardinen— Wir fünnen von Glüd jagen, biefe 
Partie von feinen Nottingham Gardinen zu erhalten; dies ift ein Ueber- 


Zreitag- Bargains! 
Spezieller Berfauf von 


Ihuß = Lager einer Fabrik, 1, 2 und 3 Paar 
Nets in der Partie, merth fait das Doppelte — OO 
der ganze Einfauf Freitag, das Paar zu “ 
Epigen-Gardinen, 3 u. 34| Gardinen, alle Farben, | mit Tuds für Ginfas, hohl: 
Nds. lang, 50 u. 60 3. breit, | Ouaften unten, regul. | gejäumt. Nuffle, gute Qual. 
iwth. b. 83, Po. Paar, Paar, 
2 2 * — 

Bettzeug : Bargains für Freitag 

EEE EEE TE TEEN — — —— 
bon guter Qual. Muslin, alle adgeriiien 
und gebügelt, werth 75c; mor: m w 

Hohlgeiänmte Kijfen-Bezüge, 42 und 
45 bei 36, qute Qual., wih. 


bon einer Gorte, alle 3 Yards lang, einige Cable 
Cable Ne u. Nottingham Trergeftr. Grenadine] Ruffled Muslin Gardinen, 
hübjche Muiter, (a7 | twtb. $1,-- 2 Muslin, per 2 
1.95 69€ 50c 
RNahtloſe gebleichte Bettlaken, 8129), 
gen, das Stück 556 
17c; das Stück, 


Triſche Fiſche 


Halibut Steat, Salzwaſſer-SHering, 
friih gefangener, feine | ertra groß, da3 Te 
Waare, das 81 c VPiund. 
Pfund, 1, Bofton Sadpad, friih 

GColumbia Ripder| gefangen, zu, Bc 
Lade, nah Wunih ge: | da? Prund, 
ichnitten, das Lake-Hering, friſch ge⸗ 
Pfund, Ye fangen zu, das T 

Magerer Late Zrout, | Piund, «‘ 
friih gefangen, mor= Safe Superior Meik- 


aen zu, Das 11e fiſch zu, das 11le 


Pfund, Pfund, 
Groceries 


Feiner granul. Zucker Reiner Apfel Jelly, 
— X Bd. mit 82 Bes ! morgen, per 10€ 
ftellung oder Glas 
mehr ir Yöc 

vn 1 ie Brot — Komemabde, 
Nur mährend diefe | morgen, 3 Zarbe 
Verlaufs — FancH|eir 10€ 
Sifted Wisconjin Erb: - 
fen, Dukend rm naen B 
Sion? EHE | from au dr 10€ 

’» at Mar iD, 

Booth 3 Dval Marke | rip gebad. Matro: 
Baked Beauns, einfah | un au. das ‘ c 
order in Sauce, q 
3:Pfp. Büchie, 10c BEE 

Fancy Aapanz MX Hetrodnrie 
Reis, Pr oc Peaches, am. 10€ 

Santa Glara- 7e Shelied Malnut Meats, 
Pilaumen, VfD., 

Getroduste Himbee- 


Meats, das * 
—8 39e 
* J 2 
m 206 Sc 


Friih acbad. Feigen: 


Schwarze Mal: 
nüjje, BfD., 


THE 


MmPOPFIEM 


152 STATE STREET 
Chicagos großes Putzwaaren⸗Geſchäft 


Turbans 


und 


⸗ N 

Wir haben für Diefen Verkauf 300 
moderne Turbans undToques gemadit. 
Für die moderne, junge Dame vfferi- 
ren wir—ben Turban. Für die ältere 
Dame —den Toque. In ſchwarz, Tus⸗ 
can oder grau, und Trimmings ſind 
von importirten Stroh-Braids, Sei: 
denband, Aigrettes oder Blumen — 


wie. 5 56 299 1. 4-99 
$10— Freitag, — — 


Ungarnirte Hüte, 50c 


Beim Betreten unfere3 Ladend morgen 


findet Ihr auf dem erjten Tiih die groß- 


ten Weribe in ungarnirten Hütten, die je 
su dem Dobpelten Preis gezeigt >0c 


wurden. Wertbe bis $2. Im Srei- 6) 


tng3 = Berlauf 
Schwarze Braid, 7c 


10 Dard Etüde von feinem fhiwar- 
sem Braid. Bedentt—einen bollen 


Sol breit, ver Ctüd, Freitag 


50 Dusend ungernirte Stleider- 
Shapes; alle Farben und Facone... 25 
Binmen 9 
Cortirte Partie don Blumen, ale 


Sarben und acons, Werthe bis $1. 
steitags-Verfauf, Breis 


Ic 
THE EMPORIUM, 152 State Str, 


” 72 
Fir Männer! 
nſultation. 
Menfchmädhe, ta e 
Igen, an it einem eheimen mınd or ee 
Ei En 


el. Montoe 9. 
Str. Ede 28juLZ° 


— Ghlagfertig. — Zourift (redet 
einen Bauernjungen über den Zaun 
hinüber an): Junger Mann, Euer 
Korn fieht ein bischen gelb aus. — 
Bauernjunge: Dazu haben wir ed aud) 
aefäet. — Zourift: E3 fieht aus, als 
ob e& au nur halbe Ernte bringt. — 
Bauernjunge: Mehr erwarten mir 
auch nicht. Der Gutäherr friegt die an- 
dere Hälfte. — Zourift (nach turzem 
Schmeigen): Junge, du bift nicht weit 


_2on einem Narren! — Bauernjunge: 
‚Rein, nur der Zaun trennt mich von 


ve 


12%c 


Stijjes und Gardinen: Reg, einige 15c die Nd. toth., die ganze Partie 
marfirt für den morgigen Verkauf, die Yard zu 


Ginzelne baummwoll. Blantets, finijhed 
auf beiden Enden, lohfarbig od. 2 
weiß, wth. 89c, d. Stück IL 

Bettdeden, gefäumt od. befranft, große 
Sorte, rein weiße Bettdede, gute Schwere 


—wth. 82.50, zum Verkau 
freitag, das Stiütd 1.79 
9 


SG»: Carts Zierter 


Floor 


1.5 Holding Go-Cart, 
* Bunmireifen = Rädern, 
peziell morgen zu 
F m. :0 


$4.45 Bollapfible Folding 
- Kart, Gummireifens 


Räder, u. iv, 
u“ Schirm 3.25 


$4.95 Eolapfible Folding 

Gn:Eart, mit einem Griff 

auf und zuzumadhen, mit 

Leder:Zeug gepolitert, nebit 
Hirm, Gummireifen- 

Räder, zu 

nur . 


810.95 feiner engliicher 


PBerambulartor, Leder⸗ 
zeug: Polfterung, und 4351. 
reifen-Räder, jbezicll, nur 


Gummi: 7.95 


2olalberidht. 


nn ———— 
Die Klage der Wittib. 


Induftrieller foll ein Berzenspflafter von 
$20,000 bezahlen. . 


Sohn W. Turner, Präfident der 
Univerfal Pneumatic Iransmiffion 
Eo., 135 Adams Str., ift heute im 
Superiorgericht von der 45 Jahre al- 
ten Wittwe Martha Arbudle aus Xo- 
liet, IU., einer angefehenen rau, mwe- 
gen angeblichen Bruhs des Ehever- 
Iprechens auf $20,000 Schadenerſatz 
berflagt worden. Er fol ihr am 1. 
Oftober legten Jahres einen Heiraths— 
antrag gemacht haben, den fie annahm, 
bald darauf hat er aber unter der An- 
gabe, er fei mit feinen 55 Jahren wohl 
zu alt, um eine zweite Ehe einzugehen, 
das Verhältniß angeblich rücdgängig 
gemadt. Qurner wohnt 1854 Addi- 
fon Ude.; eine Nichte gleichen Namens 
führt ihm den Haushalt. Der Ber: 
Hlagte fpielt auch in der Politik auf 
ber Nordmeitjeite eine gewiffe Rolle, 
Für Berichterftatter blieb er heute un- 
ſichtbar. 


— — — — 


Wein bekam ihr ſchlecht. 


Das ungewohnte Getränk ſtieg einer St. 
Couiſerin zu Kopfe. 


Geſtern Abend wegen Ruheſtörung 
im” Great Northern Hotel verhaftet, 
ftand heute Frau Gladys Goggins von 
St. Louis? por Richter Gemmill im 
Harrifon Str.-Stadtgericht. 

„IH hatte mit einer anderen Frau 
etwas Mein getrunfen,“ fagte fie, „und 
der befam mir nicht. Er ftieg mir zu 
Kopfe, und ich bin mohl etwas laut ge- 
morben. ch tonnte nichts dafür, denn 
Mein bin ich nicht gewöhnt.“ 

Der Richter ließ es bei $1 und den 
Koften beenden. 

Frau Goggins joll im Hotel unan- 
genehm aufgefallen fein und geflucht 
haben mie ein Türke. Zur Wache ge- 
bracht, lehnte fie die ihr angebotene 
Freilaſſung ab, lätmte meiter und 
murde eingefperrt. Jm Gericht machte 
fie heute den Detektives Vormiirfe, dag 
fie den Polizeitvagen geholt hätten, fie 
hätten fie doch menigjtens in einem 
Kraftwagen zur Wache befördern fün- 
nen. 


No nicht erledigt. 


Richter Ball hat heute im Superior- 
gericht die Alage der Millionärsmittme 
Suzanne Wood-Dean gegen ihre vier 
Stieftöchter um ihren gejehmäßigen 
Antheil am Nahlaf Deans nicht ab- 
gewiefen, mie man erwartet hatte, fon- 
bern bis zum näcjften Dienftag ver- 
fhoben. Augenfheinlich find die Ver- 
bandlungen zur Abfindung der Frau 
boch noch nicht zum Abflug gelangt. 
Die betheiligten Parteien und ihre An- 
mälte verhalten fich fehr zugefnöpft. 


Selst Die „Bonntagvon«. Herr 


Bon Felir Baumann. 


An feinem 72. Geburtätage ver- 
fündete Marf Imain: Als ich 70 
Sabre alt war, erklärte ich bei einem 
Bankett, daß ich mit meinem Alter zu- 
ftieben wäre, und mir nicht8 daran 
läge, hundert Jahre alt zu werben.” 
Yreund Hein, ber feinen Sinn für 
Humor hat, hat den Wunfch des ameri- 
tanifhen Humorijten unberüdfichtigt 
gelafien, und ihn jet mit rauber Hand 
jeinem Schaffenäfreife für immer ent: 
tiffen. Aber der Name Marf Twain 
wird noch lange in der Erinnerung 
fortleben, denn „Sam“ Clemens ges 
hörte zu den populärften Geftalten in 
den Ber.Staaten, und e3 verging faunı 
ein Tag, in dem der Name. bed greis 
fen Humoriften nicht in der einen oder 
anderen Zeitung genannt wurde. Für 
die amerifanifchen Berichterftatter war 
Mark Twain ein ftändiger Stern ge- 
worden. Die Aneldoten über Mart 
Imwain jind daher Legion. Einige da- 
bon jeien hier wiedergegeben. 

Mart Twain war befanntlich aud 
einmal unter die Verleger gegangen 
und hatte fi mit dem Verlage von 
Charles L. Webiter & Co. afloziirt. 
Die Gefchichte endete jedoch mit einem 
großen Krad, der Mart Imwain fein 
Bermögen einbüßen lieh. Marf Twain 
ftand damals der Dichter und Diplo- 
mat Rolin M. Dagget aus Nevada 
zur Geite, der ein Buch über Hawaii 
verfaßt und den König Kalalaua zu 
bewegen gewußt hatte, da3 Vorwort 
zu fchreiben. Mar Twain war euer 
und Flamme für das Buch und ver- 
legte es jofort. Er ließ jogar alle feine 
Agenten den Vertrieb von Grant3 Me- 
moiren einftellen und befahl ihnen, fich 
nur für das Buch mit dem Vorwort 
der hawaiiſchen Majeftät in’3 Zeug zu 
legen. Die Amerikaner hatten jedoch 
feinen Sinn dafür, fo de”, das Buch 
ein glänzendes Fiasto erlebte. Mark 
Iivain war ärgerlih. Er gerieth aber 
in eine gelinde Wuth, als er erfuhr, 
daß Dagget dem Könige eine — Pri- 
vatyacht als Honorar für das Vor: 
wort in Augficht geftellt und Kalakaua 


den Verlag bereit3 „gemahnt“ hatte, 


Da der Banferott jchon vor derTimwain- 
fhen Thür ftand, mar an die Liefer- 
ung der Yacht nicht mehr zu denten. 
Schließlich famen Twain und Dagget 
auf den Gedanken, den König zu einem 
fleinen Pofer einzuladen. Das Re 
Jultat war, daß der König die Yacht, 
die noch gar nicht gebaut war, verlor 
und Marf Twain feine Verpflichtung 
lo3 mar. 

Mart Imain betrat einmal ven 
Buchladen von Smwanfon in New ort 
und erfundigte fi) nach dem Preife 
eines gemwiffen Buches. Der Preis war 
bier Dollars. 

„Schön,“ ermiderte Twain, „aber ich 
bin Journalift, befomme ich da nicht 
einen Kleinen Rabatt?” 

„Selbitverftändlich,“ 
Antwort. 

„Außerdem bin ich Schriftfteller, er= 
halte ich dafür nicht auch einen Ra= 
batt?“ 

„Gewiß,“' erwiderte der Buchhändler. 

„Na, dann bin ich auch Aktionär 
dieſes Hauſes, alſo kann ich auch wohl 
dafür einen Rabatt beanſpruchen,“ 
fuhr Twain fort. 

„Gewiß,“ beſtätigte 
Mann. 

„Und damit Sie's wiſſen, ich bin 
Mark Twain, und dieſer Umſtand ſoll⸗ 
te mir auch einen kleinen Rabatt ver: 
ſchaffen.“ 

„Selbſtverſtändlich, Mr. Twain.“ 

„Na, wieviel koſtet mich das Buch?“ 

„Gar nichts, Mr. Twain,“ erwiderte 
der Verkäufer. „Im Gegentheil, wir 
ſchulden Ihnen noch achtzig Cents.“ 

Einmal verſicherte Mark Twain, in 
Oklahoma ein Muſter-Hotel entdeckt 
zu haben. Zur Beſtätigung ſeiner Be— 
hauptung gab er den Inhalt der In— 
ſchriften wieder, die als Ankündigun— 
gen für die Gäſte in allen Zimmern 
hingen: 

„Die Reiſenden, die ſich ſchlafen le— 
gen, ohne ihre Stiefel auszuziehen, ha= 
ben einen beſonderen Zuſchlag zu ent⸗ 
richten. 

„Drei Schläge an die Zimmerthür 
bedeuten, daß im Hotel ein Mord bes 
gangen morben ift.“ 

„&3 ift verboten, die Ziegelfteine aus 
den Matragen mitzunehmen. 

„Hals e8 in’3 Zimmer regnet, fo 
bittet man, fich der unter dem Bett 
bereitliegenden Regenfchirme zu bedies 
nen. 

„Hals zufällig Mangel an Serbiet- 
ten herrfcht, bitte fi) an den Zifchtudh- 
eden abzumifchen.“ 

Andrem Chatto nom Verlagshaus 
Chatto & Windus, das bie englifche 
Ausgabe der Werte Mark Tivains be- 
forgte, hatte biefem gefchrieben, daß Die 
Eintommenfteuer fällig fei, und er- 
fuchte ihn um die Ermädtigung zur 
Auszahlung der betreffenden Summe 
an die Behörde von Sommerjettomn. 
In einem längeren Briefe erklärte 
Markt Twain, die britifche Regierung 
fei fchon früher einmal in einen Krieg 
mit Amerifa vermwidelt gemwejen, als 
fie von den amerifanifchen Bürgern 
Steuern einforderte. Sein Wunſch 
fei e8 jedoch nicht, die beiden Staaten 
nochmals in einen blutigen Kampf zu 
verwideln. Außerdem fei er mit dem 
Prinzen von Wales befannt, ber fi 
ohne Zweifel noch feiner erinnere. Ein- 
mal fei er.am Strand auf dem Ber- 
ded eines Omnibuffes an dem Prinzen 
porbeigefahren, ber an der Spige eines 
Zuges ritt. Der Prinz müfle fi 
auch noch feiner erinnern, denn er — 
Markt Twain — habe den Borderfit 
inne gehabt und einen grauen Weber- 
zieher mit [hwarzen Knöpfen getragen. 
Einige Jahre, nahdem diefer Brief 
bon Harpers’ Monthly veröffentlicht 
morben mar, traf es ſich, daß Mark 
Twain Homburg zur Zeit uchte, 
al3 fich der Prinz von Wales dort zur 
Kur aufbielt. Ald Marf Tmain_dem 
Prinzen borgeftllt murbe, bemerkte 
biefer: 


„Sie haben ſich nicht ſebt verän 


lautete die 


der junge 


Imwain überrafcht, „Sie haben mic) ja 
nie zubor geſehen.“ 

„sa, freilich, erinnern Sie fich denn 
nicht? Sie jahen oben auf dem Om: 
nibus und trugen einen grauen Ueber- 
zieher mit fehmarzen Knöpfen, und ich 
ritt an der Spite eined Zuges am 
Strand.“ 

Mark Twain wurde auf ſeiner letz⸗ 
ten Europareiſe auch im Schloſſe zu 
Windſor von dem engliſchen Kö— 
nigspaar empfangen. Bei dieſer Gele— 
genheit erzählte er, daß er an dem 
Tage, an dem er der Gaſt des amerilka⸗ 
niſchen Botſchafters geweſen ſei, 8500 
dadurch geſpart oder vielmehr verdient 
hätte, daß der Gaſtgeber ihn daran 
era eine Rede zu halten. „Denn,“ 
agte er, „mern ich diefe Rede gehalten 
hätte, mürden fümmtliche amerifani> 
che Blätter fie fofort abgedrudt haben, 
und ich fönnte diefelben Gebanten 
dann nicht mehr für einen Artikel in 
der North American Revier verwen» 
ben, die mir $500 für eine Seite be- 
zahlt. Sie fehen, Majeftät, daß das 
Sprichwort recht hat: Schweigen iſt 
Gold.“ 

Mark Twain weilte einmal ala Gaft 
im Kreife einer Anzahl von Truftmag» 
naten und erzählte fo drollige Gefchich- 
ten, daß feine Zuhörer Thränen ladj- 
ten. Ein Betrolumfürft erklärte fchließ- 
lich: 

Nein, ſo etwas Komiſches habe ich 
noch nicht gehört“, und griff in die Ta— 
ſche, um ſein Taſchentuch hervorzuzie⸗ 
hen. 


„Oho,“ erwiderte Mark Twain, „es 
gibt noch etwas viel Komiſcheres: 
nämlich, wenn man ſieht, daß ein Pe⸗ 
troleumkönig ſeine Hand in die eigene 
Taſche ſteckt. 

An einem Neujahrsmorgen empfing 
Mark Twain ſeine Gäſte mit einem 
kleinen „rothen Teufel” an feiner Sei⸗ 
te. Mark Twain erläuterte, daß das 
Teufelchen ſeine (des Humoriſten) 
ſchlechte Seite verlörpere. Kaum hatte 
er dieſe Erklärung abgegeben, als 
Monſieur Teufelchen auch ſchon eine 
Flaſche hervorzog und aus dieſer einen 
füchtigen Schluck nahm. „Sehen Sie.“ 
meinte der Humoriſt, „da haben wir 
die Geſchichte ſchon. Geſtern Abend 
habe ich geſchworen, niemals wieder zu 
trinken, und da hat mich mein ſchlech⸗ 
tes Ich bereits wieder in der Gewalt.“ 

Als Mark Twain in Nevada als 
Redakteur am Virginia City Enter— 
priſe thätig war, beſchloſſen ſeine Kol— 
legen, ihn einmal gründlich zu ber 
ulten. Sie verbanden fich mit der 
Boardinghaus = Mutter, bei der Mart 
Imain in Pflege war, und jo murde 
ihm am Dankfagungdtag von dem auß- 
gezeichnet duftenden und Inufperigen 
Truthahn ein delikat ausſehendes Bein 
ſervitt. In Wirklichkeit aber war der 
fette Biſſen eine kunſtvolle Imitation 
aus Holz. Mark Twain ſetzte Gabel 
und Meſſer an und ſagte ganz trocken: 
„Madame, ich mache Ihnen meinſom⸗ 
pliment, denn das iſt das weichſte 
Stück Fleiſch, das ich bis jetzt auf ihrer 
Tafel erhalten habe.“ 

An Andrew Carnegie fol Mark 


Imain einmal den folgenden Brief ge= 


fchrieben haben: 

„Mir ift zu Ohren gefommen, daf 
Sie fehr reich fein follen. Da ich mir 
nun fchon feit Langem ein Gejangbud 
mwünjche, das Buch, aber anberthalb 
Dollar koftet und ich diefen Preis nicht 
erſchwingen kann, fo bitte ih Sie, mir 
ein Gefangbuc; zu ftiften, wofür Ihnen 
die ewige Seligkeit gewiß ſein wird. 

Ihr ſehr ergebener 
Mark Twain. 

P. S. Schicken Sie mir das Ge— 
ſangbuch lieber nicht, ſondern die an⸗ 
derthalb Dollar. A : 

Als jemand Mark Twain über bie 
Sicherheit der Aniderboder Truſt Co. 
befragte, antwortete er: 

„Ih habe dem Knickerbocker Truſt 
meine Erfparniffe zum Aufheben ge 
geben und er mirb fie fo gut vermal- 
ten, daß ich feinen Dollar davon mie: 
derjehen werde.“ , 2 

Zum Schluß fei hier die Epifobe er: 
zählt, wie Samuel Longhorne Clemens 
zu feinem Pfeubonym „Mark Twain“ 
fam. Der junge Clemens hatte ji 
entfchloffen, Zotje zu werben und Iern- 
te auf dem zmwifchen St. Loui3 und 
Tem Orleans verfehrenden Dampfer 
„sohn 3. Roe“ feinen neuen Beruf. In 
feinen freien Stunden befaßte er Tid 
mit der Abfaffung Heiner Erzählungen 
und Skizzen aus dem Flußleben. Un⸗ 
ter Anderem ſchrieb er auch eine hu⸗ 
morvolle Skizze über den Kapitän des 
Dampfers, die für den St. Louis Re⸗ 
publican beſtimmt war. 

Der junge Lotſe las die Skizze ſei⸗ 
nen Schiffskameraden vor, worauf der 
erſte Offizier, John Morris, ihn frag⸗ 
te, unter welchem Namen er die Arbeit 
veröffentlichen wollte. Als in dieſem 
Augenblid der mit bem Sentblei be- 
Thäftigte Matrofe meldete: „Mark 
tmain” (mark imo — 2 Faden) rief 
„Sam“ Elemens: „Ihat’3 it, ich zeich- 
ne Mark Twain!“ 

Und unter dieſem Namen iſt er dann 
—— und weltbekannt gewor⸗ 

n. RED, 


— Der Bedant. — Auf 100 Mille 
haben Sie gerechnet, Herr Profeffor? 

ch möchte meiner Tochter jedoch 150 

ille mitgeben. — D, nicht doch, Herr 
Kommerzienrath, das würfe alle mei- 
ne —⸗ über den Haufen! 

— Der Verführer. — iter: 
„Und das ſage ich Dir, Fritz: Wenn 
Du Papa noch ein einziges lin's 
Wirthshaus mitnimmſt, ſo entziehe ich 
Dir Dein Taſchengeld!“ 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Spezialitäten für Freitag in dem großen Ginkauf 


55,000 Snits, 


fl 
N 
* 


83 und 34 Schuhe, Oxfords und 


ir Damen, 


— Lebt auf dem Höhepunft. 


ALL ELEVATED TRAING S 
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Gaats, Kleider, Skirte u. Woifts 


D'i e erſtaunlichen Werthe ſind das Reſultat eines kürzlichen Einkaufes von beſt⸗ 

bekannten Damenkleider⸗Fabrikanten, welche, um ihr reichhaltiges Lager in 
Frühjahrskleidern in den Markt zu bringen, bedeutende Preisherabſetzungenn machten, 
welche es uns ermöglichten, erſtaunlich niedrige Preiſe zu quotiren. 


$15.00 hübſche Tailored Shepherd Check Suits zu 
8.88 — Größen für Damen und Mädchen, feine 
ſchwarze und weiße Worſted Shepherd Checks; 32- 
zöllige Coats, gefüttert mit feinen Twilled Satins 
und Taffeta Seide; gerollter oder Coat Kragen be— 
ſetzt mit ſchwarzem Satin; halb anſchließender Rü— 


clen; voller ganz herum plaited Skirt 
vom Schneider gemacht, $15 Suits, S,Ss 


918.50 Diagonal gefhneiderte Suits, 12.50 — Serge in lohfarbig, Wiftaria, 
Rofa und Mefedasgrün; 32zöllige ſchlicht geſchneiderte Coats, — Stirts weit, ſchlichte 
Plaited Modelle, Damen⸗- und Miſſes-Größen. Ungewöhnliche Werthe;— 12 50 
befriedigende Erſparniß von 36 an jedem Suit, 

Lingerie Kleider zu weniger als halb, von einem der ausſchließlichſten Fabrikanten 
in New York, ſheer ſeidenartiges weißes Lingerie Mull, wunderhübſche Princeß Pas 
nels, fanch Yokes und Aermel, prächtige Spitzen-Einſätze, Medallions, feine Pin Tud⸗ 
ings und Flouncings. Eingeſchloſſen in der Partie ſind feine farbige Strap Trim⸗ 
mings, und ſchneidergemachte Rep Coat Suis in weiß und farbig; Größen für Damen 
und Miſſes kein Kleid oder Suit in der Partie iſt weniger als SED FG 
%6 werth, und viele aufwärts biß zu $7 und $B,— 3 98 —— 
Auswahl, zu + 

NRajah waſchb. Auto Staub:Coats, 2.98— 
200 in dem Sortiment, Auswahl von Or: 
ford, Rajah od. Grak Leinen, volle Länge, 


Tg 


halbpafjend, bi8 zum Hals zuzufndpfen mit 
Zurnsdoiwn Kragen, große Path: Tafchen.— 


Ein prädtiger Style für Motoring und ges - 


mwöhnlidh. Gebrauch, alle Größen, 
prächtige $5.00:Garment3, 


2.98 


98.50 Zaffeta Seide Damen - Coats, 85 — Elegante 27jdl: 
fige Länge, halbpafjender Roll = Kragen von Moire, Braid be- 


feßt, durchweg gefüttert mit Satin, gemacht 
$8.50 verfauft zu werben, fpeziell zu 


um für 5.00 


12.50 Tohfarbige Pongee Coats, 7.50 — 54 Zoll lang, Eoat 
Kragen von fhivarzem Satin, halbpafjender Rüden, Front mit 
drei fanch dergold. Knöpfen, Coats die für $12.50 7 >30 
verfauft werden folften, in diefem Verkauf zu +. 


86 Broadeloth Gapes, 3.4B— Mehrere begehrenswerthe Styles 
— eine prächtige Sorte Broadcloth in populären SYarben, fras 
—* vder Stehkragen, mit Braid und Knöpfen be— 3 49 


etzt, Werth 86, 


Sailor und beſtickte Lawn Waiſts, — Sailor-Styfe \ 
befett mit blauen Bands, Four-in-hand Tie, Turn 


bad Euff und Wllover beitidte ;sront od. feine 
— v. Spitzen-Einſatz u. Stickerei, 81, zu 


das Paar, 1.09 


$20,000 Ueberſchuß⸗ 


Rager » Verlauf von feinem $3.00 bis $5.00 Schuh: 
zeng für Damen, für 1.79. 


In allen Größen und Breiten; lohfarbige Knöpf- 
ſchuhe, lohfarbige Schnürſchuhe, ſchwarze Knöpf⸗ 
ſchuhe, ſchwarze Schnürſchuhe, in Patent, Vici Kid 
oder Gunmetal Leder Tuch- oder Kid-Ober—⸗ 
theil; Oxfords in Tan und Schwarz, ſowie 
Ankle Strap Pumps in Patent, Vici Kid ſo— 
wie grauem und braunem Suede Kalbleder. 
Verſäumt dieſe günſtige Gelegenheit nicht, 


denn Ihr könnt in dieſem Ber- 
faufe die feinften $3 bis $5 
Schuhe faufen für nur 


1.79 


Boudoie Stippers für Damen, — von befter 


Qualität — in mehreren Farben— 
alle Größen — zu 


Unglüdiidder Zufall. 


Die 20-jährige Chefla Chunszcg fhwer 
verwundet, 


In der Herberge Nr. 1644 MeHen- 
ty Straße fauberte geftern Abend An- 


ton, der 17jährige Sohn bed Herberg3= | 


vaters A. Raoroztky, einen Revol- 


ver. Diefer entlub fich in feiner FM. 


Hand, und die Kugel drang ber 
zwanzigjährigeen Thella Chundzcz 
in bie rechte Seite. Ad die Hausgenof= 
fin aufammenbrad, wc Anton, wohl 
in der Annahme, fie getöbtet zu haben, 
ie von Furien gepeitfcht davon. Die 
Polizei hat fich biäher vergeblich be- 
mübt, feiner habhaft zu werben. Die 
Berwundete wurde in einer Ambulanz 
nad dem Eounty-Hofpital geichafft. 
Khr Zuftand wird ala bebenflich be- 
zeichnet. Polizeihauptmann ofeph 
Kandzia ift angeblich nach gründlicher 
Unterfuhung zu der Ueberzeugung ge- 
langt, daß ein unglüdlicher Zufall 
borliege. 


Der Ausftand Der Autofahrer. 


Poliziften und Hilfsfheriffs beglei- 
teten auch heute wieder die Autobrofch- 
fen; die ftreitenden Kraftwagenfahrer 
fammelten fich zwar in der Nähe ber 
Halteftellen jener Yahrzeuge_an, ber- 
hielten fich aber ruhig. Die Remifen- 
beftger wollen heute mehr Kraftwagen 
ausfenden, wie am geftrigen Zage, ala 
die fech3 in den Gireif vermidelten 


Gefelfchaften breibig Wagen im Be- |# 


trieb hatten. Geftern .wurben brei 
BVerbaftungen vorgenommen. 


Guropäifge Weipfelraten,. 


Laut Bericht der „Merhants’ Boan 
& Zruft Co.” ftellten ji Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

d: 100 er 
eEeTOL a ap Ba. Mile 
SH Ä 
a 


mweiz: 
— 


35e 


Männer-Haus-Slippers, — in 
lohfarbig und ſchwarz, Everett und 
Opera Styles, Ich lem Soh: 
len — in allen Größen, 

j. 98e 


Schuhe für Kinder, in Knöpf— 
und Schnür⸗-Styhles, Patentleder 
und Vici Kid, ungewöhnliche Bar— 
gains 4 —3 — für 419e 
N, de 


69€ ) 


Gapeten 


Soldie Werthe, die gerade in der Höhe 
der Caifon geboten werden, jollten diefe 
beliebte Abtheilung am freitag den gan 
zen Tag gedrängt boll halten — die 
Erfparniffe find gang ungewöhnlich). 
3weifarbige Uppers, — Früchte 


und Streifen, — iverth 18€ 


30c, morgen, Rolle, 
3e Küchen: und Bettzimmer-Tapeten, Le 
Te geblümte Bettzimmer-Streifen, Rolle 4e 
Zaden:Tapeten, neue Schattirungen, 6%%0 
Gefirnißte Tile - Tapeten, die Role Ile 


fen in unferem Model Market 
Hummer—Lebend, das 


Pfund 26— 
gelocht, das Pfund 28c 
Prime Coft_ Chell Erabs, Dusend, für 8be 

$ Friſch gefangene Fiſche 
Friſche Halibut Eteats, das Pfund Se 

Sriihe Codjifd Cteats, das Pfund für 11e 
Stifhe Bolton Flounders, das Pfund, 7ige 
Sriiher Bolton Haddod, das. Pfund für See 
Srifhe DBloater Mafrelen, das Pfund 12%%c 
Seiiher magerer LafeTrout, dasPfund. .10%8e 
Friſcher Lake Superior Weihfifh, Pid. 15e 
Sriiher Wall -» Ened Hecht, per Bfund, 1de 
Belfger biefiger Biderel, per Pfund 10%2e 
Srilder großer Cee-Häring, per Pd, 7 
Seit Ber Cee-Häring —— — 
Srifher geräuderter Weikfilh, ver Pd. 1442 

2 Friſches Fleiſch 

Borderbiertel Fancy SKalbjleiih, _Pid. 11%e 
Edulter od. Bruft, 3’ch Stalbfleifih, Pi. 124%e 
Feiner granulirter Zuder, mit Grocery-Beftell. 
von $1, Mehl und Seife nicht einge- 49€ 
ichlojien, 10 Pfund, 
Extra B._%. Japan Thee, 75c Sorte, Pd. 59€ 
Golden Santos Kaffee, 5_Pfd. $1, Bid. 23e 
Voft Toafties oder Corn Flafes, 4 Vack. Se 

:oße Stüdenitärle, 6-Pfd. Schachtel zu 39e 
Antonini Olivenöl, halbe Gall. Kanne 1.79 
Tomaten oder Wis. E. I. Erbfen, 6 Büchf. 50€ 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


„Freitag, den 13. Mai. 


Bitte, 


beadhtet uniere großen Preis-Herabfekungen in 


jedem Departement. 


" 86:zöflige ſchwarze 
Selden Taffeta, re⸗ 
ulär $1 bis 91.19 


15 Cents 


Weiße mercerized 
Matftftoffe, in kur: 
den Sängen, imerth 


Orocery = Departement. 

.5 2b. granulirter Zuder 

5 en „Star“ Mehl 

Bader gebleihte Sultana Rofinen 7Y,e 
3 Rannen Del:Sardinen 10c 
‚ Navy: Bohnen, das Pf 41,0 
‘> A: Cobb Bad:Chotolade.... 121,0 
a Pb. Wilburs Cocoa 18c 
Kanne Karo Syrup 

Fleifh Markt 
Ralbfleifh, HintersBiertel.......12%4o 
R —A— —8 Btentei 
eima Chud Roaft 

agere Lleine Port Schultern... 


riſch ze Rindfleiih....... 11140 

2 1 a 
. 

— enred magerer Br. Sped 241,0 


— Koftbares Gut. — Gaft: „Über, 
hai in Der Cuppel — abi: 
* —— es im tro⸗ 


— — 


Po 


Croß Bar Dimity, 
dunkler und heller 
Grund, in zierlichen 
c Muftern, — vegulär 


Schwerer unge: 
bleihter Muslin — 


9 Darbs breites un 
gebleichtes Betttuch⸗ 
zeug, 24c m 

iwerth, zu.. 150 
Kleider Gingham in 


karrirten und Nurſe 

Streifen, I 

reg. 10c, „02€ 
"3. Floor: Spezialitäten 


ertig gemiſchte Farbe 89 c — 


Overalls f. Kna⸗ 
ben von 4 bis 14 


1 


Balbriggan Mäns 
v = Untergeug, &0= 
jen mit Doppelte 
Sig, alle Größen, 
regulär 

3öc 


allone zu 


Barnifh für Innen:Arbeit und Bö 
fehr dauerhaft, für diefen 81 
Verkauf, per Gallone + 


Möbel- Department 
Matragen mit wattirtem 
Dbertheil, f. diefen BVerk.. 8 1.98 

Liköre. 
2.50 Gallone Rye oder Bourbon, 


u 
1.00 Kentudy Bourbon oder Mne, volle 
uartflafche 


— Das fromme Pferd. — So 
tagsreiter (zum » Mferdeverleihen 
„Sie fagten mir bocd, eö wäre b 
frömmfte Thier, das Sie überhaupt 
—,Ra, id danke; auf dem holpri 

vor ber Garnifonfirch 
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1342-1360 Milwaukee Ave. 


| Freitag ift Koupon - Tag! 


zu leſen. — Yebes Item gewährt Euch eine große Erfparnig. — Schneibet biefe 
Konpons aus und unterincht die Waaren, welde wir hier anzeigen — wir Iaf- 


fen Euch jelbft Ener Urtheil füllen. 
Scdmeibet diefen Koupon ans. 


Bettdeden— Volle Doppelbett-Grö- 
e Bettdeden — befranit, in feinen 
tuitern—mwertb 1.25 — 

Freitag, da3 Stüd 

Eine für jeden Kunden. 


Schneidet die ſen Aoupon aus. 


Lonsdale Muslin —gebleicht. Lons⸗ 
dale Muslin — die reguläre 13c- 
Qualität — Freitag, 
die Yard zu 

10 Yards für jeden Kımden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Slippers — Prunella Serge Slip— 
pers für Damen — ſolide Leder— 
ſohlen — beſte 5300-Werthe — 
Werthe — Freitag für 


2 Baar für jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Schul -» Schuhe — „Little Gents“ 
ulfchuhe — von Satin Galfjfin 
emacht — mit foliden Sohlen — 
rößen bi8 zu 13 1% gewöhnlicher 
Brei $1.00 — Freitag, 
per Paar 
2 Baar Grenze. 


Shhneidet diejen Koupon aus. 


Dreffing Sargues — PBercale Drei- 
fing Sacaues und Kimonos für Da- 
men — echte Karben in feinen Mu= 
ftern — Größen 34 bis 46 —mwerth 
50c — Freitag, 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Unterröde— Damen-Unterröde, bon 
feinem Gingbam; mit tief. Flounce 
u. Auffle; ausgezadt.Rand 99€ 
—mth. 50c; Freitag 

2 für jeden Stımden. 


Scmeidet diejen Konpon aus. 


Männer-Taichentüherr — Partie 
weiße hohlgejaumte Männer - Ta= 
fchentücher; twitfliher Werth Sc — 
mehrere Hundert Duß. für 3 
Freitag-Berfauf— das Stüd... c 
Ein Dubend für jeden Kunden. 


Schneidet die ſen Koupon aus. 


Regenſchirme — Eine ausgezeich— 
nete Sorte Gloria Serge Regen— 
ſchirme — Stahlitande— Naturholz 
Griffe—qute 50c-Wertbe 31c 


— Freitag 
Zwei Grenze. 
Schmeidet dieien Konpon aus. 


Spisen — Große Partie breite 

Kiffenbezüge-Spigen, fowie Bands 

— mehrere Muiter — die 4 I 

gewöhn!. 5c-Sorte, Freitag. Ya 
12 Yard Grenze. 


Schmeidet dieien Koupon aus. 


Notions — King's 200 Yard Spule 
Maſchinen-Faden — 4 Spulen für 
5c. — 10c Sorte KHinder-Strumpf- 
bänder — alle Größen — 
Freitag; Paar 


2ofalberidt. 
Sänger als Gäfte. 


Beamte des Tordamerifantfihen Mational« 
bundes auf der Durchreife. 


Auf dem Wege nad) Milmaufee, mo 
heute unb morgen ber Vorftand des 
Nordameritaniihen Sängerbundes in 
Angelegenheiten des im nädhlten Som= 
mer ftattfindenden Süängerfefte be- 
zathen wird, mweilten gejtern mehrere 
Mitglieder jener Behörde in Chicago. 
&8 maren die3 die Herren Peter J. 
Mettler, VBizepräfident, Toledo, D.; 
Adam Link, Sekretär, St. Louis; F. 
MW. Ked, St. Louid; Geo. Wittum, 
St. Louiß; Yalob Böhm, St. Louis; 
Salob Grimm, St. Louid, und Dr. 
Guftan Keit, Rem Orleans. Die Gäjte 
murden von ben in Chicago mohnen- 
den Borftandsmitgliedern, den Herren 

ftu3 Emme, Eugen Niedereaaer, 
Satob Spohn, Frit Nebel und Wil- 
helm vers, milltommen geheißen und 
ftatteten zunähft dem Sängerbetera= 
nen Yranz Amberg einen Bejuch ab, 
um dann einer Einladung des Herrn | 
Henry Detmer Folge zu leiften. Nach | 
Belichtigung der Detmerjchen Piano= | 
fabrif wurden bie Befucher mit einem 
Mable bemirthet, am Abend befuchten 
fie ein Theater. | 

In Milwaukee ſollen die Dirigenten 
des Sängerfeſtes gewählt werden, und 
guch die Stelle des 1. Vizepräſidenten 
iſt zu beſetzen, da der bisherige Inha— 
ber, Herr Charles G. Schmidt von 
Cincinnati, nach dem Ableben von 
Prof. Hanno Deiler in New Orleans, 
Präſident des Bundes geworden iſt. 


Eity eröffnet. Auf der Terraſſe wird Fe— 

rullos Kapelle, deren Gejangsjolift Pasquale 

Weis. ift, fpielen, und im Phönir-Theater 

wird das Inftige Singfpiel „Der Zauberer 

von Wifeland- mit einer fjehr guten Gefell- 

{def umd prächtiger — — 
n 


jedem Abend finden zivei Aufführungen 
Hatt und Sonntags außerdem eine Nahmit- 
ent. Große Anziehungstraft 
d ziveifellos auch die Chantecler-Schau- 
bewähren, und von großem inter: 

eſſe eine koſtenfreie Ausſtellung aller⸗ 
nutzlicher eleltriſchen Apparate ſeitens 
Commonwealth Edifon Company fein. 
> Die große Rolibahn ift vergrößert morben 
mb alle find in gutem Stande. Im 
—* eater tritt die Salome-Tän⸗ 
Chriſtie Dene auf. Von den vielen an⸗ 


Vergnügun ö der Nord⸗ 

⸗ —— —— um 
* Bor: echtvorftellungen juns 
a ee: 2 


Gr iese — 


Bbite Eity. 
Am kommenden Samftag wird Mhite 


Schneidet diefen Konyon aus. 


RE EEE ERLERNTE TEEN — — — 
Geichirrihäffel — Ertra tiefe grau 
emaillirte ovale Gefirrihüjfel — 
pakt für jede Sint—50c- 29 
werth — N reitng, zu c 
Eine für jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gold Duſt — das wohlbekannte 
Waſchpulber — wird immer zu dc 
das Packet verkauft —Frei⸗ 
tag, 3 Vackete für 

3 Packete Grenge. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Anzüge—2-Stüde Nnaben= 
Anzüge, itarf gemacht, in hellen u. 
dunfl. Karben; jchlichte od. Anider- 
boder Hofen; Größen 2% bi 16 


Jahre; gute 2.50-W8erthe 1 48 
Sreitag....... * 
2 für jeden Runden. 


Scdmeidet diefen Konyon aus. 


Arbeit3-Hemden— Partie Männers 
Arbeitähemden, in blau, cream und 
Iohfarbig; alle Größen b. 17; ebens 
falls ſchwarze Sateen Knaben⸗Hem⸗ 
den; gute 50c-Werthe; — Ic 


greitag für nıtr 
4 für jeden Runden. 


Schneidet dieien Koupon and. 


Kniehvien — Knaben⸗Kniehoſen — 
jtarf gemacht, in guten dumflen are 
ben — fchlichte oder Aniderboder- 
Stnles— Größen 4 bi 16 Jahre; 
merth bi3 75c — Freitag 1c 


3 Baar für jeden Kunden. 
Sihneidet diefen Konyon and. 


Shelf Deltuhd — meih mit, fanch 
Borten — dies ift die reguläre 7c» 
Qualität — Freitag, per 


6 Yarda Grenze. 


Schneidet dieien Koupon ans. 


Gardinen — 2% Mard3 Tange 
Auffled Laroın Gardinen, in fanch 
Streifen — mertb 35c — Freis 
tag offeriren mir da3 


4 Baar Grenze. 


Schjneidet diejen Konpon aus. 


Strümpfe — Feine u. fchiwer gerippte 
Knaben ı. Mädchenitrümpfe; alle 
großen Nummern — e3 find bie be=- 


sten 25c-Sorten — 124cC 


Freitag, da® Baar 
6 Baar Grenze. 


Scneidet dieien KRoupon aus. 


Unterzeng — Damen - Sammer: 
Leibehen-— große Sorten — hübſch 
taped -— die 12%2c-Sorten 
— Freitag 

6 für jeden Runden. 


Scneidet diefen Koupon aus. 


Tidies —- Partie von 18 und 2030l. 
Battenberg Tidies — Drawn Wort 


Leinen Centers —billig zu > 
506; Freitag u 2 c 
4 für jeden Kunden. 


Ein Shildbürger. 


Mie der Ortspolizift von Pleafant Prairie 
einen Spigbuben fangen wollte, 

Sanft jehlummernd, das 28 bei 30 
3ol große Bildnif eines Mannes ne- 
ben ich, wurde heute früh um halb 2 
Uhr Thomas Henderfon, angeblich der 
DOrtöpolizift von Pleafant Prairie, 
MWis., vom Bürgerfteig an Wells und 
Welt Ohio Str. aufgelefen und zur 
Bezirkswache gebracht. Dort erzäbfte 
er, daß er hifter einem Kerl her jei, 
der ihn nmeulih auf einfamer Flur 
beimtüdifch überfallen und ihm feinen 
Stern und fein Geld, $15, abgenom= 
men hätte. Das Bild jei das des Ge- 
juchten, und er habe es bei fi, um 
den Bufchflepper gleich mwiederzuerten- 
nen, fall3 er ihn fühe.. Er könne fi) 
nicht erinnern, wo er das Bild ber 
habe, aber da8 Konterfei des Räubers 
fei e8 ganz gewiß. Gefteen jei er bei 
feinen Nahforfhungen nah Chicago 
auch in zahlreihe MWirthfchaften der 
Nordfeite gefommen. Gefunden Hätte 
er den Räuber noch nicht, aber er werde 
nicht eher ruhen, biß er ihn am Kragen 
hätte. 


Entlaffene Kinderzähler, 


Der Leiter de3 Schulzenfus, W. 2, 
Bodine, entließ geftern drei Bezirks⸗, 
zwei Ward», einen Hilfsauffeher und 
fieben Zähler. Herr Bobine jagt, daß 
einer der Leute aus Sparfamteitsrüd« 
fichten entlafjen worden fei, bie andes 
ten wegen unbefriebigenber Leiftungen. 
Mehrere von ihnen hätten ihre Entlaf- 
fung mit Hilfe politifden Einfluffeg 
zu verhindern gejucht. 


— Der Verrätber. — Händchen: 
„Mama, heut’ mußt Du bie fyenfter 
aufmadıen!“ — „Warum denn?" — 
„Jette hat zu einem Soldaten gefagt: 
Heut’ ift bei uns die Luft nicht rein.“ 


Mit dem Alter 


werden die Einge- 
weide unthätiger. Mandhe 
nehmen dann jharfe Abführmittel und 
ihre Gingeweide verhärten. Dann neh- 
men fie größere Dofen. Mande nehmen 
Gascarets. Sie wirken nathrlih und ein 
Zablet den Tag genügt. 


Broßißitioniften gehalten, 


Staatölonvent in Decatur bringt 
Zwielpalt in der Partei an den Tag. 


Berlangt Namensänderung. 


Führer der Infurgenten innerhalb dre 
Partei wird niedergefhrieen. — George 
Eole von Ebicago zum Kandidaten 
für Schaßmeifteramt auserfehen. 


Der Yahrestonvent der Prohibitio- 
niftenpartei im Staat, der gejtern in 
Decatur ftattfand, lieferte einen fchla= 
genden Bemeis für die Spaltung, die 
im Lager der Gegner aller liberalen 
Regungen befteht. Nicht nur die Feind⸗ 
Thaft zwifchen Prohibitioniften und 
Anhängern der Anti-Saloon League 
trat flar zu Xage, jondern es zeigte 
fih au, daß innerhalb der Prohi— 
bitionijtenpartei felbft fich zwei Faf- 
tionen in den Haaren liegen. Wie die 
republifanifche Partei hat auch bie 
Prohibitioniftenpartei ihre Ynfurgen- 
ten, die mit der Haltung der PBartei- 
leiter nicht zufrieden find. Yhr Führer 
ift der Chicagoer W. %. Mulvihill, der 
im Konvent jo weit ging, die Partei- 
Drganijation als nicht lebensfähig zu 
bezeichnen, und verlangte, daß fie ihren 
Namen ändere. Damit fam er aller- 
dings an ten Unrehten. Er murbe 
niedergefchrieen. Daß aber die Ele: 
mente, bie er vertritt und die mit der 
gegenwärtigen Parteileitung nicht zu= 
frieden find, einen großen Theil der 
Partei bilden, zeigte fich, ala er Sich 
um die Wahl zum Borfigenden der 
ftaatlihen Parteileitung bewarb und 
mit nur zwei Stimmen Mehrheit von 
Alonzo E. Wilfon von Wheaton, dem 
bisherigen Parteileiter, gefchlagen 
wurde. 

Kritiſirt Parteileitung. 

Mulvihill, der zu den jüngeren und 
thatfräftigeren Mitgliedern der Pro= 
hibitioniftenpartei in Chicago gehört, 
trat für einen Antrag ein, einen Aus— 
Thuß zu ernennen, der die Frage er- 
mägen folle, ob e3 nicht rathfam ei, 
den Namen der Partei zu ändern, nicht 
nur im Siaat, fondern im ganzen 
Land. Er jhlug den Namen Wohl- 
fahrtspartei vor. Er erklärte, die 
Parteilettung jomohl für den Staat 
als auch für die Union jet nicht leben3- 
fähig. „Wünfchen Sie noch meitere 
40 Nahre voll „alorreicher Nieder- 
lagen” wie die der legten 40 Jahre?“ 
fragte er. „Sollen wir uns durch die 
Vergangenheit abhalten lafjen, den 
Namen der Partei zu ändern, was ung 
Erfolg bringen fünnte? Konvente 
wie diefer, in dem man nicht $1200 
aufbringen fann, fondern herumfigt 
und die Gejchichte des Bürgerfriegs 
miederfäut, führen nicht zu Erfolgen. 
Sch bin lieber da, wo ich eine Gelegen- 
beit habe, Erfolge zu erzielen, als hier 
herumzufigen und mich zu beglückwün— 
fchen, daß ich fo viel bejer bin ala an- 
tere Menjchen. Einer der Redner hat 
una beglüdwünjcht, daß mir in ber 
legten Legislatur feinen Vertreter ge— 
habt haben. Wenn mir in der alten 
Meife fortfahren, werden wir auch in 
der nächſten Legislatur keinen Ver— 
treter haben. Die Prohibitioniften- 
partei kann keine Fortſchritte machen, 
wenn ſie die Anti-Saloon League be— 
kämpft, aber ſelbſt keine Vorſchläge zu 
machen hat. Wir ſollten verſuchen, 
auf die Beine zu kommen, nicht aber 
der Anti⸗Saloon League eine Grube zu 
graben.“ 

Mulvihill wird niedergeſchriſeen. 


Der Redner kam nicht weiter. Er 
wurde niedergeſchrien. Der Vor— 
ſitzende, R. H. Patton von Spring— 
field, war ſchließlich im Stande, Ruhe 
herzuſtellen, und erklärte, daß der An— 
trag außer Ordnung ſei. Die Inſur— 
genten aber gaben den Kampf nicht 
auf, erneuerten ihn vielmehr, als es 
zur Wahl eines Vorſitzenden der ſtaat— 
lichen Parteileitung kam. Der bis— 
herige Vorſitzende Wilſon wurde als 
unfähig bezeichnet und W. F. Mulpi- 
hill aufgeſtellt. Er erhielt zehn gegen 
zwölf Stimmen für Wilſon. George 
E. Cole von Chicago, früheres Haupt 
der Municipal Voters' League und 
ſpäter der Legislative Voters' League, 
wurde zum Kandidaten der Parteilei— 
tung für das Staatsſchatzmeiſteramt 
erwählt und T. J. Haney von Ply— 
mouth zum Kandidaten für das Amt 
des Superintendenten für öffentlichen 
Unterricht. Frau Belle Goodman, 
Frau Ella S. Stewart, Frl. Arabella 
Merrill und G. W. Hootman wurden 
zu Kandidaten für den Aufſichtsrath 
der Staats-Univerſität auserwählt. 
Alonzo E. Wilſon verdammte in einer 
längeren Anſprache die Korruption in 
den Kreiſen öffentlicher Beamter. 

Bryan als Prohibitionsredner. 

William Jennings Bryan, der ſich 
anſcheinend den Prohibitioniſten völlig 
in die Arme geworfen hat, wird am 
18. Mai im Auditorium in einer von 
der National Total Abſtinence Union 
veranſtalteten Verſammlung eine An⸗ 
ſprache über die Mäßigkeitsbewegung 
halten. Die Vorbereitungen für die 
Verſammlung hat Pfarrer J. P. O'⸗ 
Callaghan geiroffen. Bryan wird am 
Bahnhof von einem Ausſchuß von hun⸗ 
dert Mitgliedern empfangen werden. 


Sur Erinnerung an Lincoln. 


Die Bronzetafel, welche die Stätte 
bezeichnen fol, an der am 18. Mai 
1860 Wbraham Lincoln zum Präfi- 
dentfchaftstandidaten nominirt wurde, 


murde geftern der Stabt übergeben. | 


Sie ift non den Töchtern der ameri- 
fanifen Revolution geftifte. Die 
Feier fand in der Mufikhalle ftatt. 
Hrau Frant B. Drr führte den Vor- 
fi. Hilfstorporationsanwalt Bagby 
nahm die Tafel im Namen des Mayors 
entgegen. Im Namen des Gouver⸗ 
neurs hielt Staatsſenalor Frank P. 
Schmitt von Lale View eine An- 


a. 


Biihof F. M. Hamilton von |1 


ſprache. 
Baltimore ſprach über Lincolns Ka⸗ 
rakter. Andere Anſprachen hielten 
Frau John C. Ames und Frau La 
Verne W. Noyes. Die Tafel wird am 
Gebäude der Firma Reid, Murdoh & 
Co. an Market und Lake Str., ange- 
bracht werden, wo der Wigwam ſtand, 
in dem Lincoln nominirt wurde. 
— —— —— 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Bau einer Strohwaaren- fabrif an In— 
diana Ave. und 26. Str. 


Die Strofmaaren-Fabrilanten ©. 
Eiger & Bros. haben vom Nachlaß von 
Rachel D. Higinbotham die Nordweſt— 
ecke von Indiana Abe. und 26. Str., 
81 bei 161 Fuß, für 846,000 gekauft 
und werden ein ſiebenſtöckiges Fabrik— 
gebäude für $175,000 bauen. 

Buftav Xeifter hat an Katherine 2. 
Mells das unbebaute Grundftüd an 
der Nordieitede von Evanfton oe. 
und Winzlie Str., 150 bei 150 Fuß, 
mit $5000 belajtet, für $20,000 ver=- 
fauft. 

Benjamin U. Squire und Frau ha- 
ben an Mar Conmifher das MWohn- 
haus an der Güdmeftede von Belmont 
Ude. und State Court, 88 bei 125 
Fuß, mit $5000 belajtet, für $25,000 
verfauft und das Miethahaus 1221 
Weit 12. Etr., mit $7000 belajtet, 
zum Werthe von $18,000 in Taufch 
genommen. 

William 2. MoB hat an Kohn 2. 
Schend das Miethahaus an der Sid: 
ojtee von Green und 56. Str., 48 
bei 122 Fuß, mit $27,500 belaftet, 
verfauft. 

Frau Anna Wenter hat an Henry 
Cohen das Wohnhaus in Afhland 
Blovd., 75 Fuß fühlich von Taylor 
Str., 25 bei 150 Fuß, Ditfront, ver- 
fauft. Von Wlerander Eijenftein und 
Anderen kaufte Cohen das Miethahaus 
in Center Are., 220 Fuß nördlich von 
12. Str., 25 bei 160 Fuß, Weftfront, 
mit $1100 belaftet, für $19,000. 

Viktor %. Tengmwald hat von John 
Me&men und Anderen 56 bei 162 
Fuß, Oftfront, in LaSalle Ave, 176 
Fuß jüdlih von Schiller Str, für 
$14,000 gefauft. 

Die Williard Amufement Company 
bat das im Bau begriffene Theater an 
der Nordoftede von Galumet Ave. und 
51. Straße auf 20 Jahre an ones, 
Linid & Schäfer verpachtet. 

Der Chriftliche Jünglingsverein 
fündigt eine Neihe von Vorträgen 
über da3 Grundeigenthumsgefchäft an. 
Die Vorträge finden im Hauptge- 
bäude an La Galle Str. am 17., 24. 
und 31. Mai und 7. und 14. Juni 
Statt. 

Die Chicagoer Grundeigenthums- 
börfe erörterte bei ihrem heutigen Effen 
die beabfichtigte Bondausgabe von 
$12,000,000. Stabtfämmerer Wilfon 
mar der Hauptredner. 


Grämt fi immer nod. 


Jit verheirathet, möchte aber vom früheren 
Scat $10,000 haben. 


Yrau Zela MWitner, Nr. 1220 
Waller Str., ift zwar glüdliche Gattin 
und Mutter, aber wie e3 fcheint, ärgert 
fie fich noch immer darüber, daß Harry 
Gorodetzfyg, Nr. 1310 N. Leapitt Str., 
fie vor mehreren Jahren nicht gehei- 
tathet hat. Gejtern trat fie als Zeugin 
in der Klage auf $H10,000, die fie im 
Sabre 1906 gegen Gorodetäfy anhän= 
gig gemacht hat, vor Richter Scanlan 
auf. Sie jagte, er hätte ihr die Ehe 
gelobt, al3 ır noch Soldat in der Nähe 
ihres ruffiichen Heimathsort3 gemefen, 
und fein Verfprechen erneuert, als 
Beide fpäter in Amerika wieder zu: 
fammengetroffen jeien. Gorodetski 
hat ſich inzwiſchen gleichfalls verhei— 
rathet. 

— —— t — — — 
Derbündete Bereine. 


Der Bollzuasausfhuß der Verbün- 
deten Vereine für örtliche Gelbitregie- 
rung hält heute feine legte Situng vor 
dem ahresfonvent des Verbandes, der 
am 29. Mat in der Pilfen = Halle, 18. 
Str. und Afhland ne. ftattfindet, ab. 
Da wichtige Angelegenheiten zurSpra= 
che fommen, follten die Mitglieder fich 
möglichft zahlreich einfinden. 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Kede Dane fann e3 im Haufe thun — 
foitet nicht? zu verfuchen. 


Jede Frau in der Welt kann irgend einen 
Trinker heilen. Schreibt um freies — 
von Golden Remedy, und zwar 5 
Endlich, nicht mehr betrunken! Eine Behand⸗ 
lung, die gefhmad- und geruchlos und abſolut 
fier ift; warm gmpfohlen von Mäßigfeitöbe- 
fürwortern; Tann im Geheimen bon jeder Dame 
in Thee, Kaffee oder Speife gemifcht werden, 
wirft unmerfbar. Das — nad Likdren 

in tauſenden von Fällen db wunden 
ſeinen Willen und ohne ſein Zuthun 

Ihr ſolch ein Mittel verſuchen, wenn I Eud 
bon der Wirkung überzeugen Zönnt, Toftenfret. 
Dann Thidt nadftehenden Koupon um freies 
Probe-Badet. / 


Freier Probe - Koupon. 
Schreibt Euren Namen und Aoreffe auf 
die nachitehbenden punltirten Linien und 
ihidt den Koupon heute um freies Ber 

— bon Golden Remedy. 

Dr. J. B. Saines Co., 5618 Glenn Bldg., 
Gincinnati, D. . 
Ich Bin gern mwillens, ba8 freie Berfuds 

adet Ihres Golden Remeby 

den, welches, wie Sie fagen, 

beim zu Haufe gegeben erben 

muß mwirklid ein „go ttel“ fein! 

Senden Sie e3 mir fo fehnell wie möglich. 


Basement 


Mehrere Zaufend Muller - Pannen von Gardinen - Spiben 
Offerirt zu einem Brudhtheil des regulären KRoftenpreifes 


68 find feine Bruffels, Ducher in weiß und Elfenbein farbig, Point de Milan, in Beige Far- 
ben, Iriſh Points in ſchweren Allover Effekten, prachtvolle Schweißzer Applique Nets in den 
hübſcheſten Muſtern, und 250 Muſter von beſtickten durchſichtigen franzöſiſchem CaſementCloth, 


Champagner farbig; 


Es ſind ſämmtlich Muſter dieſer Saiſon, paſſend für 
Seitenfenſter, Oberlichter, auch für Dreſſer Scarfs, Buffet-Decken, Cen—⸗ 
terpieces, Spitzen Kiſſen-Tops uſw., in vier Sortimenten, 


Ein weitere Sortiment von Novelty Ne 
in guter Qualität. Mehrere Muſter mit breiter FiletSpt- lang, von guter Qualität, garnirt mit 
Einſatz garnirt und mit Spitzen kantirt, nur in arabi- — 

ſcher Farbe. Zu einer Erfparnig bon der 


Hälfte des Preiſes offerirt, Paar 


Suits, 


Eoats und Skirts redwsirt zwecks ſchneller Räumung 


Dieſe Preiſe ſind nur aus dem Grunde möglich, weil wir mit dieſen . räumen möchten. 
In 


die leßteren find in Filet Sanared und Motif - Entwürfen 


10c, 20c, 30c, 40c 


150 Baar von Nopvelty Neb - Gardinen, 2% Nards 


Vorderihüren, 

per Länge, 
= Gardinen, 
Ein 


$1.15 


ausgezeichnete Qualität Stoffe und die zufriedenitellende Arbeit empfehlen. jte. 


Chedd, Kammgarnen. 
gejeßt auf 


1. Einfach gefchneiderte und garnirte Coats. mit Atlas umd 
Peau de Engne gefüttert, gerade plaited und Kluiter plaited Sfirt3 — Herab— 


aß -und Edge. 
Preijes. Das Paar, für 


semadt. 


Renaiſſance⸗ 


In weiß und arabiſcher Farbe. Of— 
ferirt zu einer Erſparniß von einem Drittel des 7 5 c 


n. Beliebte Facons, 
Diagonals, Shepherd 


510.75-$12.75 


Volle Länge Coats, in einfachen und halb anjchliegenden Facons und einige in Bloujen = Effet- 


ten. 
Karrirungen und Mifchungen. 


Großartige Werthe acboten 


I rp NH 
OKI 
IN 
Tel 


Weite Waiits, wie abgebildet, von dotted Ehiffon Eloth, 
ausgefchnittener, V geformter Hals, mit 


drei Viertel & 1 k 15 


Spiben fantirt, Mermel in 
Länge, für 


Sie find ungefüttert und mit Peau de Eygne Seide gefüttert. 


In Serges, jchiwarzen und merken 


Serabgejeßt auf 88.75, $10.00 umd.........:s0reenennnnnn $12.50 


Promenaden > Röde, in vollen plaited Modellen, von ausgezeichneter Qualität jchtwarzem, grauem und Tohfarbigem 
Panama Cloth und marineblauem, ſchwarzem, grauem und cream Brilliantine. Herabgeſetzt auf. ................. 85.75 


Valenciennes⸗ 


beſetzt, für nur 


Dreſſing Sacques, ein 


Damen, welche den Kom— 
fort und die Brauchbarkeit 
von Dreſſing Sacques zu 
ſchätzen wiſſen, werden mit 
dieſem Verkauf mehr als be— 
—— t ſein. Dieſelben ſind 
ehr hübſch und modern und 
kommen in einer großen 
Auswahl von Farben. 


Die Abbildungen zeigen 
vierfleidungsitüde; dDieQua- 
lität des Laton, das pract- 
volle Sortiment von Farben, 
die Eleganz des ganzen Nlei- 
dungastüdes, wie die That- 
fache, dag Hunderte derfelben | 
zu dem doppelten Preis ver— 
fauft wurden, follten Die 
Wichtigfeit diejes VBerfaufs 
hervorheben. 


großer 


in dem Hai - Waill- Herkauf 


Weite Waiits, imie 
abgebildet, von Linene 
u. quergeftreiftemLatmn 
gemadt, einf. Shirt 
Effeft, Front mit Gib- 
fon Platt und Tajche 
verjehen, gebügelte&uffs 
und Kragen. Eine ans * 
dere, Jacon d. weißen, 
quergeftreiften Yaton, 
plaited Front, weicher 
tuded Stragen und 
Cuffs — 
für 

Weiße Lawn Waiſts, 
wie abgebildet, mit All— 
over beſtickter Front, 
tucked Kragen u. Cuffs, 
mit Valenciennes Spi— 
ten = Einfaß 
fantirt 


Weiße Waiſts, wie abgebildet, von jheer Emwik, handbe- 
itidtes Hofe, mit hübfchen Walenciennes Einſatz beſetzt, 
Nermel und Rüden mit feinen Elujter Tuds 42 2 5 

e + 


‚Der Preis von 50c tit jijterlich der niedrigjte, zu welchen Sacques diejer Art je verfauft wurden. 
die beliebtejten Modelle und dieſelben werden ficher jchnell verfauft werden, zu 


Berkauf von hodfeinen Mufler-Oxfords für Damen, 32.65 


Der Preis ift ungefähr die Hälfte und in pielen Fällen ift er niedriger als die Hälfte des regs Preiſes. 


Zum neuen Keim. 


Kleine Waifen und Sindlinge aus lem 
Dorf auf der Durchreife. 

Auf dem Wege zu neuen Eltern im 
Meiten und Süden famen gejtern 57 
Kinder im Alter von 18 Monaten bis 
2 Xahre dur Chicago. Die Kleinen 
werden vom fatholifchen Waifen- und 
Fındlinga = Hofpital in Nem Hort 
Leuten zugelchidt, die an die Anjtalt 
gefchrieben und fich erboten haben, El— 
ternftelle zu vertreten. ebes der Kin- 
der, die unter der Obhut von Pflegerin- 
nen einen Bahnmwagen für fich hatten, 
ar mit einer Etikette und Adrefje ver- 
eben; ala der Zug in den Bahnhof 
einlief, wartete fchon der hiejige Ber- 
treter des Hofpitals, John Roufe, mit 
einem Vorrath warmer Mil, Brot 
und Kuchen auf die Eleinen Reifenden. 
Diefe find meift von iriſch-amerikani— 
ſcher Abkunft, 27 von ihnen find Mäbd- 
chen. In einigen Wochen mirb das 
Hofpital eine zweite Sendung Kinder 
nach dem Weiten abgeben Taflen. 


Drähte geriffen. 


Mehrftändige Derfehrsfiörung heute Mor» 
gen in der Wells Str. 

An der Wells Straße rif heute früh 
um 73 Uhr, ein paar Schritte nördlich 
bon der Indiana Straße, ein eleftri- 
cher Leitungsdraht, und ein in nörd— 
liher Richtung fahrender Straßen- 
bahnmagen vergrößerte, meil er nicht 
fofort angehalten wurde, den Schaden. 
Schlieklich riffen au) die Drähte über 
dem zmeiten Straßenbahngeleife fait 
auf ber ganzen Strede bid zur On- 
tario Straße. Anfolge deffen trat eine 
mehrftündige Verkehrsftörung ein, bis 
der Schaden ausgebefjert worden war, 
beffen Urfache die Fachleute in einem 
ah gewordenen, quer hängenben 
Draht Die Polizei Hielt den 
Fahrweg abgeſperrt, um Unglücksfälle 
zu verhindern; Tauſende von 
lamen aber zu ſpät zur Ar 


Wi 


Sie fommen nur in Größen 4 8 

In allen Lederjorten, in Facons, wie 
man fie fonft nur bei dem theuerften 
Schuhzeug findet, Baar, $2.65. 

Zu $2.45— Eine jpezielle Bartie don 
Damen-Orfords zu diefem Preis. Eine 
große Auswahl beliebter Faconz,in allen 
Größen, und die Qualität ift bedeutend 
bejler, mie man fie fonjt zu dem Preis zu 
finden gewohnt ijt, $2.45. 


einfade \ 


f Doppelte Stamps bis 12 Uhr: Dann 
Stamps bis zum Schluß 


F Te en 


Big Store 


SieseL(OoPer& (6 


Damen - Beits—— 


10c Damen=Leibchen, | 
| laden, 
| 
l 


niedrig. Hals und är: 
neuefte 


mellus—-volle 
taped 

2. Floor | 
| 


Můdchen⸗Coats 
| Gloth Front Mäpd- | 
chen⸗Coats, Chev. u. 


| b. 14 }., , 1.95 
2. Floor 


&p Cartts — 


$5 zufammenflappb. 
verſtellb. Rücken, Fuß⸗ 
Raft, gepolft., Gummi: 


Balbr. Männerhem= | 
den u. Unterhojen, m. | 


doppeltem ” | 
Eis, 21c| | 
1. Floor | 
a ah Aa rt 
Damen- Schuhe — 

$2 PBat.-Veder u. Vici 

Kid Damenjchuhe— 

alle Grö- 

ben, 


Serges, 


Reifen, 
4. Floor 


Pumps 
Für Mifjes u. Kin: 
| der, m. gewend. Soh— 
len u niedr. 


Mädchen - 


blech ein⸗ 
gefaßt 


| 3. Bajement 


rStnaben - Anzüge 


Gafjimeres, angebr. 
Partien, 8—16, dunk⸗ 
le Farben, $2 
Sorten, 81 

3. Floor 


kleider, P 
Dutch Hals 


Knider - Anzüge 


Serges, Gaffimeres, . 
Ehepviot, Belours, T— 
16, 2.75, f 


23-2815. 1.85 
3. Floor 


Flounce— 


u 


Nähmaihinen —ı 


Perfection, 5 Schub: 
Drop Head, 
Verbeſſerun⸗ 


| 6. Soor 13.45 | 


Koffer 


$5 Steamer:Koffer, 
Canvas überz., Eijen- 


u8 - Kleider — 


1.48 Bercale Haus- 
eter Pan u. 


1.2 ſchw. Taffeta 
Unterröde, mit 


Suniors 11.50 gejchn. 
Euit, 2farb. Diago- 
nals, Turedo Kragen 


&r.14 b. 18 mw 
85 


[zent 11.20 gen 


| %. 2. Floor 


Rugs — 


Tapeſtry Bruſſels, 
Nähte nicht genau 


„10.95 


4. Floor 


— Handtaſchen an 


Leder Handtafche 
—* Grain, Moin 
gefüttert, 
vn. 4860 

1. Floor 


Waiſt — 
81 hübſche Allover 
—— Waiſts, ſheer, 
ne 
Styles, de 
2. Floor 


Suit Caſes — 
1.50 243ö1. Drek 
en m. Stahl 
eftell,— 
morgen, dc 
Baſement 


Linoleum 
750 Linoleums, N 


brit:Enden, 4 Nbe. 
48c 


breit, Od. 
Yard, 
4. Floor 
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“ für Säugling; 


e und 
IOastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
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Paregoric, Tropfen und Sooth.ng Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Ort Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es v-rtr:ibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


und heilt Verstopfung. 


Es heils: 
kolik. Es erleichtert die Beschwc x. 
Es regulirt Magen und Darm 


iarrhoe und Wind» 
des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die Unterschrift von 







Habt, 


« 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


NTAURM COMPANY, 77 MURNAY STREET. NEW YORK CITY. 











K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


über alle 
Linien zu 


Geldjendungen "i. 
VBläben ber Welt; zimeimal mös 


chentlich. 
4- und 5 vrozentige; 


Bond Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariel) 


Bo llmachte n ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Vorſchufßz auf alle Erbſchaften 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe. 


Conntag3 offen von 9 bis 12 Uhr. 
14ap,domo* 


un? 











Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz 


216 S. GLARK STR., Shane. 
, 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fabten ab bon New Dorf: 
Dienst., 10. Mai, Katier Wily, II. nah Bremen 
Dienst., 10, Mai, New Amiterdam n. Rotterdam 
Mittw., 11. Mai, Benninivania nah Hambıura 
Donnerst., 12. Mai, Xa Savoie nah Hadre 
Donnerstag, 12. Mai, Bremen nach Bremeit 
Camstag, 14. Mai, VBaderland nach Antwerpen 
Dienst., 17.Mai, Rail. Wilh. d. Gr. n. Premen 
Dienstag, 17, Mai, Noordam Hah Rotterdam 

Abfahrt bon Thicago 2 Tage bvorber, 

Geväd-Beförderung don Haufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


VBrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 B. 
ſamodido 


Fahren Sie nach 
der alten Heimath? 


PBläse in der 1., 2. und 3. Rn- 
jüte für Mai, Juni und Juli 
werben jest belegt. Schnell oder 
Voitdampfer nach Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen etc. 
Extra billig auf dem Zwiſchen— 
ded; $37 und $38 auf der 3. 
Kajüte; $45 und aufwärts 2. 
Kajiite. — Ausfunft gratis. 


J0S. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


Ehone Linzoln 6161 Ede Halited Str. 
often Ubends Bis 9 und Sonntags bis 5. 


ER TETE 


av23.dofamomi—81mai 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat. 


825 nach Rotterdam, Antwer- 


den, Hamburg u. Bremen. 


Gzxtra billia nah Bien, Budapeit, 
Temesvar, Szegedin u. ſ. w. 


830 9 für Freikarten 
J 


von Europa. 
> a ” h .- 
S45 in Hajüte. 
Beförderung ohne Umifteigen. 
eine Betöitigung und Bedienung. 


eräd vom SHanfe abgeholt und auf Dampfer 
beförtert. 


Anton Boenert, Heneralagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Raiferhof. 
In Ebicago feit 1871. 


Schiffskarten! 








—A 














Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rottervam, Bremen, Hamburg, Untiver 
bar und allen Rlägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 19. Wiat, 2. und 16. Juni. 
Schnellzug nach New York chne Umifteigen. 
Unannchmliafeiten mit Gepäd 

Serfpätung im Hafen. 

J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutid-Ungariige Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 
Offen 3 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

6fed,dibofa” 

eter Weinen an Iedermann, der und 

Namen und Adreffe einfendet. ober bei 

gung diefe3 Roupons in unferem Geihäft. 
Wöltehlty für Damen und Ninder. 

Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 

Drei Sorten bon jeben. 

nen», Ionen» und Siften 
Dean fehe die Preislifte, 

72 Ost Adams Str. 


ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temess 
Keinerlei leberzahlung. 
— — Unmũbe Auslagen. 
Ecke Raudolph Str. 
Wir ſenden eine oder zwei Vroben von unferen 
Dir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus⸗ 
e: Bde, 50c und be der Slafche, Preife 
ie, _ balbe 
(Bafement, gegenüber der Fair.) 


‚HARRY PLOHR, Weinhändler. 


10a9*2 


Lefet Die „Sonntagpof: 





| 
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Finanzielles. 


Check⸗Konto 
iſt kein Luxus. 
Es iſt Sparſamkeit 


weil es das Sparen von Geld er— 

leichtert. 

| Es hält fehwer, Euer überjhüfli> 
figes Geld zu jparen, wenn br es bei 

Euch in der QTafche tragt, denn 

| 





es 
gibt ſo viele Verſuchungen, kleine 
Summen auszugeben — fünfzig 


Gents für dies, einen Dollar für je- 
nes und jo meiter. 

Aber wenn Ihr ein Ched-Sionto 

habt, fünnt Ihr Euer ganzes Geld 
bei Der Banf binterlegen und Gure 
Rechnungen per Ched bezahlen, jo dat 
das überſchüſſige Geld 
Bank bleibt. 
Mit einer Anfangs-Einlage von 8200 
könnt Ihr ein Check-Konto eröffnen 
in dieſer Bank und es iſt ein ſo vor— 
tbeilhafter Weg Gefchäft zu betreis 
ben, daß Ihr e3 fofort thun folltet. 


iher auf der 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
didoſa 











— 


FIRST TRUST AND 
'SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einlas 
‚gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
| gweimal jährlich guige: 
| — Floor. 

‚First National Bank Build’g, 


' Mordweitele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befig der Aktien-Inhaber ber 
"Birft National Bank of a 


I 
I 
| 
I 
| 





Wm. G. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 





Bu verkaufen: 


Erfie Hypolheten. 


Sichere Geldanlagen. 





Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin-fuf 
Sap,dibofa* 





der meltberühmten 
Clinic Auriren alle 


Die 
Chicago 


Cpezialiften 
Medical 


Männerfrantbeiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Xerzte in Chicago. 


er k 0. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gchen Sie zu deutihen ersten, mit 
denen Sie jid genau ausfpreden künren. 
Die Merzte diefer Unftalt heilen mit 
abfolut Sicherem Erfolg ale Männer: 
leiden, al3 da find: Haut-, Blut- u. Ehro- 
nifche Xeiden, Entzündungen, gefchlecht- 
lide Shwäde, ihmerzbaften Harn, Ber» 
Iuft der Energie, Jugendverirrungen, 
Hautfranfbeiten, Herzklopfen, dumpfes, 
bedrückendes Gefühl im Kopf, Nervböfi— 
tät, berfnotete wurmartige Venen, Er» 
ſchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abnei— 
gina gegen Gefellfchaft, unangebrachtes 
rrötben, Niedergeichlagendeit, Zittern 
ver Glieder,  Kräfteverluft, Scheuheit, 
Berluft der Eneraie, Schwindelanfäle, 
augezonene Aranfbeiten und alle. Sirant: 
beiten mwelde auf Webertretung der Ge— 
fete der Natur zurüdzufübhren find. 
Stunden bon 10 bis 4 Ubr und 
bon 6—7 Uhr ‚Abends. Eonntagd nur 
bon 10 bi3 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 


344 Süd State Strafe, nahe Harrifon 
Straße, Ebicaao, ZN. 









Parififche Neuheiten, nur für Herren! 


Das beu: m 
Bltfum a —78 


e ⸗ 
t eingelas 
en, bie Gallerie der Bihlen 
daft, 344 S. State Sir. 
nabe Harrifon Etr., unent« 
aeltlih Au befuden Man 
ftebt bier aetzeu nad ber 
Natur in Wade und Gips 
aearbeitete Vrachtexempilare 
ber Ratbolonie, AKrankbeits- 
lehre, ber Dftenlogie, Ano- 
henlebre, der Berbauungd- 
organe. as blilum 
Be ift einnelaben, den Urfbrun 
v pe gmialgen Raffe_ von 
er Wiege bis zum Brade au 
—— aa —— * 

c, au e 

rtofttäten 


u. en. 
en 
: 
































Offe —33 en 
n on 
bis Genen 5 
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diachſtehend veröffentli wir —34 
Deutiden, über Eu — dem Sun 





DVieldung auging: 
Benk, Minnie, 21 I., 1340 
Ehlen, Darren, 47 %., 120 Hard Court. 
Drebing, Maibilde, 49 3, 2413 Prairie Ude. 
Ki. Bauline, 37 3.,.117_R. Gentre Abe. 


fether Str. 


ten, Caroline, 60-%., 2714 Diverjey Ave. 

iicher, George, 4 I., 4232 Cottage Grove Ave. 

eide, Albert, 4 3., 135_S. Halftev Str. 
Helfteler, I, 48 3., 2% ©. Elurt Str. 
Kiejewetter, Däcar, 40 I., 6520 Lincoln Str, 
KRriz, Aames, 45 Y., 1620 Fist Str. 
Rarge, Charles, 22 &., 551 AJuftine Str. 
Ka, Katherine“ 67 I., 1812 Sedgwid Str, 
Lapner, Henry, 47 %., 1865 Carroll Ape. 
Luß, Lizzie, 34 I., 1425 Carroll Une. 
Sandmefter, ®., 2 3., 1756 R. SGermitgge Ude. 
Mibner, Augrita, 60 3., 1114 R. PBaulina Str, 
Bedinger, Faceb, 39 3, 728_ Welt 15. Str. 
Steg, Frant, 54 J.. 515 Welt Superior Str. 
Schwarz, R., 51 3., 2324 S, California Une. 
Scaulin, Charles, 54 3., 4433 Late Une. 
Seidenfhwanz, CE, 32 3., MI Rufh Str. 
Wiende, Clara, 22 3., 1452 School Str. 
Weier, Mertin, 56 3., 0201 S.. Halfted Str, 
Waldt, Dtary, 70 3., 3054 Jadjon Boul. > 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in ber 
ſice des Tountcler⸗ ausseſtellt: 
ohn Janonis, Celi Zuramsta, 24, 19. 
ans V. C. Hanſen, Anna Saufen, 3, M. 
enry Mienhert, Auguft Hecht, 29, 26. 
K. Vacewivius, Katrina Matowdaite, 23, 21. 
Elnar 8. Debes, Cora %. Neljon, 5, 8. 
Samuel Woods, Jofephine Rodger, 31, 4. 
David €. Smith, Nora 2. Haffin, 90, 4. 
En Neubiefer, Ada F. Bichter, 8, 22. 
arrd Lightfield, Florence Ganz, 8, 21. _ 
Bohumil Kral, YUına Setera, 3, &. 
ran? €. Yindgren, Lillian E. Garlftadt, 94, 21. 
obn K. Ghelesti, Sophie Mazurczat, 21, 21. 
Ronftanty Bojereuz, Mary Obac, 3, 20. 
Geo. A. Yacobjon, Harriet M. Johnfon, 28, 25. 
d. Auguftyniat, Franciszla Mundiens, 40, 3%. 
Adam Klingelhofer, Clara Dumas, 3, 21. 
Luigi Bapecci, Rofa Fazzini, 28, 22. 
John W. Ruthetſord, Edna Hanfen, 9, 2 
Kol. Glominsti, Cazimiera VBialobroder, 21, 
Maiter Sanford, Lena Clay, 42, 8. 
A. ITrumponstas, Glybieta Moferaite, 8, 20. 
Charlie Fuchs, Mabel Menper, 24, 24. 
Albert Fafel, Yozefa — 21, 9. 
David Soulding, Kecilta Chambers, 38, 27. 
Same PB. Divper, Anna Matea, 39, 22. 
William Ahlendorf, Alvina Weſtphal, 39, M. 
Jonas Juzenas, Lucia Arlidaite, 81, 26. 
Robert Peterſon, Nellie Creaby, 31. — 
Gabriele Furnari, Maria G. Palisgi, 36, 86. 
Adolph U. Blant, Ella Knad, 3, 19. 
Aojeph Echmitt, Alma Weitmore, 21, 21. 
Bert Memmen, Clara Rau, 2, 21. 
Stanislaiw Ziwiec, Mary Gambicza, 23, „9. 
Fa E, Dalton, Charlotte Montgomery, 28, 8. 
om A. Ravigato, Joſephine Patera, 2 4D. 
Martin Peterfon, Emilie Xohnfon, 3, *. 
Albert M. Qutchinſon, Edna L. Dort, 3, 21. 
Julis PBlod, Olga Sagerınan, 24, 24. 
NRube Rumad, Lena Grenbut, 23, 22, 
Edward U. Mollert, Rofe M. Dumas, 26, %. 
Edward Evans, Ingrid Lunde, 31, 22. 
a Budlen, Warie Schloffer, 27, 19. 
ut Reras, — —— 2 p 
Fabo Havenga, Sclma WRidter, 29, 28. 
Alfred Vergue, Mathilda De Wilde, 21, 22. 
Gmar Evans, Elfida Hanfen, 26, 21. 
Leo Zlodomet, Deihalına MWitwida, 2%, 19. 
Spamunt Yemfe, Stanislawa Bernadi, 24, 20, 
Sofenp Sciblig, Stephanta Simon, 21, 22. 
Frank &. Dufour, Anette €. Anderfon, 37, 28. 
Idzef Cybiela, Jadwiga Rozmus, 24, 21. 
William Shankawitz, Äda Wendt, 25, 21. 
Otto Hartman, Augufte Mueller, 21, 23. 
Thomas End, Elizabeth Mander, 93, 2%. 
Nels Fraberg, Alma Sobnfon, 33, 33. 
Prorislawa Nudzinsti,Balb.Urbanomwica,25,17. 
Frant Zuratosfi, Julia Batelchaul, 20, 19. 
Andrze Slomla, Betronela Epitand, 28, 20, 
Domenico Mapzel, Maria Yego, 38, 37. 
Uno Larien, Elan Etenbolm, 35, 25. 
Jozef Moſtel, Katarzyna Saall, 21, 
Yıliam Nuthenderg, Maude Kane, 2B, 27, 
Henry 3. Lerh, Prieda: Ambos, 24, 22. 
27,23. 
8 





18. 


Glod. Incanbella, Antonia Di Stefano, 
Pronislawa Hoffman, Marh NRofdniet, 23, 28. 
Piotr Turla, Natarzhna Nuta, 22, 23. 
Geradus Bint, Agnes Alder, 43, 31. 

Zouis Manda, Jofepbine Che, 31, 28. 
Nobert R. Marid, Marguerit FSlonn, 21, 16, 
Glarence ©.Shepherd, Nellie E. Doderh,21, 81. 
Joſeph Hoffman, Elfie ange, 22, 22. 

Stant Elhenidbh, Rofe P. Pechous, 27, 10. 





Jos. M. Smit, Marg. M. Firxogeßner, 87, 82, 
Kos. & 8 29,9 

So8, S, .22,% 

Zo⸗ januıszas, Urfula Bırllus 3 

Hugh 9. Eunninghbam, Marg. Kreppel, 45, 27. 

— — —— — 
Markt · Bericht. 
Chicago, den 12. Mat 1910. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreijfe.) 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, g1.18 01.106: 
Nr. 3, rotb, $1.08-$1.12%; t. 2, Bart, 
$1.124-$1.1414; Ne. 3, bart, $1.07—$1.12%%. 

Frühjahrsmweizen, Nr. 3, $1.08-$1.15%%. 

Mats, Nr. 2, O6; Nr. 2, weiß, 67—6T%; 
Nr. 2, gelb, bc; Nr. 3, Hl—bliae; Nr. 9, 
weik, Gar; Nr. 3, geld, Ha; Nr. 
4, SNL—60R. 

Hafer, Nr. 2, Ic; Nr. 2, meiß, 44H; Nr. 
3, 4le; Nr. 3, weißn 423%; Nr. 4, mweiß, 
40 26c; Standard, Ac. 

Roggen, Nr. 2, 78-7%; Nr. 3, Til; Nr. 4, 
55 66. 

Gerſte. Malting“, 54 40; „Mixing“, 4—26; 
„Screenings“, 8 2e. 

Mehl, „Winter 55*8 $4.80-$5.00 das Faß; 
Roggenmeh!, 8.45.70; Minnefota Hard 
Vatent, „Straight Export Bags”, 84.90 43. 10; 
beiondere Marten, $6.20. 

Heu (Verkauf auf den_Geleifen). — VBeftes ncueß 
Timothy, $17.00-—$17.50; Nr. 1, $15.00-$16.00; 
beftes PBrairie, 813.50-$14.00; do., Nr. 1, 
412.0-$13.00; Nr. 2, $10.00-$11.50; Padhen, 
35.00-86.00. 

Zimotbb:- Samen. „Country Lots“, 82.75 
—8.75. 


Rleeiamen. „Cafh Lot3-, 36.50-80.75. 


Deu 
Standard, weiß, 10.csosonononeerch 0.099, 
Seadlight, 175 ....... baasssoncuns 0... 0.11% 
nahen enndsssnnesenee 0.12 
Michigan Teſt —........ — 0.11% 
RETTEN —— uses 0.14 
Seinfamen:Del, rob, per 5 Wabzcııcı. 0.84 
do., gereinigt, per 5 Füßssııı. 0.85 
WENDEN. sernssuasaunan una“ passe 0.66 
Shliamivıen, 
Rindpieh Gute bis audgefuhte Stiere — 
7.5 55 per 100 Bib.; mittlere bis gute 


is 
Corte, 85.75-87.50; mitilere bis ausgeſucht⸗ 
Rübe, 84.00-$6.90; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 
87.258.005; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
85.00-86.25. 

Shmweine Gute bis ausgefuchte Pökelwaare, 


89.60-89.75 per 100 Pfund; ute bi aus: 
geiuchte (zum Werjandt), 40.60-39.75: mittlere 


bis u a 89.60-89.80; 
aute bis ausgejuchte ertel, 09.00-89.35; 
„Stags“, $10.25—$11.00. 

Ehafe. „Native Wetbers”, per 100 Wiv., $7.00- 
48.15; „Native Eimes*, —W „Years 
u” 00--$8.25; „Native Lambs”, B.00— 

Molterei-VBrodutte, 
Buttet— 
„Ereamery“, extra, das Pfund...$ 0.27 
Ar. 1, DaB :BfuNnd. 2000 — 0.25 
Nr. 2, das Pfund...... inne 0.3 
nDairies“, ertra, dad Pfund..cce. 0.26 
Ne. 1, Bund. ...... —— 0.24 
„Ladles”, daS Pfund..oeocssnnese 0. 
Vadwaare, das Pfund........... 0.21 
Ei et⸗ 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiften zu⸗ 
rüdgefandij .... en .... 010.17 
do., (Riften eingeihloffen).. 0.16 —0.18 
Firſts“, das Dutzend. .......... 017 
Extras“, das Dotzend. .......... 0.22 





ſt a Le— 
Radmld ſe, Twins⸗, das Afund.. 0.18 
„Young America”, das Pfund... b 
„Daifies*, daB — .l 
„Brid*, Das Pfund...oocososseee 0.13 
Schweizer, das Dfund .....⸗ 0.21 
Limburger, das Pfund...ecnese» .15 

Geflügel uub 

Gettiügel (iebehb)— 
Sühner, daS Pfund. ..ooscscnunee 0.16 
„Broilers, Das Dusend... .. 40 —7.00 
ähne, das Pfund..... * * 11a 
4 thühner, das Plund..conssse 17 


Bänje, DaB. Bfund.....uus0nnnese 
Enten, das Bund. ..ososonnsener 
Geflügel (Gisipeiher)— 
brinnse, das Mund. 
rings“, .. 
Sruthühner, daB Wfund 







Enten, das ®Bfund.... 0.14 

Gänse, das Pfund.... 0.07 
Kälber (geihlahte)— 

50 60 % d. Gewicht, das Pfund 0.08 

&— & d. Gewicht, das Piund 0.09 


LU Liess sans 
SER SEI55 55 


d, Gewidht, daB Pfund 0.10 
Gemüie und friihes Dbit. 


801% 













Grape⸗ ruit, die — 8.235 —45 
ESpargeln, Die Rifte-»eneruosonnnenn 1.) —2.50 
Wepfel, das g eesunessunssensunnnee 1.25 —5.00 
ittonen, Kalifurnia; die Rifle...... 3.25 —.0 
tangen, Kalifornia, die Kite... 2.75 —3.50 
Ananas, bie Rifle-.uunooneonenneee 2.75 8.50 
Kraut, neu, die uneenornrunrnnnee 2.00 — 2.50 
Gurten, das D end - 0.50 —1.00 
Blumenkohl, bie Me... .0000s0000000. #2 —2.0 
Sellerie, Die ſiſte . 1.0 —22 
Grüne Erbien, die Kifte. ..... 0.75 —1.M 
Grüne iebein, bie SIEBR. os oanuscsas 0 
Meerzettig, Dugend Stangen........ 0.80 70 
Ropffalat, Die Kiepe.....unnonnnnen. 0.40 —1.25 
Blattjafat, die ſeiſte 4* 0.377:—0.40 
Nothe Rüben, neue, das Fab 8.0 25 
Mohrrüben, neue, bie Kifle +09 —1.0 
Zwiebeln, die Kifte.... +15 —1.75 
üben, neue, das {ya 1.50 
Spinat, die Rifte .+ 0.40 —0.50 
Rettige, die Kifte.. +05 0.85 
maten, die Rifte. +05 —.5 
“ Küsten. die R .. iS 3 
rbet, € Rifte .% —], 
—— Dutzend Bundchen........ * iẽ 
rdbheeren. BintB...0r0000000000n0 . —1.00 
do., 26 OMällßzsensenneoosnunnee 175° — 1.85 
n— 2 
Sanittbopnen, Die Kiede.. 1.50 —8 
Teodene Bohnen, auserlejen...... 2.12 zn 
Rothe Nictenbohnen .2 —B.15 
Limabohnen, Kalifornie, 10 Bf. 5.00 —5.05 
45 



























Bir Stellen 


Irgend ein Standard. Piano 
In unjerem ganzen Dager au 


f 
30 Tage freie Brobe 


In Euer Heim auf 


Ihr Lönnt irgend ein Piano aus unferem Lager von Standard-Inſtrumen— 

ten auswählen, ohne einen Cent zu bezahlen, bis Ihr das Piano gebraucht 

und zu Eurer Zufriedenjtellung erprobt habt. Nad) 30 Tagen, wenn zufries 

dengeitellt, zahlt wie folgt: 

$1 wöchentlich oder $5 monatlich. Keine Zinjen. ( 
Freier Stuhl und Scarf 

Zieht Bortheil and diejer Jahrestag-Berfauf- Spezialität 


Etlihe 8275 und 5300 Gaylord 
Pianos zu S168 


Nach unſerem gewöhnlichen jireie 


PBrobe- Termin 



















Keine Extras 


Ferner vfferiren wir gebrauchte Pianos 
auf freie Brobe, 
Originale Vertauf⸗ 





preiß. preis, 
Gabler, Ebenholzgeh., guter Buftand.$40  B95 
Relton, Bomeroy&Groß, Ebenholzgeh. 350 95 
Shoninger, Ebenbolzgebänfe ........ 375 110 
Whitney, Ebenholzgebäuie * 350 95 
Schumann & Sons, Ebenholzgebäuie.. 350 110 
%.&G. Fiiher, Mahagonigehäufe... 375 110 
Deder & Son, Zultand guf......... 550 . 150 
Chidering, Art Etyle, Malnubgebäufe 0 175 
Steinwad, Mahagonigehäuſe zr....... 550 185 
Steger, Walnußgehäuſe .......... 400 185 
F. Nadle, Art Style, Mahagoniges 
haule, OR. MER .casnosuepäiennnnne 245 
Gabler, Milton Style, Mahagoni-Ges 
TRUE: FOR: RER; nun — 5 325 
. & S. ©. Lindeman Grand, 
Mahagoni-Gehäuſe (neu) —.......... 750 450 
Peaſe Grand, Mahagonigeh. (neu)... 750 550 
RU Everett Grand, Mahagonigeh, (neu). 50 550 
RN N Weaver Player Piano, Mahagonideh. 0 550 
X we Univerfal PlayerBiano, Mabag.:Geh. 700 475 
Gerharz Player Piano, Mahagonigeh. 50 460 


IEGEL 


The Big Store 





GorER«(P 


SIT AONN 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Scneidet diefe Roupons aus und fpart Geld 
an jedem Artikel, Freitag, den 13. Mai, 


















5 und dieſer Koupon kaufen 
c Pfund beſten granulir— 
ten Zucker. 


10€ 


Reis. 
7 die Yard und diefer Koupon 
c faufen 12c Qualität ges 


bleichten Muslin. 

48 und dieſer Koupon kaufen 
c einen garantirten goldplats 

tirten Siegel:Ring. 


und diefer Koupon Faufen 
ein PBadet von „Mothers 


16 


Dats“, 
17€ und diefer Koupon Taufen 
1 großes PBadet von Gold 


Duft Wajchpulper. 
1 und digfer Koupon faufen 
ac track 1 Sur) Map 


lerne Sicherheitänadeln. 


62c eine 1.00 Flajche 


Henneſſy Rye Whiskey— 











und dieſer Koupon kaufen 
3 Pfund fancy Kopf-⸗ 


























und dieſer Koupon kaufen 
von 




















Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Bankerutterklärungen. 


Um Entlaitun bon ihren Berbindlichleiten 
fuden im Piftriltögericht nad: 

Georae NR. Schultyeis — Verbindlichkeilen 82465, 
Beltände sA00.. AR za } 2 
Albert Wied, Roufmann — Verbindlichkeiten 6801, 

Beſtände 81800. 











Verlangt: Erfahrener Junge an Brot, Tagarbeit. 
zum Ude. nahe Lincoln Ave, und Xatrabee 
raße. 





Verlangt: 8 Saloonporters, 5 Männer zum bar— 





Frani J. Smith — Verbindlichkeiten 82241.77, Bes | tenden und Worterarbeit; zivei VBartenders, 30 

ftände 80. ade an Moldifp Bernchmen, 2 Grey Nron Molders, Floor— 

EHarles A. Rofenftein — Verbindlichkeiten $4006.15, | men, 4 Metal_ Patternmalers, Stalleute, unger 

Veftände $05. Mann für Office. Metropolitan Gmployment 
Agench, 195 La Salle Str., Zimmer 12. 

Scheidungsklagen Verlangt; Junger, Mann an Brot und Rolls. — 


108 Rantolph Siraße. 











wurden eingereicht von 
Kilian gegen Charles _E. Feign, Perlaffen; Nellie 
gegen Benjamin Van Duzer, granfame Behandlung; 
Anna gegen Fred Bobs, granjame Behandlung; 
Maria gegen William von Kothen, Verlaſſen; Jen— 
nie gegen James T. D’Brien, graujame Behands 


Verlangt: Vier erfahrene Männer, zum Aufladen 
amd Aufihichten von Holz; ftetige Arbeit für gute 
Männer. Heitmann Number Go., 59 Str. und 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Fuhrmann, ſtetiger Mann. Nachzufragen 

















— alt: e RL 
u ee oaın Aeiliem €. Geile nach 6 Uhr Abends. 2508 Belmont Ave., Geriach. 
fith, granfame Behandlung; James gegen Bertha Verlangt: Aelterer Nann, für Hausarbeit, Pierd 


Ernich, Verlaffen; Edith gegen George 3. Daws 
fon, graufame Vehandlung; James NR. gegen Ed: 
na fylippin, mg GElifabetd gegen Thomas 
Davis, graufame Behandlung; Kermann\ GE, gegen 
Florence Mitchell, Trunkfjudt. 


und Kefiel zu beforgen, 549 Genter Str. 


„verlangt: YJungens, im Witer von 16 Yahren, 
für Fabrifardeit. 2114 Ogden Ave. doft ſaſon 





Verlangt: 











Eplvio 3. k I e — 
nn —. A — — der Bartenden kann. 8348 
Vetlaffen; Eſtella gegen James E. Binnen, Ders | Sottage Grobe Une. 
" y . tz . e 
en au en Ben —— „Derlangt: Ein tüchtiger Saloon-Porter. 2481 


12. Str. 





en Te unse gegen 

scar . Nylander, erlaijfen; Andrew gegen 

Anna Bunca, Verlaffen; Hattie gegen Frant 8, | ‚Perlangt: Porter; muß aushelfen an der Bar; 
Aurnfide, graujame Behandlung; Minnie gegen } eitter, Der auch engliich jpricht; $7 die Woche, Koft 
Leslie 3. Robd, BVerlafien; Albert W. gegen Edna | und Zimmer, 4632 N. Sedzie Uve., nächte Thür 
Cord, Perlafien; Gmily gegen Chas. ©. Xoite, | zur Hochbahn der Hadenswood-Lirie, 





taufame Behandlung; Minnie gegen Albert Klamıs 
Tot, graufame Behandlung; Wlerander gegen An: 


Verlangt: Erfahrener Fuhrmann, der Beftellungen 
tor Krupinsti, graufame Behandlung; Chas. gegen ’ 


für Reintgungsgeihäft und Färberei entgegennehmen 








Ratherine Griffin, Ehebruch. tann, 5119 Saliteb Str. dofrja 
— — — Erfahrener Porter. 2000 Blue Island 
Bau⸗Erlaubnißſcheine Pr 





i twurden auäögeftellt an: 
7157 Map Str., 2sftöd. Brid Flat, John Johnſon, 


ich Welt 55. Str., Ycftöd. Brid Flat, Iohn Rans 


— Junge, 16 Jahre alt. 1156 N. Clark 
t. 





Berlangt: Schneider. 7322 S. Halſted Str. 





feht, 26500. D ‘ Berlangt: Agenten, für eine Neuheit im Siförs 
7006 Wabaſh Ave., 2⸗ſtodck. Brick⸗Reſidenz, H. 


Trus, 8000. 
212 Rorth Avers Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Fritz 
Gottlieb, 8000. 
1825 South Hamlin Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Jo— 


geihäft; guter Verdienf. 1326 S. Rodiwell Str., 
2. lat. 


Verlangt: Lunchmann. 
Van Buren Str. 


| 
| 
| 
| 
— 
| 


u. ©. Saloon, State und 








feph Hoftley, 83800. ; 
490 North Robey Str., 1:ftöd. Frame-Hinter-Anz Ein netter, anftändiger Mann ala 
bau, ſchwediſche Miſſions⸗Kirche, 8000 Deänner:Kleivungsitüde. 2037 Lincoln 


3635 North 42, Uve., 2eftöd. Srame Flat, 9. 2. 


of, $4000. 

7100-56 Some Ane., Iftöd. Brit Apartment, M. 
Sastett, $35,000. ; 

9511 Longmwood Ane,, 2eftöd. Frame Refidenz, Mrs. 
®. U. Murppn, 1700. 

6115 Bincennes Ape., 2eftöd. Brid Flat, M. Urs 
batid, $6000. : 

1216 Lawrence Ave, 1.ftöd. Brid Store, U. #. 
Ehuman, $2500. x * 

6641 Marſhfield Ave., 144ſtöck. Brick Wohnhaus, 
S. Schafer, Bm. 

8821 Nortb Albann Une, I%sftöd. Frame Wohns 
haus, Kohn PB. Grabomis, $1900. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Gute dritte Hand an Cales. 2259 
&, California Ave., Ede 23. Str. 

Berlangt: Reinlicher 1% muß am Tiſch 
aufwarten lonnen. 102 E. Madiſon Str., Süd⸗ 
weſt⸗Ecke 5. Abe. Baſement. 


Verlangt; Junge in der Bäcderei zu helfen. 1442 
Clpbourn Avenue. 


Verlangt: Guter Bladſmith an Wagen⸗ 
Trud:Arbeit. 1493 Lartabee Str. 


Berlangt: Grfter Rlafie Galesbäder; guter Lohn. 
Abr.: DO. 8. 112 Abenppoft. 


be, 





Verlangt: Naht:Carpenter. Hotel Raiferhof, 274 
Elert Str., Steward’s Office. 





langt: Saloon: Porter. 01 Weit Fullerton 
ve. 





Berlangt: Tüchtige Sinotppe-Mafhinenfeper, Vers 
bandsmitglieder; beite Löhne. Rogers & Hall GCo., 
132 Martet Str. doft 





— 


Verlangt: Bäcker-Helfer, an Brot und Cakes; 312 
die Woche, Koſt und Zimmer. Brieflich: Arthur 
Krueger, Oglesby, AU. 


Verlangt: Dritte Hand oder flinter zweiter Junge 
mit Grfahrung an Gates. 198 ©. Halfte Etr. 
nahe 20. Str. 


Verlangt: Wagenfhmied:Gehilfe, 
Üve., Ede North Ave. 


Verlangt: Ein Mann für PVorters und Bartendbers 
Ürbeit. 














1606 Eifton 
bofr 








4339 Elfton Avenue. 











Verlangt: Barbier, guter Lohn. 1748 W.Divifien 
Straße. : 


Verlangt: Guter fetiger Waiter (Deutfiher) für 
Saloon-Reftaurant. 1224 Milmautee Une. 





— — —— 


Berlangt: gie an Oruamental Eijen:Arbeit. — 
Wegel, 1121 R. Albland Ave. 


Berlangt: Guter Yunge an Brot.. 394 Urmitage 
Avenue. 











und 

















Verlangt: Sofort, fünfundzwanzig tüchtige Vers. 
Berlangt: Gin fräftiger Yunge an Brot und | Täufer; bis to Xu — it 
Cates. 87 Oft 85. Str. mahe Indiana Ave. Gabinet, Co., a’ Union Er. 8 


—r ——— — — — — — — — — — — —— — 
Verlangt :Yunger Bäder. 4149 Ban Bırren Str. 
—— ———ñ — —ñ — — —ñ e úúf e —— — — 











— Deutſcher Koch für Saloon. 1841 State 


3 
Werlangt: Starker Aunge.an Cafes und Biscuits. 
2716 Rortb Une. n —* im. iR a 
— 


— nalen ie 5 “u * 


erlangt: Jungert — * und 
‚un 


“ 
* 













| 
a te | 
—— 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Ünzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
eer een Stitt⸗ Prelſet. S. Sobel, 
Beet: ter, De Stunden des Mor: 


or 
‚von 6 tiß_ 10 oder länger, 1854 R. 40. Wbe., 
de Eortland Str. ’ 


Berlangt: Ein 
einer, mit Pferden ungehen kann, 
Verona, ZU, R. 1 


Berlaugt: Dann ober ftarfer Yunge, auf einer 
arım, J Chicago; a et Wr.: 
. 308, Ubendpoft. 


Verlangt: Ein Porter; 88 die Woche, 
ington Str. 














arbeiter für allgemeine Arbeit; 
Phil. Breb, 
dofr 





171 Waib: 


tüchtiger 
344 Ritpie 
in Junge, als BSelfer an Gated; Tag: 
hllther, TI1 * Ave. doft 


Berlangt: Yunger Mann, mit etwas Erfahrung in 
ver Bucbinderei, Otto Wis, Glgin, Al. __boft 


Verlangt: Ein guter Porter, der etwas Bartenden 
fann; quter Lohn, 1958 Welt Divifion Str., Ede 
Robey Str. 


erlangt: Dritte Sand an Gates. 1344 Sehgwid 
Strabe. 


Berlangt: Yanitor für 3 
für "Zimmer, feine Kinder, 
2. Flat. 


Verlangt: Guter Junge don 16 bis 18 Jahren, um 
das Mafchiniftenhandiwert zu erlernen. 216 W. Ons 
tario Sir. Richatd A. Schultz. 


Verlangt: Raufjunge, 15—16 Aabre alt: Sohn 
Bi Woche. Borzuipreden bei Majon & SHanfon, 
15 Frantlin Str. 


Verlangt: Junger Mann von 16-17 Jahren im 
Milhgeihäft. 3050 Satoyer Upe., Ede Barry. 
Verlangt: Guter Tinner. 565 Welt Late Str. 


über 16 Jahre, für Teichte Ma: 


Berlangt! Lediger, 
Logis; guter Lohn. 


Verlangt: 
arbeit. bi 


orter; Koft und 
tr., Saloon, 























lat&ebäude in Tauicdh 
23 N. Hoyne Npe., 





























Verlamgt: zungen 
‘ 





nufatiurarbeit. 7 W. Yadfon Dion. 12mailio 
Verlangt: Ein Mann für Garten: und andere 
oder länger. Geo. 


Arbeit zu verrichten, eine DR 
Nordenhoit, 302 Chicago Ave., Dat Bart. 


Berlan Nachtportet, muß wenig tochen können 


t: 
und engltich iprechen. 209 Wifth de. 


Verlangt: Schuhmacher. 1205 Wett 09. —. 
u ofr 














Erfahrener Buſhelman aufs Land; 


Verlangt: 
8. Cohn, 338 


ftetige Reihäitigung: guter Lohn. 
Wartet — 


Verlangt: Ein PVornann an Brot, $24 die Wo. 
May OHirſch, Tolleſtone, Ind. 
300 


Verlangt: Urbeiter für Cottage zu Taufen; $ 
Baar, Meft u den Monat. Gebe ftetig Arbeit, $12 
die Mode. O’Meil, 7218 Honore Str. doft fon 


Verlangt: Ein guter Bäder als zweite Hand an 
Brot und Gates in einem tleinen Landſtädichen. — 
Adr.: F. 397 Abendpoſt. 


Verlangt: Tinners mit Pading Houfe Erfahrung. 
Adr.: R. 765 Abenppoft. 

















Verlangt: Guter Wurftmacher, ftetige Arbeit und 
guter Lohn. 1010 Marie Str. 





Berlangt: S upmaser auf Reparatur. &. Schmip, 
2618 Oſt 75. Str. dofrja 


Verlangt: Aunge über 16 Jahre alt, um das 
Yüdergeihäft zu erlernen, Nachtarbeit; $5.00 die 
Woche zum Anfang. 448 Madiion Str. 

Verlangt: Mann für Morterarbeit zu beforgen und 
am Tiih aufwarten. 4200 &. Aihland Ane. dofr 


Berlangt: Ornamental EtiensfFitters. Unzufragen: 
E. Johnfon & Eo., Ontario und Franklin Str., 
unge über 16 Jahre, für Buchbinderei. 
ender, 18 Oft 21. Str., nahe State 











Berlangt: 
Sattner & 
Straße. 


BVerlangt: PFadrifarbeiter, Carpenters, Maihiniiten 
anitors, Portets, Drivers, Luncdhmen, Stalleute. 
Id Reltadie, 120 E, Randolpp Str., Sim, 208. 


Verlangt: Ein BDredsler (Turner), der au til: 
lfens it, andere Wrbeit mitzumachen, WUuguft FF. 
Richter Co., 56 Welt Huron Str, dofr 

Verlangt; Erſter Klaſſe Bartendet hunger Mann, 
Deuticher _beborzugt, für Sommer:Refort 50 Mei: 
len von Chicago; galt Lohn für te Perjon, 
Antworten in Englifh unter Abdt.: Abdpoft. 

Verlangt: Gabinet Mäters, erftllaffige Arbeiter, 
an PBarlor: Möbein; ftetige Mrbeit, guter Lohn. ©. 
Rarpen Brothers, 22. und Union Str. midofr 


Verlangt; Ein lediger Mann, auf's Land zu 
dehen; muß etwas von Gartenarbeit verftehen und 
melten tönnen; ftetige Stelle; gutes Heim. Nach— 
arfragen: 1454 Welt 12. Str. mibo 

Verlangt: Wurftmaher; nur einer, der die Arbeit 
tm NRäucherhaus verjteht, möge — Arbeit 
zu ganze Jahr, bei guten Kohn. 1215 ©. Reit 
r. mido 











bie te 
m, 























Verlangt: Porter, mel 
kann, Gries & Bint, 175 


Verlangt: Arbeiter zum Grund jchaufeln, Dampf: 
majchinenheiger, Engineer; ftetige Urbeit. Wenn pie 
Mafhine nun arbeitet, follen die Leute auch Grund 

aufeln. riſch eingewanderte, unverheirathete 

änner unter 40 Jahren werden bevorzugt. Woh— 
nung bei Farmer. Löhnung von 83 bis 88353 den 
Monat und Board. Uebermähiges Trinken ünd Zi— 
—A Ind fttengftens verboten. Verſtan— 

en: ber Eidenthümer iſ felber der Haupt-Engineer; 
doch follen die Maäjchinenarbeiter etivad verftehen 
ann Dampfmaſchinen. Ed. Neichenbah, Columbus, 

isconſin. T7mailwft 


er am Tiſch aufwarten 
outh Water Str. mido 








Verlangt: Bäcket und Benchman. Nachzufragen 
fofort mit Arbeitskleidetn. 1402 Hartford Widg., 
140 Dearborn Str. Yınai, im 





Verlangt: Möbel-Schreiner und erfahrene 
Möbel-itterd; ftetlge Arbelt. Saltr Manuf. 
60,, 339 N. Oalleh Abe, ınido 





Berlangt: Architectural Eifenarbeiter an Bau:Ar- 
heiten. Rachzufrägen A. Bolter's Sons, Belden 
Ave. und rd Str. midoftſa 


— * 





— — 


Verlangt: Vutcher um Store zu tenden und Or— 
ders abzuliefern. 862 Milwaukee Ave. mido 


— — — 





Verlaugt: Tüchtige Agenten, Guter Verdienſt. 
Etwas Neues, Schmidt, 1568 N. Halited Ctr., 











Ede North Abe. midofrfafonmo 
Verlangt: Aunger Barbier, ftetig oder Abende. 
1148 Eid Wehen Üpe. vimido 
Berlangt: Cabinetmalers, erfahren an Barlor 
vames, Illinois Parlor Frame &o., 3699 Lincoln 
be, mido 
Berlangt: Guter Rodmacher, 4302 Wentworth 
Ade. mido 








ten haben fur allgemeine Fabritarbeit. Solche vorge⸗ 
zogen, welche an der Weſiſeite wohnen. 
Kran Co— 
106 &. Canal Etr, 


Verlangt: Raben, me das 16. Jahr überſchrit⸗ 





Verlangt; Ein junger Mann als Waiter in Re: 
ftaurant. 222 Welt Ehicago Ave. v — 


see Eee ———— 

Verlangt; Adreſſen von Buchagenten, Kolleltoren, 
Inſur ance⸗ Ugenten, Vereind⸗Selretaren, Zeitungs: 
austrägern und anderen Perſonen, welche eine Ne— 














benbefhäftigung mit guten Gintommen erlangen 
wollen. Udt.: 8. 100 Abendpoft. 6,8,10,12,14ma 

Berlangt: 200 Gifenbahnarbeiter für Illinois, 
MWistonjin und Yotwa. Freie Fahrt; ebenio Farmars 
beiter, 330 den Monat. Ddeltus, 167 Ban Buren 
Straße. midofr 

Verlangt: Erfter Alafie Verkäufer für das 


feinfte algemeine Farm⸗ undGemuͤſe Land Adr. 
R 750, Abenbhoit, 11mailto 


—— Etfahrene Cabinetmalers ſowie Ma— 
ſchinenarbeiter; guier Lohn und ſietige Arbeit für 
die richtigen Leute. The Roos Mo. Eo,, 16. und 
Bist Straße, ? dimido 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. — 
4023 Evanfton Arc. dimido 
Verlangt: Bladjmith-Finifhers, tüdhtige Leute, an 
Wagenarbeit. 88, Halfte Etr dındo 








Verlangt: Bäder und Benchman. Nachzufragen 
ofort mit Wrbeitsficidern. 140 Dearboru Str., 
artford Bldg., Zimmer 1408, 9ma, 1w 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent, das Wort.) 


Berlangt: 
Tafchenmacher. 
Aemelmacher. 
Manicettenmdeher. 
Buttermader, 
Gaben, 
e⸗ er. 
Aermel-Näber, 
Kragen ⸗Stitchers. 
Lapel Padders. 
Kragen⸗Padders. 
Finñlſhers. 
Armio 








a 
"NÜbte » Kreffer (Männer) 

. nner). 

Lamm Eo., N-D..Ede Adams & Iefferfon Sr. 
mido 








für Kochen und 


Verlangt: Kinderlo t 
dchen. Evanſion Une, 


Tes 
usarbeit, oder zivei gute 
t, 366 Gtratford Miace. 








Berbangt: Kinderlofes Ehepuar Arbeit im 


für 
nd . : 
Sie u a bens Sof, Vorzuſprechen 2. 


- Berlangt: ‘ober Weberinnen, ‘an Band« 
ie. adjufragen: 86 Unten Bart 











ı 


nen 








% 





ee 


” Berlangt: Männer und Srasen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mit) 


—————— Sen 

ters, .Molders, Mafiniften, Helfer 

—2 für Farın. a Glart Su. 
Berlangt: Eheleute. Iron ung im 

Stod eines 9 Flat ee Ge — 










in Ordnung Au balten; Block von 
Square Hohbabnftation. «m. Shipaber, 
tet, 1519 ilwaulee 


Bart Str., nahe 
⸗ 


North Abe. 1 





— —— 
Fat mers, wenn Ihr Manner oder Frauen auf 

—* aa = * Baal * ——— 

ed un en und mir beforgen 

Romnid, 809 Milmautee Avenue, 





Stellungen juhen: Eheleute, = 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrıt 1 Gent das Week). 
Tunnel ——— 

Gejucht: Junges, Finderlofes Ehepaar ſucht Stelle, 
» 
& 


Frau Köhin, Mann Hausarbeit, Stadt oder Ba 
Erfahrung. Schmidt, 1321 Mohawt Str. 





Stellungen inhen: Männer und senaben. : 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Wortes 
im Saloon. 1467 Eiybourn Ave. 














Gejuht: Mann juht Stelle als Porter im Gar; 
lfoon. 1471 Larrabee Str., Bafement. 

a msn en ns 
Gejuht: Stelle als Maihinift ‚und Mechaniker, 
der Maichinen bauen und repariren ann, 2 
Sandpumpen ımd Metalle löthen fann, in jedem 
Fach gut eingeübt; nur ftetige Stelle. Adr.: PB. I 
Abendpoft. 











Geiuht: Ein frisch eingewanderter Schuhmacher 
fuht eine gute Arbeit. 36 W. %. Str. 


Gefuht: Deutiher Mann (50), Kürichner, 
gutem Bengniß, jucht Arbeit in jeinem ‚ bers 
tehbt auch Gartens, Hause, Küden:, Stallatbeit, v 
fann auch Kühe mieten und Gejhirr wafchen. . 
Kemper, 1878 Orchard Etr., hinten, unten, bir 











mit 


Gejuht: Deutiher Mann juht Stallarbeit_ oder 
Wagen zu wachen. Karner, 1465 Glybourn oe. 





Gefuht: Bäder, jelbitändig an Brot und Rolls, 
Forſet ſofort Stellung. G. Milde, 2437 Brairit 
ve, 


REEL LEE LTE TREE EIFEL 








Gejuht: Junge don 16 Jahren hat Luft bie 
Päderei zu erlernen. Bitte jelbit vorzujprechen. 1880 
Wilmaufee Ave. midoft 





rasen 


Seiugt: Em Mann mittleren Alters, feiich eins’ 
gewandert, juht Stelle als Porter oder Wärhter. 
5427 Eüd Paulina Sir. 








Gejucht: Zwei frifh eingewanderte deutihe Yuns' 
gen jucen Stelle, um die Büderei zu erlernen. — 
427 Züpd Yaulina Str. 














Gefucht: Ente dritte Hand an Brot und Gales 
fuct Stelle. 5133 Biihop Str., hinten, 








, Eejuht: Junger Mann winjcht Stelle als Porter 
im Saloon. 4445 Princeton pe. 








friich eingewandert, wünjcht auf einer Farm zu ars 
beiten. 4417 Wentworth Avenue. 





Gejuht: Kin deuticher Junge, 18 Sabre alt, 
nicht lange im Land, fucht irgend eine Beihäftis 
sung. 1634 Elybourn Ave, hinten, oben, 





eek: 


Geſucht: Friſcheingewanderter Bäder, bat. Tangı 
Sabre in Wien gearbeitet, jucht Arbeit, A. Fiſchen, 
6131 Centre Ave. doje 


% 








SGefucht: Zweite oder dritte Hand an Brot fuchk 
Site. Amann, 1337 Barry Ude, nahe Southport 
be. 


Gefuht: Fin junger, üchtiger engliſchedeutſcher 
Alzivenz: und Anzeigen-Seker jucht gute Stelung;” 
fann_ jofort antreten, Schreibt mit Einzelheiten an 
9. SHeiftecberg, Crown Point, And. dofr 








I@E sy un: 


Geſucht: Junger Deutfcher, fürzlich eingewandert, 
juht Stelle in einer Wäderei oder einem Hotel. 
Adr.: PB. 146, Abendpoft. 

Sefuht: Erfttlaffiger Bäder, an Brot und Rolls, 
ftetig und zuberläjfig, juht Stelle. Apr.: B. 145, 
Abendpoſt. do 


"N 





U 





Gefudht: Junger Dann fucht Stellung als Worter;, 
fpricht drei Spraden; guter Wrbeiter; hat gute 
Empfehlungen. Boulaz, 1212 Wajbington Str., 
La Porte, Ind. bofrfa 


Gejucht: Butcher und Wurftmacher ſucht Slelle. 
708 Shades Place, Guttoſch. 





eh ern 











Gefucht: Deutfcher, 2 Jahre alt, veriteht gut mil 
Schreinerwerkzeug umzugeben, fucht irgend eine Ars 
beit. John Kräginger, 319 S, Peoria Str, 








Gejuht: Ein tüchtiger Battender mittleren Wilters, 
fcheut feine WUrbeit, jucht ftetigen Pla. © ®., 
dofrja 


6.0. 435 North Avenue. 

Gefucht: Bäder (19) ut, Stelle ats eitte Sant 
an Brot, Rolls und Gakes, ohne Board, .Glafer, 
146 W. 18. Str. 


Gejucht: Guter VBartender jucht ftetige Stelle; gute 
Empfehlung. Nic. Wagner, 4915 R. Irving pe, 
Geſucht: Deutſch-amerikaniſcher Bartender, dreißig 
Jahre alt, ſtellt Bürgſchaft und Refetenzen, mit Er— 
fabrung, jırht Etelle. Adr.: €, 42 Abenppoft. dofr 


Gejuht: Porter, der Bartenden kann, jucdht Gtels 
lung. Ydr.: E. 40, Abendpoft. mibo* 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht ftetige Are 
beit; fann gut mit Pferden umgeben, 1462 Elybourn 
Avenue. mido 


— — — — ————— 

Geſucht: Ein ordentlicher, reinlicher, nüchterner 
Mann ſucht Arbeit in Bäckerei, als Porter oder 
irgendwelche andere Beſchäftigung. F. Roehr, W0 
Lincoln Ave. ‚mıbe 





ET REITER; 














— 





zu SL 77ER 





wow& 





Gefuht: Bäder (Deutfh-Ungear), gut an —A 
del, ſucht Stelle in Reſtaurant oder Privathaus. 
312 S. Clart Str. mido 


Geſucht: Guter 
ſucht ſtetigen Platz. 











erfahrener Bäcerwagen-Treiber 

1864 Ordard Str., 1. Flat. - 

midoft ſa 

Erfahrener Janitor ſucht Stelle. 162 
mide- © 








Geſucht: 
öl. Straße. 


Gefuht: Türchtiger VBartender mit guten Empfehs 
lungen fuht Stelle. Mor.: NR. 762 Abendpo in 
m 





Gefucht: Erfahrener Bartender und Waiter tat 4 
ı 151, 
mibe: 





ftetige Stellung; jcheut Leine Arbeit. Adr.: R 
Abendpoft. 


Geſucht: Eingewanderter beuticher Miller > - 
pet Stellung auf Mühle, Adr.: R, 758 Abend- 
oit. m 


— — 000000000 I 
Geſucht: Junger Bäcker fucht Stelle als beitteyı 

—— an Gakes. Tagarbeit. Karl Seibert, DU ©. 
dman pe, dimidofr 








Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Week) 








Läden und Habrilen. 2% 

Verlangt: Mangel-Mäpdchen und Lehrmädden; Fels- 
ner Bla zum arbeiten; ftetige Arbeit, Antifeptie - 
Saundry, Sheffield Ave. und Grace Str. x 





Berlangt: rauen, die geübt find, Perimusters F 
tnöpfe auf Karten zu nähen. Schwartz, 281 JI 
Ave. bofrfa - 


Verlangt: Mädchen für Badge-Atbeit; eins re 
an der Dafchine nähen kann. 141 BW.Mihigan St, 
Ede La Salle Uve., 7. Floor, 3 











Verlangt: Goloblattbefchneiderinnen. 2% Gens" 
für’3 Beichneiden eines Wuched, 14171427 Greene .-. 
wood Xerrace. didofams 





—— 
Verlangt: Junges Mädchen, um das — 
zu erlernen. 4900 Evanſton pe, nahe Argh ke % 

m a 





Berlangt: Mäden, über 16 Jahre alt, für Gone -; 
Room Arbeit. Sole die an der Wetfeite wohne . 
vorgezogen. ’ 

Grane €o, M 


1206 ©. Canal 


Str. 
m 


idofrh 
Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für — 
1 dio Gin 
m 


und Store-Arbeit. Mai, 215—219 





Verlangt: Bivanzig tüchtige Kleidermaherinnenz 
beiter Kohn, dauernde Beihäftigung. va 
Ave., nahe Arghle Ave.-Hochbahnſtation. e 
Umai, Fed 


Berlangt: Mebrere Mädchen, um mit ber — 
und mit der Maſchine zu naähen. Royal Ani * 
Works, 18383 Weit Ban Buren Str., nahe Ogben 
Ave, midofs 








tors, an Shretwaifts_ und riwaift Sutts, 
kleidern Rn ftetige Stellung. | 
i 


Verlangt: Pünfandsmaraig zute Maſchinen Fü 

i 
Roth Co., 1242 Milwautee Ave, Xop floor, * 
midoftſe 





Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen in 
rei und Lundhroom. Muß Griahrung haben, 
North Une, 

Verlangt: Eine Buchführerin. Muß mit 
maichine vertraut fein. Lohn zum Unfang 
die Woche. Briefe mit Angabe des Witers, 
tung u. f. w. an John Kranz, 80 State 






















Berlangt: Mädgen, 


fr unſere Striderei⸗Fabril rt n 
Urbeiten; quier dohn und ſtetige Urbeit; 
tung ıft wicht abjolut notbiwendig; wir 
den nötbigen Unterricht. Wir befhäftigen 


en don beftem Gharafter. riedlander, 
de 501 Sreen Str, nabe Pr ongr: X 





Berlangt: Maſchinen-Raherinnen mit Sa 
an Damen. ae inder-leibern und Bali 


dem 9. Floor, in der Of In N 
Euperinihdenen, Daritall Biel & Sompanp, Me 


10 






















































— 


EEE 


been? Obera Houfe — 
; fe The Upftart.» 


* — * Farm. bie Woche, 
— Molter, Sharon, Wis. 


— t Erfabrtene õſterteichiſche oder i 
3 fur eh 8, Gi, Zehen: 
* — 


Bergnügungs - Wegweiier. 
„Ihe Say 


L..— „Get buip with Emily.“ 
‚a & ou ie. * «A Gentleman 


i. 
„A Man's Morld.” 

— „The Third Degree.” 

— „Madame Sherry.” 

— Bhen Two Write SHiftorp.” 

pic, — „Ihe Fortune Hunter.“ 

N. — „Rojalind of the Red Gate.” 

— „Baudepille.” 

b. — Certain Party.” 

ey Dpera Houfe. — „My Gifiderella 


Houfe — Konzert jeden Abend unb 
Nahmittag. 

“ — Ronzert jeden Ubend und Sountag 
a 


art. — Allerlei Mttraftionen. e 
Erpojition. — Wllerlei 


rs 
* 
a 


nannten 
> 
= 


.- 
= 


BnamKer® 
‚-nog4" m. 


At: 


(Fortiesung von der 7. Seite.) 


Berlangt: ‚rauen und Mädchen. 
(ünzeigen unser diejer Wubrit 1 Geut oas Wort. 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Opertators, erfahrene, an Kraft-Maſchi⸗ 
nen, um Muslin-Unterzeng zu machen; ebenfalls 
Mädchen, 16 Achre alt, um Bänder, Ruding um. 
berzuftchen. Wachzjufragen auf dem 11. Floor, 11 
Mapdijon Str. 

Warjbalil Metail. 
bofrion 


Field & Co., 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei. 2338 Grand Ave. 
nobe Weftern. 

Berlangt: Finiſhers, an Hoſen, ſofort. 1049 R. 
Aſhland Abe. 8. Flat, hinten. mido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Frau zum putzen für Samftag. 
Bincoin Ave, unten. 


Mäden von 14 bis 15 Jahren für 


Berlangt: 
e MWebiter 


Seihte Hausarbeit; zuhauje jhlajen, 1147 
Avenue. 


Mädchen oder Frau für gewöhnliche 


Verlangt: 
* 4613 Indiana 


Hausarbeit; muß zuhauſe ſchlafen. 
Abenue, Flat 2. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
619 Wellington Straße. 


*Berlangt: Ein Mädden oder Frau für Kausar: 
beit, Zohen und mwajchen; Lleine Familie; 6 Monate 
in Sommerrefidenz. Guter Lohn. 419 Humboldt 
Bivd., nahe Bullerton Une. doir 


Berlangt: YZunges Mädchen, um bei der Sausars 
heit mitzubelfen; guter Wlas. 2419 R. Spaulding 
Avs, 1. Flat (Logan Square). 


Berlangt: Brau für Zagerleit. 179) xarrabee 


Etrake. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Rive., Flat 1, Ede Gleveland Ave. 


BVerlangt: Englifh fprehendes Mäpden für alls 
emeine Hausarbeit; Zivei in Yamilte. 3118 Evans» 
on ve. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4113 Lincoln Ave, 


457 Wyullerton 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, in einer Vorftadt; Leine Wäfche; guter 
Kohn. 5025 Mihigan pe. 


Berlangt: zus, Ti „Short Orders.“ soerbt, 
€ de Belmont und Weftern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von vier Eriwahjenen. 2431 Ordard Str. 


Verlangt: Eine Frau, die fohen kann, und bei 
allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen; bezaple $3 die 
Woche. 1036 Weit Garfield Bipd. dofria 


Verlangt: Ein tüchtiges junges Mädchen für zweite 
Wrbeit. 1630 La Salle pe. dofr 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 4. 8325 Southport Ave., Ede Otts Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Kohn. 400 Ada Sir. 
Verlangt: raw oder Mädchen 

ausarbeit; Leine MWäjhe; guter 
Schwer Ave, Lafement. 


Verlangt: Ein Mätkhen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Unger, 1445 Weit Congtep Str., Top Flat, 
vorne. 


allgemeine 
1250 ©. 


fir 
Yohn. 


Berlangt: Mädchen, als Ködın; Meine Familie; 
guter Lohn; Leine Wäfche. 4521 Ellis Ave. dofr 


Erfahrenes 
1010 Ainland Boul., 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Top Flat. 


Sausarbeit. 
erlangt: Starkes deutjhes Mädden für all: 
gemeine Sausarbeit, in amerikanifcher Familie; 
feine Wälhe; frifheingewandertes Mädchen 
gezogen. 734 Bitterfweet Place. 
Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Waſche. Nahzufragen: 220 S. Lentral Part 
WUve., Ecke Jachſon Boul. 1. Apartment. 
Verlangt: Junge Damen, die den Kranfenmwärter: 
innen-Beruf erlernen wollen. Nachzuftagen in der 
Office des deutſchen Hoſpitals, Chicago. doft 


vor⸗ 
dofria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kochen. 
706 Sheridan Road, 2. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit— 
zubelfen; Sohn $. 12 ©. Morgan Str., nahe 
Adams Str. 


Verlangt: Mädchen; mu Lochen, waichen und 
bügeln fönnen;, in Familie von zwei Perſonen. 
481 Grand Boul., 8. Apartment. dofrja 


Verlangt: rau, für allgemeine Hausarbeit; 
Kochlunſt⸗ Kenntniſſe nicht »erforderlih; zwei fleine 
Kinder in der Familie. Nahzufragen: 826 Caftivood 
WUne., nahe dem Sec, 3. Flat. 


Serthist: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


8501 Armitage Uve., Store. dofr 


Berlangt Gutes Zimmermädden, und in der Klidhe 
sen: Lohn $6; Dffice oben. Humboldt Part 
Hotel, 2711 Weit North Avc. dofrfa 


Verlangt: a Mädchen, beim Kochen zu 
beifen auf dem Bande. Lohn 2.00 zum Anfang. — 
8643 Ianjjen Upe., Flat 2. 


Verlangt: Zunge Frau für gewöhnlihe Hausarz 
beit in Tleimer Familie. 160 Eliton Ane. Müller. 

Verlangt: Mädchen zum Gefdirr twafchen. 1361 
Milwaulee Ude, Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen oder frau für Sund zu ko— 
Gen im Saloon. 811 Milmaufee Une. 


Berlangt: Walhfrau. 1742 W. Huron Straße. 
Berlangt: Mädchen für Kithenarbeit im Ealooı, 
eiges daS etwas kochen fanı. 1036 North Une. 


ze: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waihen und bügeln; quter Tohn. 1512 R. 
Keapitt Etr., einen Blod fünlih don North ne. 


Berlangt: Mäpbchen, für leichte Hausarbeit. 209 
Gaft 53. Str., nahe Andianz pe. 


Berlangt: Wafhfrau. 844 Oaldale Ape., 2. flat, 


Verlangt: Shenerftauen, in Schneidergeichäft; 
Bar Arbeit. Kurt, Ehaffner & Marr, 135 Martet 


— ——— nen 
Verlangt: Erſtes und zweites Mädchen für leichte 
Sausarbeit; guter Lohn. A911 Vincennes Ave. 


Verlangt: Hünfgig Mädchen für Hausarbeit, 
otel, Hteftantant, auf’83 Land; höchfter Cohn. Mrs, 
ung’s Employment Dffice, 718 Garfield Ave. 


Berlangt: Mädh 2 teichte Hausarbeit; gutes 
immer und guter Sohn. 8. Gold, 2202 Campbell 
de., nahe Seapitt Etr. dofrja 


Berlangt: Mädden weite Arbeit; guter 2 
841 — a R PPREBEK IE 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Kohn. 3155 ©. Halited Str. 


Verlangt: Köchtnnen und Mädchen, friſch ein— 

— ſofort untergebracht; Südſeite; beſte 
öhne. Deutſch⸗Angariſche Vermittlungs-Office. 

Mıs. Kramer, 4010 Indiana Ave. Tel.: Oakland 948. 
didoſa 


Berlangt: Mädchen Er „botwnftairg”-Arbeit: gute 
einfache Köchin, keine Wäſche; Hausreinigung fertig. 
Anzuftagen? 418 Enolewood AÄbe., nahe 693. und 


Stewart Abe. dimido 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Yamilie von 3. Kein Wajcen. Beirens 
gen. 351 RN. Sarpey Ape., Dat Part. Phone 4842. 

9mai,im 


Verlangt: Gute Köchin in Heiner Familie; Wafd: 
Er wird, gehalten. Guter Sohn. 5482 Greenioood 
we. Mhone Hude Part 1603. modimidofr 


€. Echmwante’s größtes beutich-ameritanifcher Ver⸗ 
mititungsAnkitul, 1435 R. Clart Str., nahe Rorth 
Üvenne. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Zelephen: 
Worth 2291. Imz® 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2012 Imdiane Ue., lat 1. mo—ds 


Berlangt: Weltereß beutihes Mädchen oder Frau 
allgemeine Sausarbeit; — Lohn. 18325 Süb 
fornia Ave. nahe 12. Str. dimido 


Berlangt: Mädchen für Kinder zu beaufſichtigen. 
8604 Do Ave. Phone: Lawndale ara 


ini nn Dn 
Ber‘ t: Ködin in Tleiner Familie. 

mBode. 9500 Pieafant Unc., Mösne Tonga &BL 
’ dimido 

allgemeine 

at. 
dimido 

—— — — —— — — — — D —— —— 
Berlangt: —— Fran für allgemeine Haus: 


nzufragen bei 
dimidoft 


für 


Kräftiges Mädchen 
incennes pe, 1. Fl 


Berlangt: 
Saubere. 4 ® 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter “Diefer Rubrik 1 Gent das Mort,) 
Handarbeit. 


Verlangt: Mädhen, um im Reftaurant aufzus 
warten, feine Erfahrung nöthig. 1254 Wells Str. 


Berlangt: Gute Köchin für Neftaurant. 611 Wells 
Straße. 


Berlangt: Mädchen * usarbeit in klleiner Fa⸗ 
milie; Lohn 65. 00. 


ergwid Stt., Store. 


Vexlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, muß deutſch 
ſprechen, zwei in der Familie, leichte Hausarbeit, 
— Heim, frifh eingewanderte Perſon bevorzugt. 

nzuftagen Freitag Morgen nach 9 Uht, 1427 Mils 
waukee Abenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen fürHausatbeit. 2600 Potomac 
Avenue, nahe tell Etr. ' 

Berlangt: Frau oder älteres Mädchen im Meftaus 
rant, die etwas tochen Fan, für allgemeine Küs 
— $5 bis $6 die Wode. Nachzufragen: 1621 

edawid Str., Flat 8. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
494 Lincoln WUpe., Ede Ainstie Str. doft 


Verlangt: Nettes ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn. Unzuftagen: Q2i Süd 
Paulina Straße. 

Verlangt: Gute Waſch⸗ und Blgelfrau für Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag. Empfehlungen. 12883 N 
Hoyne Ave., 3. Floot. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbelt. 8001 Nord 
Halfted Straße. Kaiſergarten. 


Verlangt; Eine gute Köchin, muß —4— die Mäfche 
waihen. Mes. Ehmidt, 4425 Prairie Ape., 3. Flat. 
boft 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 135 Winona Str. nahe Southport. dofr ſa 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gutes Heim und guter Lohn. 824 Nord Camps 
bei Wne., 1. Flat. do—ijon 


Verlangt: Englifh fprehendes Mädchen in Privats 
familie, zwei Kinder, für allgemeine Kausarbeit. 
Lohn KW. Lelephon: Seeley 1208. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Ramilie. 5209 Kenmote Avenue. 


Derlangt: Frau für Bujineklund gu lkochen tim 
Saloon. 4 ©. Aibland Une. dofr 


Berlangt: Junge Mädchen als Aufwärterinnen in 
Parts und WReftaurants. Anzufragen Zimmer 4], 
167 Dearborn Str., bevor 10 Uhr Morgens und 
nah 3 Uhr Nadhm. dofrja 


Verlangt: Gute Köchin für Yufinehlund im Sas 
loon; guter Xohn. 132 Wabajh Ave. Ed. Wal. 


Verlangt: Alte Frau flir leichte Hilfe im Haus 
balt, gutes Heim und ftetiger Plag. 4522 Eliton 
venue, Cottage. dofrfa 


Berlangt: Ein Mädchen, im Reftaurant aufzuiars 
ten über die Mittagszeit. Reftaurant-Hotel Wigi, 
18 Süd Clinton Str. 


Verlangt: Diningroom- Mädchen. 347 Fifth Abe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit in 
Meiner Familie. GB Roscoe Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3340 Douglas Bivd., 2. Flat. bofr 
Berlangt: Erfahrene Waitrek. 45% Caft Ravens« 
wood Park, nahe Wilfon Ave. midoft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei Erwachſene; Hausreinigung fertig; 


duter Lohn. 751 Douglas Boul., Apartment ie 


Verlangt: Ein Mädchen für ae Hausarbeit. 
1117 R. Lincoln Str., nahe Divijion Str., 1. Floor, 
mido 
Verlangt: Kindermädden; muß gut beutfh fpres 
Ken. Gmpfehlungen. Adr.: M. 470 — 
mide 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
4515 Midigan Avenue, 
mido 


5617 
midofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 
8. Flat. 


Berlangt: Kindbermädcen. 
Princeton pe, 2. Apartment, 


Nachzufragen 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $5—$6 die Wodre, 2949 Michigan —* 
midoft 


Verlangt: Weiße Kochin, erſter Klaſſe an Fleiſch, 
Paſtry und Brot, für kleines Sommer-Reſort im 
nordlichen Wiskonſin, vom 10. Juni bis 1. Okto⸗ 
ber. Muß gqute Empfehlungen haben. Wegen Ein— 
zelheiten telephonirt Mr. W.—, Franklin 1484, * 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäſche. Mrs. Morton, 446 M. Paulina Str. 
mido 


Verlangt: 18jähriges Mädchen für Hausarbeit, 2 
in Familie. A. Anzufragen Vormittags. 644 Briar 
Place, 2. Glode, nahe Halſted Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1624 W. 12. Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie. 5176 Michigan Avenue, 
1. Apartment. midoft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahzufragen 2849 Divijion Str., 
mido 


Verlangt: 
gute Laundreß. 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 1522 Chaje Ave. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie. 1432 Sawyer Ave. zwi 
ſchen Douglas und 15. Str. midofr 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2715 Yopan Boulevard, nahe Fairfield Ape, 
dimido 


Verlangt: Ein, tüchtiges 
Boardinghaus, muß Empfehlungen haben. 
talpa Ave. 


Zimmermädchen für 
1024 Ga: 
midofr 
Rerlangt: Engliich jprehendes Mädchen für Haus— 
arbeit. Guter Lohn und Heimath,. R. Reutlinger, 
123 Eaft 46. Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1143 Waveland Ave., 2. Flat. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Gefuht: Junge Ftau ſucht Wäſche in und außer 
dem &Sauje. 1873 Bilhop Etr. 

ee Starfes Mädchen fuht-Gtelle für allge: 
meine usarbeit. 19% Eugenie Str. 
allgemeine 


Geiuht: Aunge Frau fucht ftetige 
zuhauſe 


Hausarbeit oder als ungariſche Köchin, 
ihlafen, in der Nähe. 195 Eugenie Str. 

Gejucht: Deutihe Frau fuht Wäihe ins Haus 
gu nehmen. 1808 Cleveland Une. Kramer. 


Geiuht: Deutfhe Frau fuht Waihpläge. 1628 
u An PA v 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
Bitte vorzujprehen 2139 W. 21. Place. 


Geiuht: Deutihe Ködin fucht Stelle in Privats 
pur geht aub aufs Land. 649 Willow EGtr., 
2. at. 


— — 


Mrs. Scherider wünſcht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 188 Milwaulee Ave., Flat 8. 


Geſucht: Anſtändige Frau, mittleren Alters, er⸗ 
fahrene Haushälterin, lann qut kochen und baden, 
bat ante Empfehlungen, ſucht Stellung in anſtändiger 
Wittwer-Familie. Biite, brieflich, miit Lohnangabe, 
oder vorzuſprechen am Sonntag Nachmittag, zwiſchen 
3 und 6 Uhr. 339 24. Place, Top flat, nahe 
Mentmwortb Une, 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen fuht Stellung 
für Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 1407 Edge⸗ 
mont Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbelt, irgendwelche 
Beihäftigung. Ss Grand Une. Ms. Roler. 


Beiubt: Schneiderin fuht Urbeit auber dem 


Hanje. Mıe. Schlotthauer, 404 North ne. 


Gejuht: ‚Fran, in mitilerem Alter, fuht Stelle 
als Haushälterin. Mis. Junga's Emplopment 
Office. 718 Garfield Ave, XTelepbon: Lincoln 1782. 


Geſucht nges deutihes Mädchen ſucht gute 
Stelle für Pr 1563 Eiybourn pe. Kitte 
periönlich vorzufprechen. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Rein 
macpläge. 621 Alaska Str., Flat 1, hinten. 


Geiußt: Gin ebrlidhes, deutiches, älteres -Mäddhen 
juht Stelle für leichte Hausarbeit; keine Wäſche. 
M. Schneider, 145 NR. Halfte Str, Flat 1, 
hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
a ech 1281 Penn Str. — 


Ge t: Deut che Brau fuht Mäfce ins Saus 
Re 1327 tn. Nordjeite. — 


Geſucht: Geübte Waſchfrau ſucht Plätze für 
Dienftag, 1925 Penn Str. dofr 


Gefuht: Frau, perfelte Wiener Köchin, fucht Stelle 
in befierem Saloon al3 Dinnersfödin oder in eis 
nem Slubhaus. BVerftieht die Küche volllommen 
felbitftändig zu führen. 46 RN. Glar! Etr., 2. 
Stod, Zimmer 10. ; 


G t: Freundliche 
p Be Doktor-Empfeblung. 
venue. Mrs, U. Schmeling. 


Geſucht: er gute Wittwe fucht Etelle in einem 
gutem Brivatbaus bei —— oder alten Leuten, 
feine Kinder, fann fehr gut fodhen. Nehme nur einen 
ftetigen Pat an. 1825 Sarrabee & a 
m 


Geſucht: Tüchtige Wittwe ſucht Stelle 0 


cher gute Nahiftelle zum Hoden. 183 aber 
Strabe, hinten. mido 


Gejucht: wü⸗ Wa i 
— —S De a Brei en u. —— 


u wunſcht Woöchnerin zu 
2406 Weit Fullerton 


tr., 


* 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— ———— —— —— 


Geſucht: Tüchtige geübte Wiener Damenſchnei⸗ 
derin, bewandert in allen Arbeiten, mit lang» 
jähriger Praxis, mwünfht Arbeit außer dem 

aufe zu nehmen. Beltellungen werden mit 

orgfalt ausgeführt. Adr. erbeten unter R. ©, 
1502 N. Campbell Ave., nahe North Abe. 
Smai,imE£ 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Vlaftere, Bride, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfted Str. 
doſa 
ch bin der Mann, 
en Sie brauden! 
Bin jung, intelligent, geichieft und Tann 
alles machen. Adrefiire: E. 45 Abenppoft. 


Bement: und SchornfteinArbeit billig ausgeführt. 
Dberlies, 1653 N. Halfted Str. ınodoja 
Ja, Uhl fanı furiren_ Hühneraugen, Warzen, 
Froftbeulen, eingewadiene Nägel; göpfe, aus Damen 
baaren angefertigt, wc Unze. 3097 ©. Halften Str. 
11mai, Iwx 

Mes. C. Reb iſt umgezogen bon North Park 
Ave. nach 1905 Byron Str., nahe Lincoln Ude. 
Tel.: Graceland 4737. 10ma, 1we* 
Ueberſezungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch 
Korreipondens, fehriftliche Ürbeiten jeder Art prompt 
und unerläflig. Sartorius, 173 FFrifth Upe,, Mbps, 
und Sonntags 1988 Mobamt Etr., nahe Center Str. 
dofamomi*® 

Damen verlangt für zuberläffige Arbeit im Kaufe, 
Vebertragen von Transfers; ftetig oderAbends; $1.50 
Dip. aufn. Arbeit gar. 39 S. State, im. 312. 
10mailwæ 

Alexander Deteltive⸗Agentur, 171 Mafbincten 
Etr., Zim. 207—0, ſammelt Beweis material für ge⸗ 
—X Klagen, Diebftahl und Echiwindel entdedt; 
euch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenz 
Xrubel, lommen Gie su uns. Math frei. pe 


Unterridt. 


Die engliide Schule de „Deutichnationalen 
andlungsgehilfensBerbandes” hat einem dringenden 
edürfniß abaebolfen. Diefelbe bietet Jeder: 
mann Gelegenheit fih gründliche Kenntnig im 
Englifhen in fürzefter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
Sprechen, Schreiben, Leien, Grammatif, taufmän— 
niihe Fächer. Nur alademifch gebildete, fahmäns 
nijhe, amerifanifche Lehrer mit tadellofer Ausipra: 
che. Beichtfahliche, preisgefrönte Methode, überras 
ſchende NRejultate. Ebenfalls Sprachkurje für Das 
men. Rurje für Anfänger, ſowohl Fortgeſchrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden $2.50. Unter: 
riht und Anmeldung täglih bis 10 Uhr Abends; 
Eonntags 10—12 Borm., ! Zimmer 307—308, Buih 
Temple, Nord Clarf und Chicago Abe. Waplm 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen — die engliſche Sprache — 
ſchnellſtens u. perfekt ſprechen, leſen u. ſchreiben zu 
erlernen, ſollten ſich wenden an Chicago's Erſte u. 
Aelteſte Schule des Deutſchen Unterſtüß— 
ung8=-Berbandes The Allinois Kollege 
— 1889). Preis $2.50 monatlih. Nur wirt: 
ih ftaatlih geprüfte amerifanifhe Lehrer ſowie 
Rebrerinnen, mit tadellos reiner Ausiprahe. Ge: 
naue Erklärungen in deutih u. engliih Grfolg ga: 
rantirt u. taufendfach nachgewielen; auch gute Stel: 
Jungen, auch Vorber. zur EngineersLizens. Wir er: 
teilen Rath u. zeigen den Wen zum beiten Forts 
fommen in diefem Lande umentgeltlih. Stets ac 
öffnet, auh Sonntags. 715 North Ude, nabe 
Halfte» Str. dido 


—t — ——— —— — — — — — — — 
Finanzielles. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Wünſche $2600 zu borgen, zu 6 Proz., auf zwei— 


Flat Gebäude; werth 8200. Adr.: P. 140, Abend— 
poft. 12mai, Iwx 


Zu verleihen an Privatleute, 82500 bis 86500. — 
Mdr.: F. 396 Abendpof. 


1500, zu 
mwertb *83500. 





5% Pıoz., auf 
Adr.: MM. 468, 
10mai.110&% 


Zu leihen gefucht: 
weiſtöd. Brickhaus, 
bendpoſt. 


Sehb3pro3. erfte HHppothbelen, 
in Summen von 00 bis 5000, auf bebautes 
GEhicagoer Grundeigenthum. Geld zu verleihen zu 

den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str, 7. 
Übends: 55 North Ave, Gde Larrabee Str. 
4mai*X 


Flur. 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
4mai2wX 
Geld zu verleihen ohne Kommijfion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiweitfeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fich, 428 Hayes Str., Logan Sau. 
Bap*X 
Zweite Hypotheken und Kontrekte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zmeite Hppothet 
in beliebigen Summen. C. Oswaid, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Rordfeite Office; 555_Rorth 
Une., Ede Larrabee, Zimmer 4. 2lmy*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Pant 
1341 Milwautee Ave.. nahe Paulina Str, I ja*t 

Greenebaum Sony, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigiter_Zinsfuß. 

Sichere Erite Kppotpefen in beliebigen Summen, 
auf bebaute8 Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 31172 
EEE EEE EEE NEST 4 Vo 

Wir verleiben Gel» 
auf Chicagoer Grundeigenthum, jowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
John PB. Foerfter & 
15l La Salle Straße. 13/12 


Geld zum Bauen; feine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
Tatengebühre 5 Heine Verzögerung. Wnleihben auf 
Grundeigentbum in m. und Vorftädten; vers 
bejjert und angebaut. 20 Zelephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Es., 125 Monroe Str. 26fb*% 


weite Sppothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Send Mortgage ©o., 112 Elarf Str,, Zimmer 504. 
1408*% 


€. &. Banling, 133 La Salle Str. Erfte Hp» 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen gum nies 
drigften Ainsfuß. elepbon: Main 250. iImai*2 


— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
sg 


Srauden Gie finanstett 
Unterfasung® 
Wenn dies der Fall ilt, fprehen Sie vor in uns 
—— Office und mir werden Jnen unfere Methos 
en erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß diefe Ahnen genommen werden. 
uden allerniedrigften Raten 
eine unangenehme WAusfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie 28 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 3059 
und wir werden Yhnen unfjeren Wgenten zur Bes 
fprehung zufdiden. 
ederal 2oan ©o. 
134 Dlonroe Str. 
3fp*2 


Zimmer 


®Geld zu dverletben 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus-Beicheinigungen uf. 
Bir taffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn_hr Geld braudt, kommt zu uns, 
= = ur Ban In Seieago. 
enn hr ni vor ſprechen lönnt uüullt di 
Blant“ aus, je t ihn nad unferer —— und ie 
Ügent wird fofort vorjpreden und Wiles koftenfrei 
mit Euh beipreden. 
Name ou... Snsnassssnsesussennönnennunseen 
EREEE werichehiiesnuene Sosss0sn.0nnnns000n 
Gewünihte Summe: 
BRl: WSUpErBRlE SER. suanseusönsennsnennnen 
Wann vorzufprehen zeonssoonsoersnennnenne 
u. Brena & Eompany, 
Henry Spitzer, — 


S...... 


95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telephon: Randolph 3075. Omaie 
@eld!r 
Brauden Sie Geldt 
Sie !önnen den Wetrag borgen au 
bie Mädel. Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum au fehr niedrigen Ras 
ten. Mitdgahlung in fleinen möcentlichen ober 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiih. Alles durchaus vertraulich. 
Reltance Soan 6a, 
Bredrid Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearbsrn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. * 


Kiedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano-Darlehen. 

für TDec monatlich; 80 A $1.50 monatlih; $75 

für $2.00 monatlih; $100 für 82.25 — Geld 

in ein paat Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 54983 Central. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., Its 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu pn Ru 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto ©. 
Boelder, 70 La Salle Etr., Zimmer SE 176% 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Made die beiten WUsphaltbäder über Ehingles, 
arantirt für 15 Jahre, Die mweiben — Alte 
Sphaltdähher „recoaten“. 8. Eiche, 41 
Ape., Irping Park, 9maimo 


. Beder’s ng ng Ready rn Comp, 
1 Milwaulee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Shindeln zur gärfte bes Mreifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo fange. Direlt von 
unferer abrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
25* — re —— 3 An 
Sunft und Voranfhläge, die unentge geliefert 
werben. Xelepbon: KSumboldt 188. Alles 


Dampfer-Linien. 


(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 

Goodrih Boats, 81.50 n. Grand Haven u. MuSs 
kegon: $2 n. Grand Rapins, 7:45 Abds. tägl,, aus« 
gen. Sonnt. $l n. Racine u. Milmaufee, 8:15 Abds, 
ausg, Sonnt. Deds FYık Mihigan Une; Rand. 4076, 


m en a en — 


Möbel, Hansgeräthe u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein faft neues Meffingbett, und ein vollftändig in 
Haar gepoliterter Schautelfthul ift zu verfaufen. — 
ge ing, 1477 Sartabee Str., Hinterhaus, obes 
tes at, 


Zu verlaufen: PRarlor:, Ehzimmer-Set und Keder 
Coud. ‚2008 Eleveland Wpe., 2. Flat. dofr 


Zu verlaufen: Gin Kinderwagen, in gutem Yus 
ftarde und Gasofen. 4057 +Urmitage Ave, 


Zu verlaufen: Gin Federbett-Kiſſen, ſchöner Dra— 
per, Gasofen, Heibwafferfront, wie neu. 1846 
Lincoln Ave. 
gu verlaufen: 10 Sabungen gebrauchte MWaarens 
baus- Möbel, Dreffers, Chitfonies, Buffets, Side: 
boards, Warprobes, Schaufelftühle, Stühle, eijerne 
und Mejjing-Bettftellen, Refrigeratord und Eißs 
beres, Stahl Ranges, Kochöfen, Nugs, 2000 Yards 
gebrauchter Garpet, alles in gutem Yultand. Alle 
Sprachen gejproden. 6205-05-07 Wentiworth Ape. 
/ lTapfondido* 
3u verfaufen: Gine Ginrichtung bon 5 Simmern 
forwie Bibliothet und Piano, billig. 45 NR. Hamil- 
ton Upe. nahe Moutroje Bivd. mai8,10,12,15,17,19 
Muß verfauft werden: Möbel von vier Zimmern. 
8. Cohen, 135 N. Dafley Ave. midofr 


Zu verfaufen: Billige ſchöne Möbel und Oefen. 
3614 Rofchy Str. Auskunft im Bajement. mido 


Zu verfaufen: Prachtvolie Möbel, iwie neu. Dame 
verfauft $100 Parlor-Set für 83, 85 Nugs für 
820, Gardinen, XTifche, Stühle, Bilder, Spiegel, 
zeder:Gound, Schautelftühle, Upright Piano, grauer 
Damen-Suit, Größe 36, neu, Männerkleider. 1346 
N. Robey Str., nabe Wider Bart. 1Ona,1mX 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— — — 


verſchleudert 
mailwx 


50,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager:loor, 
ebenfalls volftändige Uuswahl von mohlfeileren Ya: 
brifaten in neuen Uprights, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Naher Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & Gert3 Piano Eo., Bujh Temple, Clart Str. 
und Chicago Wve., Chicago. Yia, fajondide* 


Junger Arzt, muß jofort abreiien, 
foft neues Piano. Tel.: Lincoln 1144. 


Unfer einmal im Jahr ftattfindende Verkauf von 
Lagerhaus: Pianos. Wir offeriren Die folgenden 
Pianos im öffentlichen Verkauf gegen Baarzablung: 
drei Kimballs, zwei fyifchers, zwei Hallet & Davis, 
Gabler, Bauer, Baldwin, Woje, Yujjell, Smith, 
Schumann, Huntington, Emerfon, Twithell, Schu: 
bert, Smity & Barnes, Gapylord und Bradford. 
Werden alle während der nädhften zehn Qage vers 
fauft. Keine annehribare Offerte zurüdgewieien. 
Diejel Storage Eo., Halited Str. und Norih. Xve. 

midofr 

8:0 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Moche genommen. 1346 N. Nobey Str., 
nahe Wider Part, Ymailt 


$85 faufen feines Lyon & Healy Upright Piano, 

foftete 350; muß jofort verkaufen 733 Milwaufce 
Uvc., 1. Floor. 9mailtw 
#0 laufen $30 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str., Ede Genter. ma, 1i0X 
0 faufen ein ſchönes Fleines Uprigbt-Biano: 

großer Bargain. Groß, 1549 Wells Str., nahe 
North pe. Zmai,imoX 
475 taufen feines Upright Piano; koftete $425; im 

Waarenipeicher. 705 North Ape., nahe Halfted Str. 
l4apimX 


—— — —— — — — 


Pferde, Lagen, Hunde, Vög u. ſ. w. 


Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Frenuch Pudel Puppies, ſchwarze 
Naſe. Prokop, 1402 Sedowick Str. 


Muß verkaufen: 24 Pferde und Stuten, außer 
harter Arbeit, cin Gejpann wundfühige Stuten, 
ein Gefpann Wronchos, 2 Bonys, 30 bıs 1. 2453 
Grand Avenue. . 


Zu verfaufen Echöne Scoth Collie-PBuppies, echte 
Nafje; preiswertb. 3328 Warner Ave. 
Zu berfaufen: Königshafen, alte und junge — 
145 W. Andiana Str, oben, 





gu verkaufen: Kin Topwagen, 4353 Lincoln Ape., 
Store. 


Zu verfaufen: Gutes Wrbeitspferd, 1400 Pfd., 

und jehwerer Spring Wagen. 2904 Armitage Ave. 

dofrfa 

Zu kaufen geſucht; Junges, gefundes Pferd, 
Thomas & Newton Str. Store. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, paſſend für Stadt— 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Nr. 
12388 N. Paulinag Str., nahe Milwautee Avbe., ge— 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart: 
ment Store. 3Haplmox 


ae aan Dass man und Hann Br SALE EL SET ae EEE TRETEN Kr. Lo rare 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Store-Firtures ——— Stores Firtures — 
MWenn br Firtures braucht, ſolche wie Butcher⸗ 
bores, Eisbores, Bins, Shelvings, Counters, Schau: 
taten, Yloor Caſes, Wall Caſes, Zigarren-Kaſten, 
Tabak Wallcaſes, Milch Boxes, Kaffeemühlen, Spie— 
gel, Schneider Wallcajes, Fixtures für irgend ein 
Geſchäft, wir haben ſie, neu und gebraucht, und 
perkaufen ſie billiger denn irgend eine Perſon in 
Chicago; ferner Gafb Regiſters, Computing Waa- 
gen. Baar oder leichte Abzahlungen. Kommt zu ung 
ehe Ihr anderswo fauft. KCountey Orders 7.0.82. 


Ghicago. 
. Mansbach & Co, 
68 S. Halited Str. Phone: Monroe 1269. 
Didoja 
Fred. Bender — ctablirt 1883. 
— Store = Gintichtungen! — Etore:Finrihtungen!— 
a Billigſte Preiſe in Chicago. 
Unſere Haupt-Verkaufsräume ſind jetzt: 
Nru. 1607 16090 1611 S. State Ster, Ede 16. Str. 
Neue Einrichtungen nach Beſtellung. Kommt 
und überzeugt Euch; über 50,000 Fuß Showcafts, 
Counters, Shelves, Eisboxes, Wallcajes etc., für 
weniger als 50 Cents am Dollar. Vertaufe auf 
Zeit oder Baar. 
4 Sreb Bender, 
1607—169—1611 Süd State Straße, 
Ede 16. Straße. 3mailm& 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bet 

Julius Bender, 

Mapdijon und Beoria Straße, 

Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GtoreefFisture eriparen. 
Neue und gebraudgte 
Breife Die abjolut niebrigften in Thicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Bejucht unfere allgemeinen Täpden u. BVBerfaufsräume: 
230-232-234-236-238 Weit Madifuon Straße. 
Zelephon: Monree 1712. Julius Bender. 
Baar sder leichte Zahlungen. 


‚ — Storesfirtures!—StoresFirtures — 
Wir find fiberladen und müfjen Plak gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Binz, 
Schubladen, helving Fixtures, Drygoods-⸗ und 
VädereisAusftattungen. Theil auf Abzablung, wenn 
ewünſcht. Alle Fixtures koftenfrei aufgeitellt; Ver: 
aufstifhe, Schaufäften, Wagichalen, Eis-Kiften, 
Wandſchränte, Bußbodenihränte, Cafh NRegifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Rejtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 

olf Bender, 
514-516 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Avenue. 
6ia,dofajonmo* 


Bu verfaufen: Schöne Soda-Fontäne, nebſt zwei 
Tiſchen und acht Stühlen; billig. Näheres: 653 
Genter Str., im Store. doja 


850 Taufen elegante 


Eoda Fountain, fait neu 
20th Century Fountain. faf : 


63 ©. Halfted Str. 
didofa 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
———— 


Richard A. Koch, = 
Denticher Advofat und Notar, 

115 Dearborn Str, 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordſeite-Office: 555 Norih Ave 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis Oꝰ. Sonntass 10 bis 12. 
100p,*æ 


—r rU — — —ñe —ñ— —— ——— — 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfacdhen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7f6,*2 


zahn Wagner, diuticder Advofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhten prompt _beforgt. Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str. Zim. 1313, Ede Clarf. 
19in*2 


Albert A. _ Kraft, deutiher Apvolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen eführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs: — wue e überall 
durchge F Loöhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakte crami⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe hr? 
11 


————— —— 
Wenn Xhr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
d gebraucht, jebt Brandes, 1313 Fort D L 
— Sibineflede Glart und Monte Tmalmz 


— ——— — —— — ——— 
D s Notariats⸗ und Rechts⸗Büro. Nat 1 
e uiie e Si 

mai2m% 


Aergtliches. 
Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— — 
Dirffion" Etrn, Ed won. xl : Montoe 


⁊ 


— — — — — 


Geijäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen umter diefer Mubrit 2 Gents das ort.) 


Spezielle Bargains! Greens, 134 Monroe Str, 
Hotel, in blühender Stadt in Zeras, Preb-Brid: 
Front, 21 Zimmer, 2 od hoc, nahe Bahnhof; 
alle modernen Qerbeijerungen, fer, elettrijches 
Tiht, Gas, Sewerage ujw.; Lund-Stanb und Bar: 
bierftube und andere Kiden auf unteren flur; einet 
der beften Gefchäfte in Texas; von uns gqarantıct; 
bringt $225 Miethe monatlich; 145 bei 
twertb 825,000; aroher Schleuderpreis zu $21,000, 
wenn jebt genommen; Bedingungen arrangirt, 
Mühlen-Eigenthum und Wohnhaus, in feiner 
Stadt in Indiana: nee Gebäude, alles volfitändig; 
11 Ader Land: nächte Mühle 13 Meilen entfernt; 
feinfte Mafchinerie, Flour Meal Weed ufm.; eine 
große Goldgrube; Wohnhaus allein ift 86000 Werth; 
Preis für Alles: 89000; aut F11.000 Werth; Be: 
dingungen, h ZB 
Fünfzehn Ader, in Illinois, nahe Koleta; bübjches 
Eigentbun; gute Gebäude, moderne Verbefierungen; 
eingrzäunt; gute Quelle; 6: Zimmer Haus ufmw.; gut 
HAM werth: beiten» Verfaufsgrund: Breis 81900, 
wenn fofort getauft. 5 i 
Verbefferte Michigan Farm, &O Ader; Feinfte Der: 
befjerungen; nahe Benzenia; bat micht ihresgleichen 
für $7000; Alles in erftllaffigem Zuſtande; beſter 
Morft für Grzeugniffe; feiner Boden; verfaufg für 
85700, wenn jett gefauft; jeltener Bargain. 
Druderei, Buchbinverei, "Schulmaterialien ufm., 
in guter Stıdt in Obio gelegen; mit qutem, Wer: 
dienft; feit Kahren etablirt; wird anderer Geichäfte 
balber verkauft; wirklicher Wertb $1500; Preis E00, 
menn jeßt gekauft. Y ö 
Gin Adter, fehr aut eingezäunt, 3:immter (ot: 
tage, feiner Keller aud andere Häujer, in ſchöner 
Stadt in Michigan: ſehr aut geeignet als kleine 
Hühnerfarmen; 35 tragende Fruchtbäume; feiner 
Markt; verfchleudere für $575; wertb S800. X 
Vier Ader, nebft 10: Zimmer Haus, in guter Stadt 
in Wisconfin:; beftes Yand, das Ahr finden könnt; 
aut geeignet für Sommer:-Rejort oder Geflügel: 
Farmen: qute Barn, Sühnerhaus, Prunnen ufio.; 
feiner See in der Näbe: befter Verfaufsgrund; gut 
5000 wertb; Preis $2200. t 
Bladjmith-Werkitätte, nebit Werkzeugen uf., in 
feiner Stadt in Michigan: aut ausgeftattet; alt: 
etablirtes Gefchäft und quter Verdienft; wegen Ver: 
laffen des Landes; Werkftätte aus Zement Blods_er: 
baut; gute Gelegenheit für praftiihen Mann; $1250. 
Gonfectionery, Ace Cream Parlor ufw., in guter 
Stadt in Kanfas; feine Konkurrenz; jeit Xahren 
etabliert; viefiger Geihäftsumjak: befter Verkaufs: 
arund; qute Rundicaft: aut befiedelte Stadt; Fir: 
tures; erftflaffiges Waarenlager; eine Goldgrube für 
‘emanden; Preis 83500, wenn fofort getauft. 
Kohlen: und Ablieferungsgeihäft, in Chattanooga, 
Tenn.; zmweiltöd. PBrid-Stall, alle modernen Ber: 
beiferungen: Pferde, Wagen, Buggies, Gefhirr ufiv.; 
Alles volftändie; PVerlaufsarund: andere Geichäfte; 
werth 84500: immer beihäftigt; zmweds fchnellen Ver: 
taufs für 8300. h 
Nettes Lleines Haus umd Lot, in Meiner Stadt in 
Aoma, in feinfter Lage, zum Obitzüchten; alle moder: 
nen Beauemlihfeiten; verjchleudere für $900; wirk: 
licher Werth 81500. E 
Vierzig Ader, 5-immrer Haus, Barn uſw., Pferde 
und Rindeieh, feiner Obftgarten; guter Boden: 14 
Aler Corn: alle Berbrjierungen; hat nicht feineß- 
gleichen für 84500: Preis $3000, wenn jekt gefauft. 
Gut verbefierte Ranch, in Süd-Dakota, 400 Ader 
eingezäunt und Preuziweife gezäunt: 300 Ader feines 
Miefenland, 35 Ader kultivirt; nielWaifer; filr $1000 
Holz; Ueſtöck. Framehaus, auch andere SHäufer; 
Schuppen für Vieh ufw.: nahe PVoſt-Office und 
Store; muk jekt zu arokem Schleuderpreis ber: 
tauft werden; Preis 88200. Spreeht fofort vor. 
Meat Market, in feiner Stadt in Arkanjas, alt- 
etablirt: aroßes Baargejhäft von $75 täglich: Kredit 
860 tänlich; beite Klaffe Kundichaft: der am, beiten 
ausgneftattete Market in der Stadt; Alles eritflaffie; 
gewiß billig für $1900. 


818 kaufen Zigarren⸗, Eiscream-⸗, Notion-, Con— 
fectionery-Store, klein jedoch gut zahlend; lauter 
deutſche Nachbarn; 4 ſchöne Wohnzimmer; $15 Mies 
the, Mai bezahlt; Leaſe wenn gewünſcht; muß ver— 
kaufen. 1712 Larrabee Str. 


Krankheit. 


Zu verkaufen: Home-Bäckerei, wegen 
5 dofr ſa 


6182 Halſted Str. 


Zu verkaufen: Candy- und Zigarren-Store, mit 
Laundry-Office; Weſtſeite; d Wohnzimmer; Miethe 
815; Transfer Ecke; Preis KWO Baar. Sanders, 
115 Dearborn Str. 


5 Gents Theater, eine garantirte Goldgrube; alter 
Pla; vorzüglige Yage; Schleuderpreis. Addiſon, 
115 Dearborn Straße. 

Zu verfaufen: Guter Meat Market, Nachyufragen 
bei Edward X. Wright, 232 ©. Water Str. 2 

bofrja 

Zu verkaufen: Parbierftube, 1902 Sarrabee Str., 
nahe Wisconjin Str. 


Schul:-Store, mit Werkitätte; gute 
Miethe; Preis $900, wertb $12W. 
9: 1572 Elybourn Ave, Guthinann. 


3u verlaufen: 
Lage; niedrige 
Fragt Morgens 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delikateſſen-, 
Bäcker-, Fleiſcher-Läden, überhaupt irgend ein Ge— 
ſchäft, kann ſein, was es will, kaufen oͤder verkaufen 
will, gehe Morgens 9 zu Guthmann, 1572 Clybourn 
Ave. 


Bu verfaufen: Giner der beften Grocery: und 
Delitatefien-Stores. Nahzufragen: 14W Nord NRobey 
Str. dofria 


Für einen deutfhen Barbier bietet fi, eine Ges 
legenbeit, Geld zu verdienen. 3608 Lincoln pe. 
dofrfon 


Fu verkaufen: Delifatejfen- und leichter Grocery: 
Store; billig; trantheitshalber. 3. YXabbe, 2120 ©. 
Halfted Str. oft 


Zu verkaufen: Barbierftube, mit drei Stühlen und 
Zigarren-Stand; gute Yage und gutes Geihäft; 
Miethe $12 ven Monat; muß wegen Krankheit berz 
faufen. B. %. Amato, Weit Chicago, I. vojr 

Zu verfaufen Verfchiedene befjere Groceries, Deli- 
fatejien-Stores, Bädersien, Barbierftube, Schneider: 
gefhäfte, Saloons. Same, 20)4 Yarrabee Str., nahe 
Genter Str. Offen bis 9 Uhr Abends. 

Bu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, Bäderel» 
Store und Badftube-Ausitattung. 3603 Armitage 
Ans. doft 


Verkaufe Scuhreparatur-Werkftätte; muß fjchnell 
verfaufen. 2248 North pe. dofrfa 


Zu verlaufen: Photographifches Atelier, 35 Meilen 
don Ghicago,= 16 Jahre auf derfelben Stelle; voll: 
ftändig eingerichtet, und gutes Gefhäft; billig. 
AUdr.: DB. 141, Abendpoft. dofon 


Gute Zavden-Päderei ıft preisivertb zu verlaufen; 
feine Bafement-Raditube. 3402 Arcer Une. frmo 

Muß verkaufen: Krankheitshalber, mein Delitats 
ejlen und Weftaurant, auf Abzahlung, ivenn ges 
mwünjcht. 1254 Wels Str, nahe Divifion Str. 
Bu verfaufen: 26 Zimmer Haus, möblirt; Mies 
the $W; Gintommen $75; Leafe. 12 W. Ohio Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Grocerpitore, wegen als 
derem Gejchäft. 1727 Xarrabee Str. 

Zu verkaufen: Bäderei, wegen Krankheit, billig, 
wenn fofort genommen. 510 Süd Aihland Apenue, 

doſon 

Zu verfaufen: B Zimmer Roominghaus und Ho— 
tel, Nord Klart Str., Miethbe wur $80: Alles ver: 
miethet. Lange Leaje; ſehr billig: Theilgahlung. 
Einkommen *220 bis 8300 monatlich. dofr 

Lange, 704 Dearborn Avenue. 

Hu verlaufen: 42 Zimmer Noominghaus; Reinver: 
dierft E00 jährlich. 9 Jahre in denjelben Händen. 
300 Anzahlung; Reit auf Kredit. Leichte Bepingun: 
gen. Nichts befieres fürs Geld zu haben. dofr 
ange, 704 Dearborn Avenue. 


Pezable 500 Tizensgebühr und $125 für die Be: 
nugung einer Saloon:Yizens auf 6 Monate. — 
L. U. Farjon, 10555 Torrence Ave. Telephon: So. 
Chicago 68. dofr 


Zu verfaufen: Gin guter BarbersShop mit vie 
Stühlen und Bade:Cinrihtung. Adr.: M. 460 
Abendpoft. 

Zu verkaufen: Thees. und Kaffee-Store, 24 Yahre 
am felben Plaß, 5 Yimmer, niedrige Miethe. 1647 
Larrabee Straße. doſa 

Zu verlaufen: Gute8 Roominghaus, 20 Zimmer, 
alle befeßt; Preis $500. Adr.: R. 766 Abendpoft. 


Ahtung, Bäder! — Zu verkaufen: Eine_egtra 
feine Ladın:Wäderei, täglihe Ginzahme 850, Sams: 
tags $100; reile nah Europa; Preis 200. Abr.: 
NR. 754 Abendpoft. bibnia 

Zu derfaufen: Billig, Cafh Meatimarfet. 2534 
Lincoln Ave, mibo 


u verlaufen: rfter Kaffe Delitateifen:Qaden 
auf der Norbdjeite. aan bei Zohn Augner, 
3359 Lincoln Ave. Keine Agenten. midofr 


Zu berlaufen: Gutgehendes3 Delifateffen-Ge- 
fhäft auf der Nordfeite; in der Nähe der 
Northmweitern-Hohbahn. Wegen Webernahme eis 
nes andern Gefchäftes. 938 Webfter Abe. —fa 


Bäder anfgepapt! 
Zu verfanfen: Eine fehr gute Conntry: 
Bäderei. Nahzufragen: Franklin Mac- 


Veagh & Co., 29 Wabafh Avenue. 
’ 10mailmt 


Umftände halder billig zu verkaufen: Gin feiner 
Grocerpftore und Meatmarket mit fümmtliher Eins 
tihtung, Pferd und Wagen, in Rogers Bart, ohne 
Kohturrenz, mit einer tägliden Einnahme von 
880. Nahzufragen vor 10 Uhr Morgens oder nah 
6 Uhr Abends bei Chas. Schlote, 2028 Biſſell 3 

ma, Iw 





Verlangt; Butcher, ſelbſt einen But— op zu 
betreiben. Habe Grocery angefangen. Billige Miethe 
mit Firtures. 3504 Buffalo Une. 6—1l4ma 


Zu verkaufen: Umftände halber, ein feiner Gro= 
cery:Store, an belebter Straße auf der Norbieite, 
nabe Hodbahnftation; au einem leuberpreis. 
Nahzufragen bei Chat. Schlote, 2028 —— eg 

mat, 


| Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſſeres Delilkateſſengeſchäft ſucht einen Theil⸗ 
aber, der in Groceries ſehr gut bewandert iſt. 
Center Str., Chicago. dofa 


Berlangt:. Partner mit einigen hundert DBol- 
Iard, Caloon, Halle und Sommergarten zu 
—— Phone Normal 3480, näch 6 Nach⸗ 
mittags. mido 


be _ und meine Zeit. Abr.: 9. 771, 
An 2 


mido 
Erzeugung bgn Lebergas 
- Amailmi 


nn zu Ga Bode Aral 


140 vot; 


22 178 Aukiaer ©- und — rn Gmatimz 


| Zu vermieten. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: 2 Stores und 5 Simmer; gute 


— 


Gegend für Damenjchneider, Färberei oder Barbier, 


3 Blods nördlih von Elart Str. Nadyufragen: 


BIT N. Halfted Str. 


m 7000000000000 — 

u vermiethen: 5 feine Zimmer und Bad, alle 
bel weiter Bus Front, $15; Meine Familie. — 
2022 Tgden Avenue. dofr 


Zu vermiethen: Vier belle Zimmer, an ruhige 

Leute; Gas, Zoilet. 22 Clyhourn Ave, dere 

Mı TRERR ERNEST ER Ve Sn 

Yu vermiethen: Fünf⸗gimmer Flat, bis zum 15. 
Mai. 1620 Bine Str. 


a RE Se WE 27 a uE 1 Far al a 

3u vermiethen: Selle, bequeme 4:immer Gottage, 
chft Tahbod:n, $10; hinten. 2016 Ogven Xbe., 
nche Robey Str. doſa 


Zu vermiethen: Zwei⸗ßimmer 
Pantry. 738 Blachawt Str. 


Zu vermiethen: Sechs-gimmer 
Kedzie Ave, nahe Irving Part Boul. 


Wohnung, Gas, 


Zu_vermietben: Logan Square, Stores, pajjend 
für Detitateffen, Meatmarket, Reinigen und Fär: 
berei. 1503 Milmwautee Ave. 7mailwX 


Yu vermiethen: Auto und Garriage Paint Shov, 
gute Lage. 2238 78. Madifon Str. Fred. Rofe, Gi: 
genthümer, 1. loor, TimailivX 


en nn ran na — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: Schöne helle Zimmer, $1 auj- 
mwärts, heißes Waffer, bei deuticher Frau. 1LU4S 
W. Randolph Str. 

Zu vermiethen; Freundliches, gut möblirtes Jim: 
mer, mit oder ohne Board; reinliches, ruhiges Pris 
vathaus., 3649 Indiana Wve. 12mailio& 


Kinder finden Board. 192 Orhard Str. 
dofajon 


Zu vermiethen: Fronte und SHinterzimmer, fchön 
möblitt, an Kerren oder Ehepaar. Erprebs und 
Straßenbahn. 820 Bowen Avenue. doft 

Zu vermiethen: Schön möblittes Zimmer, Privat— 
familie, mit oder ohne Beköſtigung. Gute Fahrge— 
legenheit. 1224 Kedzie Ave., nahe 12. Str., 3. ‚gie 

ofria 


—— — — — — ——— — — 


Vermiethe ſchöne möblirte Zimmer an anſtändige 
Herren, billig. 1648 Larrabee Str., nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Eingang von 
der Halle. 511 North Ave. 1. Floor. 


Zu vermiethen: 2 ſchöne große helle möblixte 
Zimmer, gute Carverbindung. 2742 Diverſey 
Court, nahe Diverſey Blvd. uͤnd Racine * 

mdofr 


Anſtãndige deutſche Arbeiter finden gute Hauskoſt 
bei George Noll, 648 Evans Ave. midoſa 


Roomers verlangt. $1.25 bis 83.00 wöchen tlich. — 
185 Oſt Waſhingion Str., nahe Fifth Ave. 
10mai Iw 


Zu vermiethen: 2 feine, auch getheilt, Frontzim— 
mer, desgleichen einfache Zimmer, wenn gewünjcht 
Board. Zu erfragen: 1612 Gleveland Wpe., nahe 
North Une. 9mailwæx 


Zu vermiethen: Zimmer, 51 und aufwärts. 153 
Weit Ontario Str., nahe Wells Str. 6a, 1wæ 


—r“ hh — — —— — — —— 
————— — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht 
——— Zimmer; womoͤglich auf der Nordweſt— 
eite; Offerten, mit Preisangabe, erbeten an: 9..®., 
2158 Welt Chicago Ave,, Store. 


Su miethen gefuht: Junger Mann fucht möblirtes 
immer bei deuticher Familie. Adr.: &. 41 Abpdpoft. 
dofr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch; Wünſche die Bekanntſchaft eines 
Mädchens oder junger Wittfrau, bin in den drei— 
Biger Kahren, mit gutem PBerdienft, habe 12-jähri- 
er Sohn, ziweds Heirath. Briefe bi Samftag cr= 

eten unter Ndr.: U. M. 687 Abendpoft. 


KHeiratbsgefuh: Gin MWittwer mit, einem ſchönen 
4ejährigen Buben, fucht die Belanntichaft (beiratbs: 
halber) eines angenehmen, intelligenten, braven jüdi: 
Ihen Märchen oder jungen Wittwe ohne Anhang, 
nicht unter 24 Jahren. Muß eine gute Kaustwirs 
thin und mufifaliich jein. Geld Nebenfahe. Aus- 
führlihe Beihreibung im erften Briefe. Verſchwie— 
genheit zugelihert. Adr.: E. 46 Abendpoft. 





Heirathsgefuh: Gefhäftsmann, Anfangs der 40er, 
In guten PVerhältmiiien, mwünicht die Belannticaft 
eines anftändigen Mädchens oder Wittwe (Mittel: 
andes), zwecks Heirath, um Store-Geſchäft anzu— 
angen. Agenten verbeten. Verſchwiegenheit zugeſi— 
chert. Bitte um Angabe von Alter und Verhaͤlinif— 
ſen unter Adr.: F. 895 Abendpoſt. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mihael !. Start & Sons. 


Batent » Unmälte Hm: und ausländriche 
atente. Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaäniſche Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnock Block, Chicago. 
9fb, fonbide* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Nordieite. 

Für nur 8300 verkaufe mein zweiſtöck. und Baſe— 
ment⸗Framehaus, zwei nette 5-1mmer Flats, Toi— 
lets; ummeit meiner Office, öſtlich von Lincoln Ave. 

Oscar — bemerkt: Oscar Joſetti, 2411 vincoln 
Ave. dofr ſa 

Zu verkaufen: Schönes zweiſtöck. Gebäude, Baſe— 
ment, zwei moderne 6-Zimmer Flats, Dampfheizung, 
große Bauftelle, 374140; nahe Lincoln und Irving 
Bart Boul.:; nur KINO. 

DScar Yofetti, 2411 Xincoln Ave., nahe SHalited. 

dofr ſa 

Muß verkaufen: 1606 Ainslee Str., Ecke Aſhland 
Avbve., zwei-Flat Framehaus, 7T und 8 Zimmer, 
Yurnacesheizung, Brid-Bafement, Yot 82% bei 100; 
bübjcher Rajenplaß; Preis 86800: $2800 Anzahlung 
erforderlih. North Shore Erhange Bant, 3160 N. 
Elart Str. dofr 

Zu verkaufen: Zwei Plod3 vom Lincoln Park, 
faſt neues, elegantes Steinfront-Gebäude, mit drei 
7⸗gzimmer Wohnungen: Dampfheizung; Lot 50 bei 
125; Mietbe 81332; Preis 397003 foftete WFigen: 
thitmer $13,000. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
dofria 


Zu verfanfen: 7 Zimmer Cottage, Gas, Bad. Ws: 
phalt⸗Pflaſter, Zement-Seitenwege, zum Schleuder— 
preis. Win. Underwood, 3623 Bosworth Ave., nahe 
Addiſon. do ſa 

—Bargain! — Bargain —— 
Mu innerhalb zwei Wochen verfaufen: Höceleganz 
tes Dreiftödiges Steinfront:Gebäude ımit bobem 
Pajement, Waſchküche, Erker-Fenſter, drei wunder— 
ſchöne Wohnungen, jede beſtehend aus 6 prachtvollen 
großen Zimmern, alle hell und luftig: alle moöder— 
nen Einrichtungen. Dieſes herrliche Gebäude iſt maſ— 
ſiv, auf das Beſte gebaut und in tadelloſem Zu— 
ſtande. In feiner Nachbarſchaft, öſtlich von N. Clark 
Str. Miethe 8800. Preis nur $7500. 

— Scar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. — 

— Achtet genau auf meine Yyirma 

Schönes 2sjtödiges Gebäude an Elybouen Avenue 
nabe Fullerton, 5 Flats, Toilet, Gas; Mtiethe 
8552. Wegen Krankheit de3 Befigers verfaufe billig. 

—— Arthur Jojettt, 657 North Une. —— 

didofrja 


Bu verlaufen: Dafdale Ave, nahe Sheffield Ave., 
feines 2:7ylat Framegebäude, je 6 Zimmer und Bad, 
Mietbe FARO jährlih; nehme irgend cine annehms 
bare Offerte; Preis 84500; ein_Blod zur Hochbahn: 
ftation.. Seht dies, madht Offerte, sehr imone 
Nahbarichaft. bdidofr 
Trant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
Zelephon: Late View 1208. 
Seminary Avenue nahe Belmont Ape., modernes 
zwei Gegimmer fFlatgebäude nebft 4 Zimmer Got- 
tage hinten, $4800. fado 
Auguft Zorpe,. SO North Avenue. 
Gelegenheitstauf: Gdladen, 3 Zimmer hinten, 6= 
immer Flat darüber, Stall; gute Lage; feine Kon« 
urrenz; nur 4000. Frey, 3828 Lineoln Avenue. 
Ilmailw 
3 — 5 Bimmer modernes Bridhaus, Micthe $60 
ben Monat; Preis 86700 . ; 
2—5 zeme modernes Brichhaus; Preis 
8200: gute Gegenden. — F. Ruedel 602 North Ave. 
Tmailmf 


—6 Ab babe fofortige Käufer. für 2 
oder 3:ftödige Käufer, Nordjeite. di—ia 
—Dscar Hofetti, 2411 Lincoln Ave.— 


Seltener Gelegenheitsfauf an Hudfon Ape., nahe 
Schile und Kirche. Schönes zieiftödiges Gebäude 
mit Bafement und Cottage, Lot 50x125; Aährliche 
Mietbe 8900. Veliter will nah Deutichland, ver: 
taufe daher jehr billig. di—fa 

— Arthur Jojetti, 657 North Ave. — 


Zu verlaufen: 5 und 6 Zimmer moderne Gottages, 
%0 Fuß Lotten, 832350. $150 Baar. Beine Bapiges 
legenbeit. f 7mailwæ 

Contlin & Co., 886 Lintoln Ave. 


J 


Zu verlaufen: 7 Zimmer moderne Nejidenz, neu, 
0 Fub Lot; keine Spezialfteuern, 3500. — Gin 
neues Wlatgebäude, 0 Zub Lot, nur $4500. Leichte 
Bedingungen für gute Yeute. 7mailw* 

Contlin &Co., 8B86 Lincoln Ave. 


u verklaufen: Richmond Str., nahe Irving Park 
Blod.,Y nahe neuer ule. Reigendes 2:{ylat Ges 
bäude, faft neu, mit Hübnerhaus und Gemüfegars 
ten, . 8600 Baar, Neit leichte Abzablungen, 
— Urthur Iofetti, 657 North Ave. — 

. di-fon 

u verkaufen: Zweiſtödiges Framegebäude, 5 —* 

Ds 


# 


er Grundeigenthum und Häuf er. ; 
(Anzeigen unter diefer Nubeit 2 Cents das Worki 


Nordfeite. ‚ 
Nur 33000, nette, große 5-Bimmer 
Fotta e hohes Bejement und Witte; Bad, Gas; 
" bei 125 Fuß Lot; nahe Belle Plaine Ave. umd 
Aa ker iur 33 ee und $% ınonats 

inſchlieblich Zinſen. John Heim, 814 ‘ 
Afhfand Ave, nahe Er ENORM 
8600 baar, Meft Hypothet, taufen ein 
mer lat Brid: und Framehaus. 
berfanfen. Preis $2100. Beitman, 


Zu verfaufen: 


zwei 6zgimn⸗ 
Park Ave.; muß 
3238 Lincoln. Ave. 
midofr 


81000 Baar Laufen ein modernes ymeiftödines 
vamehaus, Teichte Bedingungen. %. Kuedel, 602 
Rortb Avenue. 7mailwx 


Nordweſtſeite. 
— Zu verkaufen: 

Leichte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänifer. .$2800—$3400 
Neue 2 Flat Gebäude. .54400-—-5480C 
Nene 6 Zim. Bungalows. .53400-—$3606 


$200 bis $400 baanr. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben jämmtlich mailive Goncerete-Fun« 
damente; Gonerete Boden im Bafement, 
Zement: Scitenwege, Fußboden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis-Schränte, 
Screens, Laundry Trays, Lanndry-Oefen, 
Gas-Heizöfen, Fenſter-Rouleaux und de— 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Rehmt Elſton Ave. oder Irving Vart 
Bloud. Car bis zur Zweig⸗Office, EdeKed⸗ 
zie und Addiſon Ave. Offen Sonntags u. 
an Worhentagen. 


3.3. & 6.8. Moore, 
Banf-Floor, 167 u. 169 Jadion Blod. 
17m3do,fa® 


\ 


3u verfaufen: Nur noch etlihe Häufer fiir 1950, 
dann jind Die Lotten weg. Verfaufen fich fchneller, 
als ih fie bauen kann. Gin ziveiltöcdiges Haus für 
FW. Gin ziweiftödiges Haus, zivei 6 Zimmer Wob: 
nungen, 8290. Fünf Zimmer Hans, Konfret:Bafes 
ment, Zementfloor, Gichenholz-Bertleinung, heißes 
und fait: Waffer, modern, Xotten WX125, einges 
richtet für weitere 5 Zimmer, nur $3200. $200 Aus 
zablung, $18 monatlich einjchließlih Zinfen. Ziwis 
ihen zwei Straßenbahnlinien und nahe Hochbähn. 
Otto Dobroth, Kedzie Ave. und Irving Part Blod. 

di—je 


——— Nur 22350! Nur 82250!- 
Baraain! Bargain! Bargain! 
Hübſche Kottage, mit hohem Bafement und Wafdı 

füche, vier Zimmer auf dem erften Floor, mit Bades 
zimmer, drei Zimmer oben, mit Toilet; fofort ver» 
ichleudert für den jpottbilligen Preis von $2250; 
nahe 45. umd North Ave. gelegen. 
Oscar Nofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfter 
Str. umd „Fullerton Ave. Kommt oder fehreibt.. 
Dofrir 


beim Humboldt PBarf,- 
je di Abr.; 
defi 


Zu verfaufen: Neues dreiftöcdiges Bridhaus, fehr 
gut gebaut, 12% Netto, an Dlilwautee Ave., nabe 
Yogan Squarı. Zu erfragen ver Telephone: Rortk 
1579. Store passend für WBäderei, Färberei, Gry 
goods oder Hardwareftore oder einiges großes Ge— 
ſchäft. 10ma, 1w* 


Zu verkaufen: Brickhaus 
drei 6-,immer Wylats. Werlaije die Stadt. 
R. 761 Abendpoft. 


Bargain! Zweiitöd. Steinfrontben?, 9 Zimmer, 
alle modern eingerichtet: einer Blod von Lake Ste.: 
Hohbahnitation. 251 Warf Ave, nahe Daften Boul 

lOmat, 1103 


Weſtſcite. 

Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, 5 Zimmer—⸗ 
Pridsßottage, mit hohem Baſement, zwer Blockt 
nördlich von 12. Str. nahe Kedzie Ave., gepfla⸗ 
ſterte Straße. 3241 Fillmore Str. 4maididofg* 


Südſeite. 
Zu verkaufen: 14 Zimmer Haus, 
82200. 6714 Aberdeen Str. 


81075 für eine 4 Zimmer Cottage mit großem 
Bajement an S. Hoyne Apve., nahe 33. Str.; Bes 
dingungen: 3300 Baar, Neft mie Miethe, Näheres 
bein Notar Peveldid, 3262 ©. Hamilton Ave. 
nahe 33. Str. Televhon Yards 1985. 7mai twã 


Südweitſeite. 
Bargain! „weritöd. 7=gimmer Framehaus, Süd 
weit-Seite, für 8700: Hälfte Baar; keine Hypo— 
tbef. Adr.: R. 137, Abendpoft. 


Gas, Zoilet, 


midoft 


Boritäbte. 

Zu verlaufen: An Gvanfton: ich befie und. offer 
rıre zum Berfauf modernes Heim, 8 Zimmer, Xoi 
50 bei 150: elle Berbeiferungen ausgeführt um 
bezahlt; Breis 84500; leichte Zahlungen. Peter 
Rich, c. 0. Weiland & -Rifh, 59 Wabafh XApe., 
Ebicago, N. dofrjajon 

Bargain! $2835 für mein 6 Zimmer modernes 
Haus in Miverfide, Lot 50x170, mit Bflaiter, 
Sewer, Wajfer, Yementwege, alles beforgt und bes 
zahlt. Muß jofort verfaufen. Adr.: &. 3 Abdpoft. 

10ınailm 


Haus und Lot in Auftin, 5531 
zwischen 53. und Walnut Ave.— 
10ma, 10% 


Yu verfaufen: 
Monroe Str., 
Preis 82900. 


Barmländereien. 


Grlurfion am 1. Mai nah den 
Swigatt Ländereien in Michigan. 
36.00 für die Rundfahrt. 


Gin spezieller Pullman Waggon nah den E mis 
gart Yänderceien; feine Ertrafoften, fährt 
Dienftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durchs 
reife nach dent Hanptquartier zu Wellfton; zwei 
Tage zur Unterfuchung der Ländereien; Geipanne 
und Führer frei; wieder zuhaufe. um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer Waggon tft gewöhnlich ganz befekt, 
deshalb fonımt fofort. Viele Farmers, Viehzüchter, 
Milhpereibejiger, Semüjes und Obftzüchter -Tafien 
fi) nieder im diejer arößten und beften Auswahl 
bon Farınz, Klees und bfteLändereien; Maniftee 
und Yudington, gute Wbfakgebiete, haben über 
20,000 SKonfumenten: Schnelldanpfer befördern Die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preije find Die 
nicdrigften für -gute Ländereien, $IO bis $25 der 
Acre; Bedingungen: $IO Anzablung und $ den 
Monat für 40 Acres. Eprecht vor over fchreibt fos 
fort. nah Tidets; Fahrgeld wird Käufern nachgelaje 
fen; fragt nad Karte und beftem Büchlein, das 
jemald über Michigan erichienen ift. 

RW. Swigart, Gigenthümer, 
1250 First National Bank Bidg., Chicago. 
j l4apdofondi® 


Vicb=- Farm. 

1,9 Were Yarın nahe Kemer Stadt an Eifens 
bahu:Station in Oconto County. Diefes Yand, bes 
ſtehend aus jettem Yehmboden, iit mit Getreide bes 
pflanzt; Der Fluß ift Die Scheidelinie des Landes; 
aroßes 8 Zimmer Haus mit Stein-Bafement unter 
dem ganzen Sauje, zwei große Ställe, Wagen: und 
Mafchinearie- Schuppen ®3 Werde, 28 Stiütd Rindvieh, 
Schweine und Hühner, zufammen mit Wagen, Bugs 
gies, Mafchinerie, wie Pinder, Mower, Cream Sc 
verator, Pflüge, Cultivators, Pulverizer, Seeder, 
Harow, Rates, Hay Boader und andere Werkzeuge 
und Gerätbichaften eingefchloffen. Diefe Farm if 
gut cingezäunt und freuzwegs eingezäunt; hat juns 
gen Obftgarten:; der Boden eignet fidy befonders zur' 
YAnpflanzung von Mais, Hafer, Weizen, Gerite und 
äuderrüben; Timothy und Rice wächt in Fülle, fos 
wohl wie alles Gartengemüſe. 

Der Preis ift KROVO, die Hälfte Baar, Reit auf 
Eure eigene Zeit zu 5 Prozent Zinfen. . Nehme 
Stadt-Eigenthum als Theilzahlung in Tauſch. Eis 
genthiimer ftarb dor Menigner als zwei Wochen. 

FM. Polen, Agent dir Truftee, 
3. 411112, 79 Wisconjin Str., Milmwautee, Mi. 
int⸗ ſon 


Rauft eine erfiflaffige Farm, 
zu Guren eigenen Bedingungen, 
im mittleren Mihiganm. 

Sichere Ernten. Auf diefem Lande fanır irgend» 
etivas gezogen werden, bas in den zentralen oder 
mittleren weftlihen Staaten wädhft, befonders Frudts 
forte, Slee, Alfalfa und Gemüje. Natural Daicy 
und Stod Yarmen. + , 

Diefes Land emtpfichlt fih felber. Der Türzliche 
Froft hat unjeren Früchten und Ernten keinen 
Echuden aetban. 

Wir baben in unferer Kolonie no 10,000 Acr 
oder etwa 60 Farmen von 160 Are dad © 
übrig, die nah Wunfc genen iwerden, 

Den erjten fünfzehn Gefuchen wird zu $10 pro 
Ader entiprpchen terden für Land, iweldes daB 
Sn aufer habt nicht für Toftfpiefiges Ampel 
‚Der Käufer zahlt ni ür foftfpieliges Anzeigen, 
Kommiffionen oder hohe Profite. * . . 

Schreibt oder fpreht dor beim Gigenthimeg: 

Arthur © Thomas, 

649 Firft National_Bant Bldg., Chicago, IM. 

Näcfte Grlurfion Dienftag, den 17. Mai 191 
um 10 hr Abends. Rundfahrt $6.00. Heap 
Zu verlaufen: Vierzig WUder, 6:Zimmer Haus, 
Log:Stall, Getreide-Haus, O0 tragende FFruchtbäumg, 
Achiels, Peah:, Pflaumen, Kirichenbäume, 1 
rothe Himbeeren, 44, WUder Dew Berries, 8 Adee 
Getreide, 6 Uder Rice, fließendes Mafjer durh’s 
Land; Preis KI800. Aug. Schulz, 3017 Southporf 
Ave. do 

Zu verfeufen: Zieriio Acres Clan Lehmbod 
10:3immer Haus, Stall, 60 bei 40, 4 _Ader O 
garten; 1 Meile zur_Gifenbahn und Straßenbahn; 
Breis 8500. Aug: Schulz, HIT Soutbhport no 


„Zu verkaufen: 68 Ucres  Clay-Boden, 10. Zimmer 
KHaus, großer Stel, 12 Uder Weizen, 5 Ader Rogs 
gen, 10 Safer, 15 Klee, ‚ Reit Mais, 9 Stud 
559 8 ee 2 ferde, = — 
21% Meilen zur Ei n; am ajjer gelegen. 
— ° poie 


de tens a. aemtanı, & — Bee 
riſcher Anſiedlung. re an Her man roe 
Hapward, Wis. Hai, mil 
Zu verfaufen: Ein großer Bargain, 200 Aeres im 
Wistonfin, ni 45 urbat, Reh Holzland, 9 
Pferde, 7 Stüd Bieb, 190 Hühner, Yarıngeräthichafe 
ten umd Holzfäller: Wertze t, Alles für $2400 baar, 
Deutiches Settlement, deutihe Kirchen, 51, Meilen 
von Tomn, eilen 5i3 zur Schule. Nahrufras 
den: A. Aohnfon, 505. Atwood Building, El 
und Madilon Str. Sa, 11 


Ju verkaufen oder au vertaufhen: fvarmen mit 


Nichbeitand, Ernten etc, 121 2a -Salle Str. 
nattti 


48 Unendooll; 


en 


Berichiedenes, 
Zu verfaufen: Cottage. Adr.: G. 





r bie Sortfefung der Nemo-Wode. — 
et3 und pabt diefelben an, Toitenfrei, 


STATE MADISON a DEARBORN STS 


Walhftoffe, Peinen, 


ein aufregender Freiten-Berkauf 


Unfer zweiter Floor muß morgen der befchäftigtfte Plat in ganz Chicago 
werben, ba fein anderer Laden ift der nur annähernd fo niedere Preife für 
bie begehrteften Frühjahrs- und Sommer Wafhitoffe und Leinenmwaaren 
markirt. Die folgenden Preife zeigen an welcher Art Erfparniffe Ihr am 


Yreitag hier findet: 

50 SKiften Xrifto und Xasmine 
Batijte, in all den hübfchen ge— 
blümten und Dresden Mufter, — 


10c Werthe, zu, die 


36-300. Booffold Kleider Percale, 
perfefte, reine Waare, heller und 
dunkler Grund, hüb- 
—— mtb. 123c 
—[pezie 

die Yard... IL 
Die ech ten A. F. C. 
und Utility Kleider— 
Ginghams, in all den 
hübſchen Plaids und 
Checks, — 1240 und 
15c Werthe — fpeziell 
tag — bie 

Yard zu 


Mercerized 
jeder 1910 
dere State 


die Dard 
nur 


am reis 


—X 


Fabrikreſter von weißer Lingerie, Plaids, Streifen und Checks, die Yard, 1136 
Sabrif - Neiter Bates & Palmers Seerſucker 


Babrif-Refter von Schürzen-Gingham, blau, braun niw., 7c werth, Yard, 4lsc 


Neue Poplins 


Poplin, 
Farbe 

ſchwarz und weiß. — An⸗ 
Str. 
verlangen 23e. 


—— 


— 


che 
J Altractions 


Zelllücher u. ſ. w. 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
Die echtenNurfe geitreiften Kleider- 
Ginghams, in allen porgejchriebe- 
nen Streifen und jchlichte Yyarben, 
12% u. 15c Qualitäten, 
Freitag zu, Yard 
Weiße engliſcheWaiſtſtoffe, hübſche 
Jacquards und geblümt, und 40- 
zöllige Percaline Ba— 
tiſte, weich und paſ— 
ſend f. Abendgebrauch 
ufw., die 19e Quali> 
tät, die 
Yard 
50 Ballen meiße Eot- 
ton Batting, zu, die 
Role 3fe; und feine 
GottonChallie, perfiihe u. Oriental 
Facons, ſpeziell f. mor— 
gen, zu, die Yard 


in 
und 


Läden 
— Freitag, 


Gingham, die Yard für Ser 





Fabrif-Wefter weiber Waiftings und Seide appretirter Bongees, Yard, für Iige 
Sabrifrefter 323Ö1._Aberfoyle Madras, in hübſchen Muſtern u. Farben, Yd. Size 


En nr — — — — 
Betttuchzeug 


25 Ballen des berühmt. 
Pepperell R ungebleicht. 
Bertlatenzeug: überall 
in der Stadt zu 9 ver: 
fauft. Freitag — die 
Dard für 2 
nur 


rora 


36zöllige fanch Silkoline, 1910 
Muſter, ſowie 27- und 32-⸗zöllige 
Cretonnes für Drapery, Box— 
Ueberzüge u. ſ. w. Blumen- und 
Dresden-Effefte, Werthe bis m 

zu 10c, die Yard zu e 

36zÖlliges meißes Gardinen-Smwiß, 
in einer reichhaltigen Auswahl von 
Sprays, Dot3 und 
Fiquren u. f. m. — 


Merthe bis T34C 


123c, DD... 

Gebleihte Betttiicher 

72 bei 90 Zoll, jchmwe- 
rer Leinen = Yinifd— 
3zölliaer Saum, requ=- 
farer Preis 45c, in diefeem « 
Verkauf zu 29€ 
500 Dugend ungebleichte Kifjen-- 
Bezüge, 42 bei 36 Zoll, gemadt aus 
Betttuchftoff-Reftern, das wy- 
Dutend zu 15 


ſpe ziell 


Set.. 


Die Hleiderftoffe- 


Der Reit des Einfaufes jenes Weberfhuß-Lagers der W. H. Mofhier Co. 
(14. Str. und Michigan Aoe.) gelangt zu eritaunlich niedrigen Preifen zu 


endailtigem gründlihem Verkauf. 


MW. 9. Mofhier & Eo.’3 Refter von feinen ganzwollenen Storm Gerges, 
Goating Serges, franzöfiichen Serges, 
Broabcloths, einfachen und fancy Worfted Suitings, in Gtreifen, Cheds 
und Mifhungen; einfachen und fancy Mohair Brilliantines und GSiciliang, 
in Schwarz, Ererm und fat allen hellen und duntlen Farben, Längen von 
13 bi3 7 Yards, genau diejelben Stoffe, aus mwelhen W. H. Mofhier & 
Go. ihre $75 bis $100 Anzüge herzuftellen pflegen. Auswahl Freitag 


zu weniger als I, und LA ihres wirklichen Werlfes 


Reiter von Worfted Euitings — in 
Streifen, Cheds und Mifchungen; 
ferner Gafbmeres, Mohair3 u. |. m., 
in Schwarz und Farben, Längen 
bis 6 Yards, werth bis zu 29c (im 
Bajement); Freitag, 

Yard zu 


Fabrit-Refter und Obd3 und Ends von 
mie Banamas, Seroes, Chepiots, Worfted Suitings u. f. m., in einer aro- 
ben Auswahl von Farben und Muftern, 13 bis 6 Yards lang ⸗- 
merth bis zu 59c (in dem Bafement), per Yard 


Stickereien 


(Main Floor, Madilon Str.) 
Fabrifanten Mufter-Streifen von 18-3Ölligen Korjet-Bezüige Stiderei und 
Flouncings, auf beiter Qualität Cambric und Smiljes, breite Stiderei in 
den beliebten 1910 Entwürfen, 43 bis 6 Yard Längen, Stiderei, welche 
fonft zu 45c und 59c verkauft wird, Eure Auswahl, 


10,000 Yard3 vorkalten, zu, die Yard 
Stiderei Edagina, und 7 Zoll brit, 
bübfch beitict auf feinem Cambric, 
echte Kanten, fönnen nicht unter 
123c bergeitellt werben, 

Auswahl, Yard 


A Größe 


Megen des Uıinzuges nad ihrer alten Ede, 
Straße, verkauften uns die Fabrifanten ihr ganzes nod) an Hand befind- 
liches Lager von 2 für 25c Viertel-Größe Kragen. Alle rein und perfett, 
in jeder gemünfchten Yacon und Style, Dreb Shapes, Band Pofe, Wing, 

Straight und „Hat Man’3“ Kragen, alle Größen in faft jeder Facon. 


Das 
alb 
». 


20c 


Echtes gebleichtes 
Bettuchzeug, 
10:4, Yard, 23e; 9:4, 
Yard, Ze; 8:4, Yard, 


19c 


1232c reinlein. Handtudjzeug, 18 Zoll breit, rother Vorder, die Yard für 7isc 
10€ ungebleichte türfiihe Handtücher, doppelter Faden, 20 bei 42 Zoll, für 5igc 
10€ geläumte leinene Hud-Handtüher, 17%X3430ll, weiß od. rather Border, Disc 
10€ geläumte dentiche mercerized Servietten, 16 bei 16 Zoll, Blumen-Entw., 54er 


Tiid - Sets 
300  gebleichte 
Tiih - Sets, 8:10 Grö— 
Be Tuch, und 6 grofe 
dazu pAjiende Servict: 
ten, gejäumt, 


81.79 


Verkauf für 
nur 


69c fchneemweihes Leinen, 36 Zoll, 








—— — — — 


Betttücher. 
500 Dt. 8120903öll. ge— 
bleichte nahtloſe Bett— 
laken, von Pepperell 
Bettlakenzeug, geriſſen 
u. gebüg., poſitiv wih. 
69%; Freitag 
zu 


Au⸗ 


2 Ms. breites halbgebleichtes imp. 
Iriſh Tiſchtuch-Leinen — 38 
werth 59c, ſpeziell, Yard, [ 
2 92. filbergebleichte hohlgefäumte 
beutfche leinene Tifchtücher, 8 A 
Blumen-Defians, mtb.1.50 [ 
Ertra große weiße Marfeilles Mu- 
jter Bettdeden, lange Franjen, ge= 
möhnlih zu $2 ver: 
fauft— 4 
Treitag.. 51.29 
Hocfeine Dual. voll- 
gebleichte aanzleinene 
Damaft Tifhtücher— 
54 bei 54 Zoll, die $2 
Qualität ‚in Diefem 


Tamaft 


werth 3, 


garantirt echtes Jrifh Leinen, feine 


Qualität meicher Finifh, 30r 


für Damen-Watfis, Yard. 


Poplins, Cheviots, Covert Cloths, 


Fabrik-Reſter von ganzwollenen 
einfachen und fancy Suitings, 36 
bis 50 Zoll breit, in Schwarz und 
Farben, in Längen bis zu 1 Mard, 
Werthe bis zu 500 (in dem Baſe— 
ment, Freitag, die Yard 


ganzwollenen Worſted Stoffen, 


Hunderte und Hunderte von Yards 
dieſer 22⸗-zölligen Stickerei Floun— 
cings auf Swiß, hübſche Open— 
work u. „ſemi-blind' Ent⸗2* 
würfe, 45c wth., ſehr jpez. —— 


Kragen 


Dearborn und Waſhington 


— — — 


40c 


das 
Dtz D. 


‘ 
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TE EEE. SER" LE 


* — 
Nemo Korſet Demonſtration 
Ihre erfahrene Corſetiere erllaärt genau die Nemo 
für den Reit der Woche. 


— —— — — —— — — — — 
B6 Prices Our 


es abet 


unfſfere Ernte⸗Ausſichten. 


Bei uns in Amerika werden bekanni⸗ 
lich in einem Tage zehn Ernten ge— 
macht ind mwiede: vernichtet, d. b. in 
den Zeitungen und in den amtlichen 
und nichtamtlichen Staiiftifen — von 
den Getreidebörfen ganz abgejehen. 
Bald ind es 3. B. Getreidewanzen, 
bald Kälteftrömungen, die dem Win 
terweizen Schaden zugefügt haben jol- 
len. Und ähnlich geht e8 mit anbe- 
ten Feldproduften. Ran weiß niemals 
recht, wieviel von den berichteten Schä- 
den der Wirklichkeit entfpricht und wie: 
viel auf das Konto fpefulativer Köpfe 
zu feten ift. Am meiften Anſpruch, 
wenigjtens annähernd ein richtigesBild 
bon der Situation der Ernteausfichten 
zu geben, haben unferes E:adhtens bie 
monatlichen Ernteberichte der ftatifti- 
Ichen Abtheilung des Aderbauamtes 
in Bafbington, die regelmäßig an je= 
bem 9. veröffentlicht werden und auf 
den Ginzelrapporien zahlreicher, von 
der Regierung in allen Counties bes 
Landes angeitellter Erntejchäßer bafi- 
ren; nächftdem die monatlichen Ber= 
öffentlihungen des befannten Stati- 
itifers Shnow. Someit diefe — mehr 
oder weniger übrigens übereinſtim— 
mend mit dem „Modern Willer“ und 
dem „Cincinnati Brice&urrant“ — im 
April berichteten, fchien der Winter- 
meizen, das einzige, bis jebt zu beur- 
theilende Stapelproduft, namentlich in 
Kanfag, wirklih jchmwer gelitten zu 
haben. Der Bericht der Bundesregie- 
rung über den Stand de3 Winteriwei: 
zens am 1. Mai beitätigt das nun voll- 
auf; die Regierung notirt für Winter: 
weizen in Kanjas am 1. Mai 65 
Punkte, gegen 84 Punkte im Vorjahr 
und 87 im Durchfchnitt der lebten 10 
Sabre. Mebrasfa, ebenfalls ein fehr 
bedeutender Weizenftaat, rangirt mit 
67 bezw. 83 bezw. 91 in diefem Kahre 
relativ ebenjo ſchlecht. Wir in Illi— 
nois ſtehen zwei Punkte höher, wie vor 
einem Jahre, immerhin aber noch 8 
Punkte unter dem Durchſchnitt des 
letzten Jahrzehnts. Und ſo geht es im 
Allgemeinen bei allen Weizen bauenden 
Staaten. Das Endreſultat iſt denn 
auch, daß der Durchſchnittsſtand des 
Winterweizens in den Ver. Staaten 
am 1. Mai 82,1 gegen £3,5 vor einem 
Jahre und 86,7 am 1. Mai im Durdh> 
Schnitt der legten 10 Jahre ausmacht. 

Das eröffnet feine günftigen Aus- 
lichten auf eine qute Weizenernte. Die 
mit Weizen im Herbjt beftellte Fläche 
mar, wie bei den hohen Weizenpreifen 
gar nicht anders zu erwarten ftand, 
bedeutend — um mehr wie 5 Mllionen 
Acres — größer, wie die im Herbft ab- 
geerntete Meizenfläche; davon find aber 
bolle 4,439,000 Aeres ausgewintert 
oder anderweitig zu Grunde gegangen, 
fo daß die beftellte Fläche nur mehr 
714,000 Xcres größer ift, wie die im 
legten Herbite abgeerntete. Den gerin- 
geren Stand mitgerechnet, wird alfo 
borausfichtlich der Ertrag des Landes 
an Winterweizen zum mindeften den 
des letzten Jahres nicht überjchreiten. 
Ueber den Sommermeizen müfjen noch 
nähere Angaben abgemartet merbden. 
Nach den legten falten Strömungen 
darf man fich von diefem auch wohl 
nicht allzupiel verfprehen. Und da 
eine gewifle Anappheit im Martte 
berrjcht, weil fich jonft troß aller Spe- 
fulation die Preife nicht dauernd auf 
einer fait aleihmäßigen Höhe gehalten 
hätten, jo fann der Weizenfarmer dar: 
auf rechnen, auch für feine wachſende 
Weizenernte einen quten Preis menig- 
ftens zu befommen, falls nicht Argen- 
tinien und andere bedeutende MWeizen- 
länder der Welt einen überreichen Ern- 
tefegen aufmweifen merben, tas3 jekt 
noch nicht beurtheilt werden fann. 

Mer Winterroggen ift nad) dem Be: 
richte der Bundesregierung beffer durch 
den Winter gefommen; fein Durd- 
Ihnittsftand wurde am 1. Mai mit 
91,3 Buntten bemwerthet, gegen 81,1 im 
Borjahre und 89,4 im Durchfchnitt des 
lebten Jahrzehnts. R 

Die Vegetation in den Wiefen und 
Meiden ift beffer, mie der Durchfchnitt 
bes lebten Jahrzehnts; das war bei 
dem boraufgegangenen Frühjahr ja zu 
erwarten, da hier die legten falten Wel- 
fen, namentlich dort, mo gleichzeitig 
Schneefall war, nur wenig Schaden 
anrichteten, 

Mit großer Spannung wird man 
jedenfalls in den Kreifen alfer Bethei- 
ltgten dem Erjcheinen des monatlichen 
Berichts über den Stand der Feld- 
frühte am 1. Junt in Monatzfrift 
enigegenjehen, der jchon eine zurverläfli- 
gere und vielfeitigere Handhabe zu all- 
gemeinen Erntefhägungen zuläßt. 

——-  — 
Höhere Erträge don der Flädhen: 
eissheit. 


Amerifa hat eineBevölferung von 30 
Kopf proQuadratmeile;in Deutfchland 
dagegen leben 350 Menjchen auf ber= 
felben Fläche. England z0g einftens 
15 Bufhels Weizen vom Xcre; jebt 
aber 32 Bufbels. Doc Hat es 50 
Jahre unermüdlichen Fleihed beburft, 
dieſen Zuwachs zuftande zu bringen. 
Mir Amerikaner können nicht früh ge- 
nug beginnen, auf eine Vermehrung 
unjerer Ernten von der Ylächenein- 
heit Hinzuarbeiten. Wir verbrauchen 
63 Bufhels Weizen pro Kopf der Be- 
bölferung, und hatten im leßten Jahre 
eine -Ernte von nicht mehr mie 664 
Millionen Bufhelz. 

Produktion und Benölferung ba- 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 

Die YVerzte diefer Anftalt find erfahrene beut- 
(he Spezialiften und betradten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo Thnell als 
möglich von ihren Gebreden zu heilen. Sie hei» 
len aründlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruntionsfiörungen ohne Dperation, Haut- 
franfheiten, Folgen von Selbitbeilcdung, verlo- 
tene Mannbarteit etc. Operationen bon erjter 
Klaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brücden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon» 
fultirt und bevor Ihr heirathet. Wenn nöthig, 
faziren wir‘ Battenten In unfer Pribathofpital. 
werden bom — (Dame) be 

andelt. Behandlung infl. Mebizinen 

Nur drei Dollars 

ber nat. — Schneibet dies aus. — Stunden: 
nntags 


Mo 
au ame & 


— — 


Endlich die Wahrheit 
für Klänner! 


Soeben erſchien ein deutſches Buch voll golde⸗ 
ner Wahrheiten für nervenſchwache Männer. 
welches den ſicheren Weg zeigt zurt Wiederge⸗ 
winnung ſirobender Kraft. Die darin empfoh- 
lene Heilmethode wird don bunderten von Aera- 
ten mit beitem Erfolge angewandt. 


Belonders Nerven-Erjhöpfung, vorzeitige Er- 
ihlaffung der Organe, Gebähtnikichwädhe,Trüb- 
finn. Nerbofität, Chwäche oder Schmerzen im 
Rüden. erihöpfende Ausfliife, Ih.echte Träume, 
Nieren- und Blafenleiden, trüber ober wolfiger 
Urin (häufin bie wahre Urfahe webeimer 
Chwähe), Hodenleiden,Kolaen iunendlierBer- 
irrunaen, ımd aartı befonderd Geihlehtäihwäde 
oder bartnädine Fälle, aründlih und dauernd 
gebeilt. 

Keder Lefer der „Abenbboft”, welder wirkliche 
Heilung wünicht, follte diefe Offerte fofort au 
ſchneiden und dieſelbe nebſt feiner genauen 
Adrefſe an den Verfaſſer: „Dr. G. B. Boberu, 
564 Wosdwarb Ave,, Detroit, Mic., einienden. 
Das uben beichriebene lehrreiche deutſche Buch 
wirb Ahnen dann Toitenlos berfienelt 6 


— — — — — —— 


lanziren jetzt ungeführ. Was aber ſoll 
geſchehen, wenn die Bevölkerung auf 
200 Millionen angewachſen iſt, ein 
Zeitpunkt, der nach den Berechnungen 
der Statiſtiker im Jahre 1950 da iſt? 

Alles Lande das unter den großen 
Bemwäfferungsprojeiten der nußbrin- 
gendenfultur erfchloffen werden fann, 
reicht vielleicht Hin, um dem Wachs» 
thum der Benölferung für zwei Jahre 
Rechnung zu tragen. linfere Weizen- 
erporte gehen Jahr zu Jahr zurüd 
und merden in abfehbarer Zeit aufho- 
ren. Mas dann? 

Dann find wir gezwungen, bejfer 
zu wirthfchaften, um höhere Erträge 
bon der Flächeneinheit zu erzielen. 

Der Staat Maine erzielt heute in 
der Union die höchften Weizenerträge 
pro Xcre. Die Farmer in Maine 
bringen das aber nur fertig, indem jie 
den Boden rationell bemirthichaften. 
Sie folgen allgemein den Anmeifun- 
gen der Aderbaufchulen und Verfuchs- 
Itationen und guter lanbmirthichaft- 
licher Lektüre. Gie betreiben Frucht» 
mechjel, halten Vieh und betreiben 
Viehzuht und gebrauden Kunftdün= 
ger. Wir Farmer thun das im allge- 
meinen leider noch nicht, und mir 
felbft und das Land haben den Scha=- 
den davon. 


Holland hat eine Benölferung von 
545 Kopf pro Quadratmeile; aber nur 
26 Prozent diefer Bevölkerung wohnen 
in geichloffenen DOrtfchaften. Won 
unferer Bevölkerung wohnen 37 Pro— 
zent in gefchloffenen Ortfchaften. Hol- 
land ernährt, fozufagen, feine Bevöl- 
ferung felbft. Die holländifchen Far: 
mer ziehen mehr al3 den doppelten Er: 
trag an Weizen vom Xcre wie unjere 
amerifanifchen Farmer; fie erzielen 
auch) die doppelten Erträge an Kartof- 
fein und Meiereiprodbuften wie ihre 
Berufsgenoffen auf Diefer Seite des 
Meltmeeres. in Dänemark wohnen 
CO Prozent der Bevölkerung auf der 
Farm; aus diefem minzigen König- 
reich merben jährlich 176 Millionen 
Pfund Schweinefleifh und 175 Mil- 
lionen Pfund Butter erportirt. 

Das zeigt, mwa8 geleiftet merben 
fann, wenn die Sache richtig angefaßt 
und betrieben wird. Können mir in- 
telligenten Amerikaner das nicht auch? 

E3 jollte möglich fein. Wir haben 
zahlreihe und aute Aderbaufchulen; 
aute Verfuchsitationen und Demon= 
ftrationsfarmen; gute landmwirthfchaft- 
liche Bücher und auch quite landiwirth- 
Ichaftliche Zeitungen. Un Gelegenheit, 
die richtigen Methoden zu lernen, fann 
es alfo nicht fehllen. Die Ymtelligenz 
des Amerikaner bezmeifelt feiner, er 
jelbft am menigften. Alfo fann es nur 
am guten Willen fehlen. 

Wir hoffen aber, daß unfere deut: 
Then Farmer in großer Unzahl eine 
Ausnahme davon machen, und mit be- 
tem Willen und Können darauf hinar- 
beiten, die Erträge vom Ucre zu ftei- 
gern, fich jelbjt zum Nuten und dem 
Lande zur Wohlfahrt. 

P —- 


Bom Büchertiſch. 


“„THE BOOK ONALFALBAp. 
(History, Cultivation and Merits, 
its Uses as Forage and Fertilizer.) 
By FF. D.Coburn, Secretary Kansas 
Department of Agrieulture. Preis 
$2. Herausgegeben und zu beziehen 
bon der Orange Judd Company, 
439—441 Lafayette St., New York. 

Selten ift uns ein landmwirthfchaft- 
liches Buch zu Geficht gefommen, das 
mir mit folcher Andacht und mit fol 
wahrer Luft gelefen haben. Man fühlt 
e3 heraus, daf e3 von einem Manne 
gejehrieben ijt, der ganz mit großem 
Verftändnig und mit erjchöpfender 
Sadfenntniß in feinem Werke und 
feiner Arbeit aufgeht, und die Verlags- 
firma konnte dem Buche in der That 
wohl feine finnigere Empfehlung mit 
auf den Weg geben, wie das Bilbnif 
des Verfafler vor dein Titelblatte, mit 
dem Zufag, daß berfelbe ein Mandat 
zum! Bundesfenate — dem Zielpuntt 
des Ehrgeizes der meisten Amerita- 
ner — abI-bnte, weil er e8 borzog, in 
feiner Stellung al3 Sekretär der Ader- 
baubehörde von Kanfas zu verbleiben, 
und der Landwirthſchaft ſpeziell that— 
kräftiger dienen zu können. 

Das Buch ſelbſt gibt zunächſt einen 
kurzen geſchichtlichen Ueberblick von der 
Alfalfapflanze und beſchreibt dann ſo— 
wohl die Pflanze im Allgemeinen, wie 
auch ihre Vartietäten. Die wirthſchaft— 
liche Bedeutung der Alfalfapflanze als 
Futterlieferanten und Bodenverbeſ⸗ 
ſerin, gedeihend auf faſt allen Böden 


und unter allen Klimaten, wird in zwei 


weiteren Kapiteln beſprochen und ſo— 
dann die Kultur derſelben in vier Ka— 
piteln — Saatgut, Bodenbearbeitung 
und -Beſtellung, Kultiviren und Ernte 
— erklärt. Im weiteren Verlaufe 
behandelt Coburn die hohe wirth— 
ſchaftliche und ökonomiſche Bedeutung 
der Alfalfa als Futter für Maſt- und 
Milchvieh, Schweine, Pferde und Eſel, 
Schafe, Bienen und ir » in befon- 
deren Kapitaln. Auch die Belämpfung 
der Feinde der Alfalfa, die induftrielle 
Bermwerthung ver Dilange und mandıe 
andere Buntte werben in dem Buche 
ausführlich behandelt. Daffelbe ift, 
furz gejagt, ein nanz mobernes Uni» 


” 


lest 


verſalwerk über Bug un und Al 
falfa-Berwerthung. reichhaltig 
illuſtrirt und äußerſt geſchmackvoll 
ausgeſtattet. Seine Sprache iſt klar, 
deutlich und überaus leicht verſtändlich, 
frei von allen Ueberſchwenglichkeiten; 
darum eben wirkt ſie auch wohl ſo 
überzeugend. 
Welche hohe wirthſchaftliche Bedeu⸗ 
tung der Alfalfa in unſeren Farmbe— 
‚trieben zutommt, haben wir jchon oft 
in biefen Spalten betont. Wir können 
das Studium de Buches daher allen 
Yarmern und folchen, die e8 werden 
wollen, nur angelegentlichft empfehlen. 
Der Preis von 2 Dollars kann gegen- 
über dem, was ba8 Buch gewährt, gar 
nicht in Betracht fommen. 


Seil’ge Ordnung, fegensreiche...! 


Ein wahres Gefchichtehen vom hei: 
ligen Bureaufratius erzählen die %o= 
zener Nachrichten wie folgt: Yn einer, 
jagen wir öfterreichifchen Stadt war 
e3 unlängft einem mıt Waifenjachen 
bef&häftigten Bezirförichter gelungen, 
für ihm unterjtehende Yeünber ein Jehr 
portheilhaftes Gefchäft zum Abfchluß 
zu bringen, mwodurdh ihre Einkünfte 
bedeutend vermehrt wurden. Was war 
unter diejen Umftänden natürlicher, 
al3 daß die Mutter der Mündel einige 
Tage darauf im Amtszimmer des Be- 
zirtstichters erfhien und ihm ihren 
innigften Danf für feine raftlofen Be: 
mühungen, Dda& betreffende Gejchäft 
durchzuführen, zum Ausdrud brachte, 
Auf diefem Gange war fie von ihrer 
älteften Tochter, einem aufblühenden 
Mädchen von fechzehn bis fiebzehn 
Jahren, mit blonden Haaren und 
treuherzigen blauen Augen, begleitet, 
da8 einen herzlich buftenden Blumen- 
jtrauß in den Händen trug, im eige- 
nen und im Namen ihrer Gejchmwiiter 
ebenfal8 Worte märmjten Dantes 
tammelte und fchlteßlich den Blumen- 
trauß dem geftrengen Vater der Wais 
en, bem Hertn Bezirksrichter, über- 
reichte. Der aber legte fein Geficht in 
finftere Falten und mehrte da& Ge- 
Tchent träftigft ab, mit dem Bemer- 
fen, dab er nad den ftrengen Beitim- 
mungen bes Gefehes fein Gefchent in 
Amisſachen annehmen dürfe. Schlieh- 
li aber geftattete er wenigftens, daß 
dad Mädchen den Blumenftrauß auf 
feinem Schreibtifch niederlegte. Kaum 
hatten fich dann beide Damen entfernt, 
fo rief der Bezirfärichter den ihm zus 
getheilten Austultanten zu ich herein 
und diftirte ihm ein Protofoll über 
den ganzen Hergang der Dinge, bad er 
fein fauberlih in ber Mitte zufam- 
menlegte und mit einemfndoffatbericht 
dem hohen Oberlandesgerichtspräſi⸗ 
dium mit der Anfrage vorlegte, ob er 
wohl den ihm im Bureau zurüdgelaf- 
jenen Blumenftrauß annehmen und 
behalten dürfe, Zur befferen Informi- 
u ded hohen Dbergerichts legte der 
Bezirksrichter einige Blumen aus dem 
Strauß dem Bericht bei, mit dem Be- 
merken, daß diefe Blumen nach Anficht 
des Protokollführers Nelken ſeien. 
Beim Er Oberlandesgerichtspräſi⸗ 
dium ſcheint man ſich den Fall ziem- 
lich lange überlegt zu Daten, benn erjt 
acht Tage nad) Ueberreihung be3 Blus 
— langte die begügliche Ent» 
ſcheidung ein, welche im günſtigen 
Sinne lautete und den Begirkgrichter 
ermächtigte, die Blumen anzunehmen, 
die unterdeſſen natürlich längſt ver— 
trocknet waren. Die als Beleg dem ſei⸗ 
nerzeitigen Bericht beigeſchloſſenen 
Nelken folgten mit der Entſcheidung 
der hohen Oberbehörde zurück, aber 
frage mie nicht, lieber Leſer, in wel⸗ 
chem Zuſtande! So geſchehen in einer 
Stadt, die wir lieber nicht nennen, 
A. D. 1010, Anfang April. Es gibt 
alſo noch Richter in Oeſterreich. 


Geheime drahtloſe Telegraphie. 


Aus Kriſtiania wird berichtet: In 
der hieſigen Ingenieur- und Architet— 
tenVereinigung hielt dieſer Tage 
Marinekapitän Hovland einen Vor— 
trag.über ein von ihm erfundenes Ge: 
heimfyftem drahtloſer Telegraphie. 
Die Vorarbeiten und Proben für die— 
ſes Syſtem führte Hovland gemein— 
ſam mit den norwegiſchen militäriſchen 
Behörden aus, und dieſe ſind der An— 
ſicht, daß es Hovland gelungen ſei, 
diefes Problem zu löfen. E& handelt 
fi) um eine Kombination der Linien- 
telegraphie und der Radiotelegraphie 
mit Ippendrud und Geheimfchrift. In 
den Abjende- jomwie in den Empfangs- 
apparat find Kryptographen eingefup- 
pelt, die auf die gleiche Geheimfchrift 
geftellt find. Der Abfender telegra- 
phirt nun das richtige Wort, aber 
durch den eingelegten Rryptographen 
werden ganz andere Zeichen in die Luft 
gejendet. Der Abfender endet 3. 8. 
den Buchftaben A ab, der Kryptograph 
verwandelt ihn in B, der Empfangs- 
apparat fängt B auf, da jein Apparat 
aber den auf den zleichen Schlüfiel ge: 
ftellten Kryptographen birgt, gibt die- 
fer in Typendrud fofort den richtigen 
Buchltaben A wieder. Wird das Zele- 
gramm bon Unberufenen aufgefangen, 
fo erhalten fie nur das finnlofe 8- 
Er Diefes Syftem bietet drei 

ortheile: erftens daß nur der Em- 
pfangsftation verftändliche Geheimmel- 
dungen befördert werben können, zwei⸗ 
ten3 daß jedermann ohne bejondere 
Sachlenntniffe die durch den eingeftell= 
ten Kryptographen beimirkte Wieder: 
gabe einer Meldung in Typen zu hand» 
haben vermag und drittens, daß biefer 
Apparat — daburdh, daf er eben Ty- 
pen beförvert und aufnimmt — ohne 
Schivierigleiten mit der allgemeinen 
Drahtleitung verbunden und dieje be- 
nubt werben fann. Den Vortrag Hob- 
lands, dem der Kriegsminifter, . die 
Mitglieder der Staatsbahnendirektion 
und bie Mitgliever der parlamentari- 
fchen Ausfhüffe für Heer und Ber: 
tehrsanftalten beimohnten, mar von 
ben entfprechenden Vorführungen an 
den Apparaten und von Lichtbildern 
begleitet, und alle Unmwefenden fcheinen 
fih dem günftigen Urtheil der an ben 
Vorarbeiten beteiligten militärifchen 
Behörden anaufcliehen. 
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‘ Das Ziel der Gefundheit 


iR Teicht gu erreihen von den MWifjenden, die, ivenn ihre Debendkraft fchwmach 4, nad ber 


Natur eigenem, kräftigendem Xonic greifen; 


Malt Marrow 


Die er undergleichlice Blutes, Mnochens und Getweber-Grnenerer wirft faft angenblidiih, indem 
es fich die Fronten Stellen nes Rürpers auafucht an seihwähten Krgan neue Kraft 


ipendet. Telephonirt 
Schreibt nah Büchlein, 


ofort Galumet 1064 — lakt E 


beute eine Kifte ins Haus fchiden, 


„Hervorragende Merzte des Aeiteng.“ 


NMcAYOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


Nicht 
ein 
Dollar 


A Spezials und zırgezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blntvergiftung, Hantausichläge, 
Fleden, Finnen, Gejhwire im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Waller: 

Beichwerden, Jugendverirrums 

gen, Cutzündungen, verfuotete 
J geſchwollene Venen 


eiten, deſſen Heilung 


hrauchl bezahll 
zu werden 
bis geheift! 


en Ste an n Sttanls 
te Ihrem 


nit anvertrauen 


gewi 


amilienargt 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.—Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schmwa- 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Bee von ſchlechtem Lebensgang, 

ittern ber Glieder, Scheuheit, Be⸗ 
frübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, XU. 


Die zofffreien Ziegel. 


Ein niedliches Korruptionsgefchicht- 
hen wird der „Voflifchen Zeitung” 
aus Warfhau berichtet: Dort wird 
jeit etwa zehn Jahren auf dem Säd- 
fiihen Plage eine neue ruffifche Ka- 
thedrale gebaut. Die Glafurziegel für 
den Frontihmud werden auf Grund 
befonderer Bewilligung zollfrei vom 
Ausland bezogen. Nach dem Vertrage 
find fie vom Lieferanten zurückzuneh— 
men und durch andere zu erſetzen, 
wenn ſie von der Uebernahmekom— 
miſſion bemängelt werden. Die neuen 
Ziegel gehen natürlich wieder zollfrei 
ein, die zurückgewieſenen aber werden 
dem Lieferanten: zur beliebigen Ver— 
wendung zurüdgegeben. Diefer ver- 
fauft fie und ftedt, da fie zollfrei find, 
einen hohen Profit ein. Er hat alfo 
alles ntereffe daran, daß die Ziegel- 
fendungen von der Kommiffion be- 
mängelt werden. ‘Ye öfter und je grö— 
Bere Bolten, dejto beffer. Und die 
Kommiffion war freundlich genug, 
ihm in diefer Hinjicht gefällig zu fein. 
Sp mwirrden feit zehn Jahren Millio- 
nen Ziegel zollfrei bezogen, und - der 
Lieferant machte ein großes Vermögen 
Dabei. Lebt hat fi Senator Neid— 
bardt der Sache angenommen und bon 
den Zollämtern (man bezog die Ziegel, 
um fein allau großes Auffehen zu er: 
regen, über fait alle Zollämter bes 
Reiches) einen Ausmeis über die zahl: 
reichen Ziegeltransporte verlangt. 





x Iönnen einen Qruc heilen. Wir 

fabrigien über 70 verfchiedene Sors 
+ ten. Ein gut pafiendes Band für 
t Seden von 65c aufwärts, für gute 
* einſeitige, und von 81.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er— 

fahrenſten Herren- und Damen⸗ 
+ Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
+ Unterfuchen und Anpaiien frei. x 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 


Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Te Eonntagd von 9—12 Uhr. 1 
24 4xg 4à 4à 4αα 


Fceies Maſenm wiſſenſchaftl. Mander. 


iiien IH Mami. 
Wir find fchred« 
U und under 
Bar IT 
ren; berfä 
mit, biefes mun« 
derbare und spe 
Mufeum zu befins 
ch unbexte 


—— yet für Herr —— 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


ERSTER TER 


Hk 


um. 


9 Tre 
aus 
Ir 


geladen, bie Wunder ber en 
a 


1fb,e.0.b. 


Heilt Euren Brud) 
mit unferen unüber 
lien Spezial-Brudhde 
melde obne _ Schmerg 
bon Findern, rauen u 
Männern Tag wmd NA 
gefrapen werben Tann. 

t fabrisieren außerbem 
iedene Sorten bon 31.00 ets 
Errümpfe & 


A beibrüdhe, nah Operationen 

unb fur ſchwachen Lel — 

2.00 aufw. Geradehalier, 

tünftlihe Beine umb Arme u. 

ef. m. au Sabritpreifen. Krums 

mer Nücden, Beine, Yiihe uno 

alle anderen QVerwadlungen 

erben mit ze bbasaı 

ten geheilt. Wir baden dba3 

\\ ältefte, größte Brucddand- u. 

— orthopediſche Bandagen⸗ Ge⸗ 

chäft forte unfsre einene isadrif in Umerifa. 

— en eneo aan, FÜi 

eusihen egta Wa . 

setanungen und Diplome für oribop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 

60 Fifed Ave, nade Randolph Str. 

rain orten Bis 6 Uhr Mbenb — “ 8 

3 19 ndr. — Beauen-Wangaili-Bsbienung 
en. 


100 verſchiedene 
Elaittfche 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnkranfheiten Bor 
Männer, 


@tablirt 1898. Nath frei, 
Spredftunben: Xäglid bon 10 Xorm. 
Biß 5:30 Mbends Hentar, Dormesing 
und Samftag 16 Borm. Bid 8 
bendbd. Sonntags von 9 bi3 12 Wpr. 
Bimmer 211 (2. Bloor), 112 &. Glan 
©trafıe, Ede Waihtugton Straße, 
Things Opera Houfe Blde.) 


— — — — — — 


Wichtig für Manner. 


Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht Bel 
»erfucht unfere ſicheren, erprobten Heilmi 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehel⸗ 
inen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku⸗ 
riren jeden noch ſo hartnäckigen Ball bon’ ge 
heimen Krantheiten und Urin⸗Leiden. Preis 
61.00 per Flafhe.— Doktor Tuder’d Blut Spe- 
ifte turitt Surtncaittung 10 allen Stadien,— 
Rereiß $2.00 p. Slafge.— 7 DeBois PBaitilled 
Bigoratenre beilen Männerichmäde, gie e 
Hachte, Nervofäat, Saß im Urin. Melangolle 
und nicht aufriedenftellendes Cheleben. Breis 
1.00 die Eactel, 8 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel nur Bei und au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago au 


Abivint geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende bon Heil—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der canzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ie⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Nheumatismus, und Zeugnifſe. * 


Scnrace’s $1,000,000 GURE 


. und Webiter Ave, Chicags. 
BEE ON 2208 bofabi® 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


burger 
2630 Lincoln 1 x 


Auh Sonntags 9—12. 
de328bibofa® 


m — — 


Borsch 
Optiter. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und —— 
fen von Gläfern für alle gel der Gehlraf 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 
15feb,didofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und —— 
11. Abends 7 
A Yimmauitee u. ze He * 


ob,jabibo®. 


—— _—_ 
Sefet die „Zonntagpon« 
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FREI! 


ALVANIC SEIFE 


röße Stück * 
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Der Koupon verſchafft es! 
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Ich weiß, daß meine Galvanic Seife die befte Wäfcher und Haushalt-Seife ift, die gemacht wird. 

Ich habe über 1,000,000 $rauen von diefer Thatfache überzeugt durch das einfache Mittel, fie zu einem Derfuche zu veranlaffen. 
Ich zeige fortwährend an, um auch andere Srauen dazu zu veranlaffen, und ich gewinne Taufende von neuen Konfumenten. 
Aber ich verftehe, daß fehr viele Srauen, die meine Anzeigen lefen, fich vornehmen, Galvanic zu verfuchen und es dann 


im Drange der Haushalt-Airbeit vergefien. 


Um daher Euch zu veranlafien, Galvanic felbft zu probiren, jest, heute, fofort, mache ich diefe große Spezial: Offerte. 


Zwei Stücke für den Preis bon einem. 


Bringt den KRoupon in der unteren rehten Ede zu Enrem Händler mit 5 Cents, dem regulären 


Preis eines Stüdes Galvanic Seife. 


Er wird Euch ein zweites Stüd mit meiner Empfehlung 


überreichen, jo dat Ihr zwei Stüde erhaltet für den Preis von einem. 
Thnt dies heute, ich Tann dieie Offerte nicht öfter als einmal madhen und möchte, dak jede 


Fran, welche Diele Anzeige lieit, Salvanic Seife Tennen lernt. 
ch bezahle Eurem Händler 5 Cents in Baar für den Konpon, jo 


jönlich unterichrieben werden. 
dak er Feinen Berluit erleidet. 


Der Koupon mu don Euch per: 


Salbdanic Seife 


Kettet Euch nicht länger an die Sklaverei bes MWafchbrettes, die Pladerei eines Waſchtages 
mit gemöhnlicher gelber Seife. 
Der Galvanic Weg ift anberd — er ift der moderne Meg. 
Galvanic madht Eure Wäfche meih-rein — nicht gelb-rein. 
hr braucht das MWafchbrett bei Galvanic nit. Sogar an den fehmupigften Stellen ge- 
nügt ein leichtes Handreiben. 
Ahr braucht die Wäfche nicht zu Lochen, außer Ahr wollt e3 — meicht fie einfach in Gal- 
banic Seifenmaffer. 
Wenn hr Galvanic benubt, fo beforgt die Seife die Arbeit — nit die Frau — und 
Galvanic reicht doppelt fo meit. : 
Die Hälfte der Zeit, die Hälfte der Seife und mehr ala bie Hälfte der Arbeit erfpart, , 
Bedenkt es. — 
Und Galvanic kann für ein Dutzend andere Arbeiten im Hauſe verwandt werden. Mein 
Büchlein (frei verſchickt) enthält alles Nähere. 
Galbanic Seife iſt das krönende Erzeugniß meiner 36jährigen 
Erfahrung im Seifenmachen. 


Ich mache ſie von reinem Kokusnuß-Oel — und ich 
ſchicke 12,000 Meilen weit danach nach dem fernen Ceylon, 
um das Oel in ſeiner natürlichen Reinheit zu erhalten. 


Ihr findet kein Kokusnuß-Oel in den gewöhnlichen Seifen — es koſtet zu viel. Aber nichts 
anderes macht die Seife annähernd ſo gut. 

Ich verwende koſtſpielige Methoden durchweg. Billige Herſtellungsweiſe ergibt auch Seife, 

aber keine tadelloſe Seife, und ich mache einmal keine andere. 

Ich mache nur ein Zehntel des Profits der gewöhnlichen Seifenmacher an einem Stück 
Galvanic Seife. Das Uebrige erhaltet Ihr in Werth. Aber aus dem Grunde verkaufe ich zehn— 
mal fo viel Seife mie er. 

Und außerdem läßt fich eine Frau, die einmal Galvanic Seife gebraucht, nicht mieber 
verloden, irgend eine andere MWäfche-Seife zu benuten. 

Berfäumt nicht, Euch meine große freie Dfferte zu Nuten zu machen, die Euch ein extra 
Stüd Galvanic fichert, al ertra Verlodung, jett zu handeln. 

hr merdet e3 nie bereuen, 


B. J. Johnson Soap Co. 


Milwaukee, Wis, 


KOUPON 


An die Koniumentön: Diefer Koupon ift 5 Cents für Euch merth. Nehmt ihn nad; Eurem Grocer, fauft ein Stüd 
Galvanic Seife zu 5 Cents und er gibt Eud) nod) ein Stüd Galvanic Seife umfonft für den Koupon. Ahr erhaltet 
alfo zwei Stüd für 5 Cents, dem regulären Prei3 für ein Stüd. Der Koupon muß von Euch unterfchrieben fein mit 
Eurer Strafe und Nummer. Nur ein Koupon wird bon einer Familie eingelöft. 

8. 3. Iohnfon Soap Co. 

Dies bezeugt, dat ich ein Stüd Galvanic zu 5 Cents‘ gefauft und ein zweites Stüd Galvanic Seife für diefen 

Koupon erhalten Habe. Ei 


Name 
Abreſſe 


Einlösbar in Baargeld zu 5 Cents per Stück. 


An die Händler: Dieſer Koupon wird eingelöſt zu 6 Cents das Stück, wenn direlt an die B. J. Johnſon Soap 
Co. geſandt, falls er nach den Anweiſungen in dieſem Koupon gebraucht wurde. 
Zur Nachricht: Dieſer Koupon wird nicht eingelöſt, 
(1) Außer er ift bon der Perfon uterfchrieben, die ihn brachte. ‘2 
(2) Außer die Berfon Tauft ein Stüd Galbanic Seife und erhält ein Stüd Galvanic Seife frei. 
(3) Haus Ahr wißt, dab die PBerfon bereit3 einen ähnlicdglen Koupon eingereicht bat. 


B..J. JOHNSON SOAP CO,, Milwaukee, Wis. 
Chicago Office, 147 Fifth Avenue 





